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Vorwort zur vierten Auflage* 


In diesem Handbuche, zu welchem der Verleger 
die Anregung gab, handelt es sich nicht um Schil- 
derungen, sondern um die möglichst präzise, zur 
praktischen Verwertung geeignete Angabe von Rund- 
touren, welche von dem Zentrum Wien aus innerhalb 
bestimmter Zeiträume ausgeftihrt werden können. 

In Wien, dessen Bewohner dem Kultus der Natur- 
schönheiten so überaus hold sind, legen sich an den 
Vortagen von Sonn- und Festtagen und oft auch 
erst an diesen selbst Tausende die Frage vor, auf 
welche Weise sie einige Stunden oder Tage zu 
genußvollen Ausflügen verwenden könnten, um in 
frischer, würziger Luft unter reizvollem Szenen- 
wechsel Geist und Herz, Lungen und Augen zu 
erfrischen. 

Die Auswahl des einzelnen, selbst des Er- 
fahreneren, ist bei momentanem Bedarfe, der Fülle 
des vorhandenen Stoffes gegenüber, eine ziemlich 
beschränkte und die allerdings sehr zahlreich vor- 
handenen, teilweise trefflichen Führerbücher ent- 
behren nicht nur der in solchen Fällen wünschens- 
werten raschen Übersichtlichkeit, sondern lassen 
auch die Zusammenstellung von Rundtouren, welche 
Hinweg und Rückweg umfassen, vermissen. 

Auf den nachfolgenden Blättern wird eine an- 
sehnliche Anzahl von in verschiedenen Zeiträumen 
ausführbaren Rundtouren zur Auswahl geboten und 
wünscht der Verfasser, selbe möchten als ein Sup- 
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plement zu den vorhandenen trefflichen, schildernd 
und führend gehaltenen Reisehandbüchern, deren 
Lektüre dem Gebrauche dieses Handbuches vorher- 
gehen sollte, angesehen und fleißig benutzt werden. 

Zum Schlüsse dieses Vorwortes seien noch die 
nachfolgenden Bemerkungen freundlicher Beachtung 
empfohlen: 

Mit den hier angeführten Rundtouren ist das 
Gebiet der in den angegebenen Zeiträumen möglichen 
Wiener Ausflüge noch lange nicht erschöpft; ebenso- 
wenig konnten in diesem Buche alle Kombinationen 
der darin verzeichneten Ausflüge durchgeführt 
werden. 

Die Verknüpfung der Touren verschiedener Kate- 
gorien sowie die längere oder kürzere Ausdehnung 
derselben muß der Individualität und dem Ge- 
schmacke des einzelnen überlassen bleiben; eine 
Anführung aller Kombinationen oder auch aller von 
jedem Orte möglichen Ausflüge hätte den IJmfaug 
dieses Buches in unverhültnismäßiger Weise aus- 
gedehnt. 

Insbesondere die Ausflüße zu zwei Tagen hätten 

o o 

sich leicht noch ansehnlich vermehren und auf weit 
entlegenere Gebiete ausdehnen lassen, wenn längere 
Eisenbahnfahrten und Nachtfahrten in Betracht ge- 
zogen worden wären. 

Man kann ja z. B. mit Benutzung der Schnell- 
züge innerhalb zwei Tagen und drei Nächten nicht 
nur Ahhazia und Fiume besuchen, sondern aucii 
noch in aller Bequemlichkeit den Moyite Maf/giore 
besteigen. 

Nachtfahrten sind aber bei den in diesem Buche 
angegebenen Touren nicht vorausgesetzt, einerseits, 
weil sich hierdurch das Gebiet der Ausflüge un- 
gemein erweitert hätte, und anderseits, weil die 
Beschwerlichkeiten einer Nachtfahrt und darauf- 
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folgender stärkerer Fußtour nur einer kleinen Mino- 
rität genehm sein dürften. 

Von forcierten Touren wurde überhaupt grund- 
sätzlich ganz abgesehen und sind daher auch von 
den Al'^cniouren nur die leichteren, mit Ausschluß 
der schwierigeren Steige, angeführt worden. 

Selbstverständlich wird mancher in der Lage sein, 
einen als Tagestour angeführten Ausflug in einem 
halben Tage auszufthren oder auch einige der auf 
zwei Tage verteilten Touren in einem Tage be- 
zwingen zu können. Ebenso können aber auch 
Touren, welche für einen Tag angegeben sind, auf zwei 
Tage verteilt werden, oder auch zwei bis drei kleinere 
Touren sich zu Tagestouren kombinieren lassen. 

Natürlich mußte bei Anführung dieser Touren 
von der Beifügung charakterisierender Daten und 
Schilderungen abgesehen werden und sei diesfalls 
auf die zahlreich vorhandenen Spezialführer und 
Karten verwiesen. 

Die Zeitdauer einer Tour ist in der Regel von 
Wien ab und zurück, also mit FAnsctdiiß der Fahr- 
zeiten gerechnet; eine Ausnahme hiervon wurde bei 
den (janztagigen Touren gemacht, unter welchen 
auch solche Ausflüge aufgenommen erscheinen, die 
zwar innerhalb eines Tages auszuführen sind, aber 
voraussetzen, daß man sich schon am frühen Morgen 
am Ausgangspunkte der Tour befinde, also daselbst 
übernachtet habe. 

Die Ausgangspunhie und Endpunkte jeder Rund- 
tour sind mit fetter Schrift gedruckt. 

Wiederholt, d. h. in beiden Richtungen angeführt, 
wurden nur solche Touren, von welchen anzunehmen 
ist, daß sie in beiden Richtungen gleich häufig ge- 
macht und daher bei beiden Ausgangspunkten ge- 
sucht werden dürften; der Verfasser wollte in dieser 
Beziehung lieber etwas zu viel als zu wenig tun. 
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Die bei den entfernteren Bahnstationen ange- 
gebenen Fahrzeiten (Fahrtdauer) sind nur als un- 
gefähre anzusehen, indem die Fahrtdauer bei den 
verschiedenen Ztigen verschieden ist, und sollen nur 
eine annähernde Abschätzung des ganzen von der 
beabsichtigten Tour beanspruchten Zeitraumes er- 
möglichen; auch wurde die kürzere Fahrzeit der 
Schnellzüge bloß in wenigen Fällen in Betracht 
gezogen, weil diese Züge nicht in allen Stationen 
anhalten und daher nicht im allgemeinen für die 
hier angegebenen Touren benutzt werden können. 

In dieser vierten Auflage wurden sehr wesentliche 
Verbesserungen und Vermehrungen vorgenommen, 
wie selbe durch vielfach eingetretene Veränderungen 
sowie durch neue Bahnlinien, die Elektrische Straßen- 
bahn, neu errichtete Stationen, neue Schutzhäuser, 
Aussichtswarten etc. notwendig geworden waren. 

Hinsichtlich der Wegraarkierungen haben wir 
uns genötigt gesehen die Angabe der Farben- 
bezeichnungen in diesem Werke wegzulassen, weil 
diese Bezeichnungen allzu häufigen Änderungen unter- 
liegen, infolge deren unser Buch bald zu einem Irre- 
führer werden würde. 

Da heutzutage ohnehin jeder Ausflügler eine 
Karte benutzt und selbst die Blätter der Spezial- 
harie der österr.-nngar. Monarchie mit Einzeichnung 
der Markierungen ausgegeben werden, ferner die 
im Verlage des Österr, Ihurisferikluhs und seiner 
Sektionen erschienenen Karten sowie verschiedene 
Wiener Ausfluyskarten die Farbennmrkierungen ent- 
halten, wird man sie hier nicht vermissen. 

Wir aber sichern uns dadurch gegen die Änderungs- 
sucht gewisser Verschönerungs vereine, deren Farben- 
launen wir unser Buch nicht zur beliebigen teilweisen 
Entwertung preisgeben wollen. 

Josef Kabl. 
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Abkürzungen. 


E.-B. = Eisenbahn. — E. Str.-B. = Elektrische Straßen- 
bahn. — F. J.-B. = Franz Josefsbahn. — K. k. ö. St.-B. = 
k. k. österreichische Staatsbahnen. — N.-W.-B. = Nordwest- 
bahn. — St.-B. = Stadtbahn. — S.-B. = Südbahn. — 
W.-B. = Westbahn. — W.-A.-B. = Wien — Aspangbalm. — 
Dampfsch.-St. = Dainpfschiffstation. — St. d. = Station 
der. — 1. = links. — r. = rechts. — M. W. = mar- 
kierter Weg. — Mkg. = Markierung. — Min. = Minuten. — 

Std. = Stunde(n). 
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I. Ausflüge von 3 bis 5 Stunden. 

Fahrzeit zwischen Wien und dem Ausgangspunkte der Fuß- 
tour hin lind zurück mit 1 bis 2 Stunden inbegriffen» 

A. Von Orten der nächsten Umgebung, 

a) Ausgangspunkt Dornbach. 

E. Sti’.-B., St.-B. Station Ilfrnals: von da 25 IVIin, nach Dörnbach. 

Entfernung für Fußgänger vom Mittelpunkte der Stadt Std. 

1. Dörnbach. Vom Eingänge des Ortes (Haltestelle der 
E. Str.-B.) oder bei der Kirche r. hinab zu den Weingärten 
und hier 1. der Straße nach (Telegraphenleitung), welche 
zwischen Wiesen und Weingärten zum Schaf berg empor- 
zieht, sonniger, aber aussichtsreicher Weg, Hotel Schaf berg- 
alpe mit hübscher Aussicht auf Wien und Umgebung (^/^ Std.). 
Längs dem Zaun des Pötzleinsdorfer Parkes zur Laden- 
burgerhöhe Std.) Abstiege: a) nach Neuwaldegg (M. W.) 
und zur Endstation d. E. Str.-B. (Vo Std.), b) nach Pötzleiiis- 
dorf (V 2 Std., M. W.) und mit E. Str.-B, zurück nach Wien, 
c) nach Gersthofs Wiesenweg, r. zur Scheidlgasse; durch 
diese zur St. Gersthof d. St.-B. oder 1. zur E. Str.-B. 

2. Dörnbach. Von der Haltestelle der E. Str.-B. 1. in die 
Wilhelminenbergstraße und auf aussichtsreichem Wege hinan 
zur Sängerwarte (V 4 Std., Restauration mit Aussichtsturm, 
Aussicht auf Wien), weiter auf den Wilhelminen-(Galizyn-) 
Berg (Wirtshaus, Std.), von hier entweder Abstieg zur 
Bieglerhütte oder durch den Wilhelminenberg-Park (Grab- 
kapelle, Schloß) zum Steinbruchwirtshaus (V., Std.). Von 
letzterem entweder durchs Rosental (M. W. Std.) nach 
Hütteldorf (St. Hütteldorf-Hacking der St.-B.) oder durchs 
Liebhartstal nach Ottakring (^2 Std., E. Str.-B. und St. Otta- 
kring d. St.-B.). 

3. Dornbach. Durch die Wilhelminenbergstraße (siehe 2i, 
dann r. zur Andergasse und dieser entlang zur Biegler- 
hütte (Restauration, 72 Std.) oder in Dörnbach der Haupt- 
straße nach und gegenüber der Restauration „Zur güldenen 
Waldschnepfe** 1. aufwärts und r. durch die Promenade- 

Ra bi, 6(X) Wiener Ausflüge. 4. Aufl. 1 
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Ausgangspunkt Neu waldegg. 


gasso an Villen vorbei zum Walde. Am Rande desselben 
empor, schöne Aussicht auf Wien. Von der Höhe hinab zur 
Bieglerhütte (Restauration, 1 Std.). Von hier rückwärts auf 
markiertem Wege durch Wald zum Aussichtsturm auf der 
Vogeltennwiese und zum Steinbruchwirtshause (1 Std.) und 
von da entweder durchs Liebhartstal nach Ottakring (^2 Std.) 
oder durchs Rosental (M. W.) nach Hlitteldorf Std.) und 
zur St. Hütteldorf-Hacking d. St.-B. Std. 

b) Ausgangspunkt Neuwaldegg. 

E. Str.-B. Entfernung für Fußgänger vom Mittelpunkte der .Stadt 
IV2 

1 . Neuwaldegg. a) Auf gleichem Wege wie ad 3. zum 
Wald, dann r. in^ diesem fort, bis eine Stiege zur Hauptallee 
des Parkes führt. Hier bis vor die Brücke und auf dem 
1. abzweigenden Wege (M. W.) im Wald auf den Heuberg 
(^AStd.b 

h) Von der Endstation der E. Str.-B. in Neuwaldegg 1. 
in den Park und auf gleichem Wege wie oben auf den 
Heuherg. 

Von der Höhe des Heuberges führt ein Weg (M. W.) 
über die Vogeltennwiese (Aussichtsturm) und den Satzberg 
(433 m) nach Hlitteldorf (St., P /4 Std.). 

2. Neuwaldegg (E. Str.-B. bis zur Endstation). Auf der 
Straße gerade fort bis zu den letzten Villen r., dann 
(M. W.) zum Holländer dörfel (Hameau, Restauration), schöne 
Waldpartie Std.); r. abwärts M. W. durch Wald nach 
Weidlingboch Std., Gasthäuser) und entweder talaus- 
wärts über Weidling (M. W.) nach Klosterneuburg (St. d. 
F. J.-B., Fahrzeit bis Wien 21 Min.) oder über den Sattel 
zwischen Hermanns kogel und Dreimarkstein (Straße, seit- 
wärts r. Promenadeweg, M. W.) nach Sieveriug (E. Str.-B., 
Endstation unfern der Kirche). 

3. Neu waldegg (E. Str.-B. bis zur Endstation). Von hier 
teils auf der Tulliierstraße, teils durch den Park zur 

hütte (Restauration, ^(2 Std.), hier r. durch Wald zwm Holländer- 
dörfel (Hameau, Restauration, M. W., ^<2 ^hl.) und über 
den Bergrücken nach Salmann.^dorf Std., bis zum Drei- 
markstein M. W . hinab nach Salmannsdorf M. W.). Zurück 
entweder über Neustift (Stellwageu) nach Pötzleiiisdorf 
( 3/4 Std., E. Str.-B. 1 Std.) oder nach Neuwaldegg (M. W. 
^/2 Std., E. Str.-B. eventuell durch den Park und weiter auf 
der Proinenadestraße bis Donibach, dann E. Str.-B.). 

4. Neu waldegg (E. Str.-B. wie oben). Entweder auf der 
Straße oder r. durch die Geroldgasse (Fahrweg nach Pötzleins- 
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dorf), dann 1. a!) (M.W.), durch Wald nach Sahnannsdorf. 
Besser der Waldweg, weil schöne Ausblicke (Vj Std.). Durch 
den oberen Ort, „Ä 771 Dreimnrlstmi“ genannt, oben r. (M. W.) 
zur „Richterwarte“, dann weiter ('M. W.) auf die Höhe des 
Dreiinarkstein, durch Wald abwärts auf den Sattel (Straße 
zwischen Weidlingbach und Sievering) und jenseits zum 
Hermannskogel empor (M. W., Std., Restauration im 
Schutzhause „Silberhuberliaus“, Habsburgwarte, 542 /a). 
Abstieg zur Jägerwiese (Restauration) und nach Sievering 
(M. W., 1 Std., K. Str.-B.) 

5. Neuwaldegg (E. Str.-B. wie \or). Entweder auf der 
Straße otler wie oben durch die Geroldgasse und auf dem Pro- 
menadewege (M. W.) durch Wald waq\\ Sahnayisdoi'f (^^ Std.). 
Vom Promenadeweg r. schöner Fußweg auf den Michaeler- 
berg mit Ruhebänken und lohnender Fernsicht. Weiter über 
Neustift am Walde (Stell wagen) oder direkt nach Pötz- 
leiiisdorf Std., E. Str.-B.). 

6. Neuwakdegg(E. Str.-B. wie oben).Von hier auf der Straße 
gegen Salmannsdorf bis zur Wendung. Bei dieser Wendung 1. 
ab über die Wiese zum Walde (M. W.) und über den Höhen- 
rücken (Klosterberg) hinüber nach Weidlinr/bach (Gasthäuser, 
1 St<l.). Von hier auf der Straße oder auf dem Promenade- 
wege r. (.M. W.) nach Sievering (E. Str.-B.) oder durchs Tal 
weiter abwärts an dem Weidlingbach (M. W.) über Weid- 
ling nach Klosterneuburg (St. d. F. J.-B., D/oStd.). 

7. Neuwaldegg (E. Str.-B. wie oben). Von hier auf der 
Straße oder seitab am Promenadewege (siehe 4.) nach Sal- 
mannsdorf (Gasthäuser, Weinschenken, Std.). Über Neu- 
stiftam WaldewmX durchs Krotenbachtal nacl» Döbling (^ 4 Std. 
1. zur St.-B. Haltestelle Oberdöbling, gerade fort durch die 
Krotenbachstraße zur E. Str.-B. in derBillrothstraße) oder auch 
über die Höhe nach Pötzleinsdorf. Eine schöne Variante ist 
noch folgende: Von Neustift am Walde gegen Pötzleins- 
dorf, bis 1. ein schmaler Gehweg in der Khevenhüllergasse 
zwischen Villen und am Friedhof vorüber zu Wiesen und 
an der Josefswarte vorbei zur Sternwarte und zum Türken- 
schanzpark führt. Von da durch das Cottageviertel nach 
WUliring (E. Str.-B.) 

8. Neu waldegg. Durch den Park in der Allee 1. bis 
zur Waldstraße, auf dieser ( M. W.) zum Jägerhaus Schotten- 
hof (Taferl-Eiche), weiter zur Restauration Kordoti (l Std.). 
Von hier entweder durchs Haltertal nach Hüttoldorf 
(Straße, Std.) oder über die Knödlhütte^i (M. W.) nach 
Hadt'rsdorf und Weidliiigau (St. d. W.-B., Std., Fahrzeit 
21 Min.). 

1 * 
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c) Ausgangspunkt Pötzleinsdorf. 

E. Str.-B. 

1. Pötzleinsdorf« Bei der Kirche vorüber auf der Wald- 
straße oder auf dem Promenadewege (M. W.) zwischen dem 
Schaf berg und Michaelerberg nach Neuwaldegg Std.). 
Von hier durch den Park zur Kohrerhütte (Restauration, 

Std.) und wieder zurück nach Neiiwaldegg (E. Str.-B.). 

2. Pötzleinsdorf. Von hierdurch die Khevenhüllergasse 
nach Neustift am Walde und nach Salmannsdorf. Am 
oberen Ende des Ortes entweder 1. über die Höhe des Drei- 
niarkstein (M. W.) und durch Wald (M. W.) hinab an den 
Fuß des Hennannskogel oder r. zur Richterwarte (M. W.) 
und weiter wie I. A. b. 4. Abstieg auf markiertem Wege 
nach Weidling (1 Std.) und hinaus nach Klosterneuburg 
(St. d. F. J.-B.). Direkte Zugverbindung über Heiligenstadt 
zur St.-B. 

3. Pötzleinsdorf« Auf der Straße über die Höhe nach 
Neustift am Walde und Sahnannsdorf (^2 Std.). Durch den 
oberen Ort, „Am Dreimarkstein“ genannt, und dann 1. (M. W.) 
zum Wald und durch denselben (M. W.) auf den 

und weiter durch Wald zum Holländer darf el (M. W., Std.). 

Entweder über die Hohrerhütte oder direkt nach Neuwaldegg 
(3/,— 1 Std., E. Str.-B.) 

4. Pötzleinsdorf« Vordem Parke am Beginne des Ortes 
(Endstation d. E. Str.-B.) 1. aufwärts zur Schaf bergalpe 
oder oberhalb des Dorfes von der nach Neuwaldegg führen- 
den Straße 1. aufwärts (M. W.) zur Ladenhurghölie (Hotel- 
restauration Schafbergalpe, Aussicht, Std.). Abstieg nach 
Dörnbach^ Neuwaldegg, Pötzleinsdorf oder Gersthof 
(\/2 Std.). Siehe I. A. a. 1.) 

5. Pötzleinsdorf« Über Neustift nach Salmannsdorf, 
dann weiter wie bei b. 4. Abstieg zur Jägerwiese (Restaura- 
tion, Std.) und von dort (M. W.) nach Sievering (E. Str.-B.) 
oder zur Zahnradbahnstation auf dem Kahlenberge (M. W. 
1 Std.) . 

d) Ausgangspunkt Sievering. 

E. Str.-B. 

1. Sievering. Von der Endstation bis zum Ende des 
Ortes, dann bei den Steinbrüchen r. auf den ,,llimmeV‘ (V^Std.). 
Schloß, Aussicht, Restauration. Dann r. auf der Straße zur 
Meierei und nach Schloß Kohenzl Std.). Auf der neu- 
angelegten Straße weiter zum Krapfemvaldel (Restauration, 
St. d. Zahnradbahn, ^'4 Std.). Von hier die Zahnradbahn 
kreuzend über Wiesen (.M. W.) in das Tal des Schreiber- 
baches hinab (Restauration Wildgrube) und von hier 1. 
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(M. W.), aufwärts nach Passieren der steinernen Brücke an 
der Bahntrasse wandelnd, zum Kahlenberg (^/4 Std.). Zurück 
mit Zahnradbahn u. E. Str.-B. 

2. Sievering, Vom Ende des Ortes auf die r. Seite 

des Baches bis zur nächsten Brücke, dann r. auf die Straße 
und auf dem Promenadewege (M. W.) zwischen Wald und 
Wiesen bis zur Kreuzung mit dem markierten Wege auf 
den Hermannskogel. Auf diesem 1. zum Hermannskogel (542 w, 
Schutzhaus „Silberhuberhaus“ mit Restauration. Habsburg- 
warte, Abstieg zur Jägerwiese (Wirtshaus, Std.) 

und von da der Markierung nach durch die Wälder auf 
denKalilenberg (Stephaniewarte, 1 Std., St. d. Zahnradbahn). 
Zurück wie bei 1. 

3. Sievering. Vom Ende des Ortes wie bei 2. auf den 
Hermannskogel. Abstieg zur Jägerwiese (Wirtshaus, Std.). 
Von hier (M. W.) nach Weidling (Waldpartie 1 Std.) und 
weiter nach Klosterneuburg (‘ o Std., St. d. F. J.-B., mit 
F. J.-B. zurück; in Heiligenstadt Übergang der Züge auf 
die St.-B. beziehungsweise Anschluß.). 

4. Sievering. Vom Ende des Ortes (wie 2) bis zur Kreu- 
zung mit dem markierten Wege dann 1. (M. W.) zum Waldeund 
aufwärts zum Dreimarkstein, weiter (M. W.J über den Höhen- 
rücken zum Holländerdörfel (Hameau, Restauration, 1 Std.). 
Abstieg nach Neinvaldegg (M. W., ^^4 Std.). Zurück mit 
E. Str.-B. 

5. Sievering. Vom Ende des Ortes zum Dreimarkstein 
(wie 4.), dann 1. (M. W.) über den Höhenrücken und nach 
etwa 10 Minuten r. hinab ( M. W.) zur Richterwarte, von 
dieser r. (M. W.) nach Salmannsdorf (IV4 Std.) und ent- 
weder nach Neu waldegg oder über Noustift am Walde 
nach Pötzleinsdorf. (Sielie I. A. b. 3.) 

6. Sievering. Auf der Straße oder 1. seitwärts auf dem 
Waldpromenadewege nach Unter- Weidlinghach (M. W., 1 Std., 
Gasthäuser). Von hier entweder (M. W.) über das Holländer- 
dör/e/ (Restauration, ^'4 Std.) oder über den7\.7oÄ^cr5<?r/ji(M. W.) 
nach Neu waldegg (1 Ü2Std. bezw. 1 Std.) oder auch über Weid- 
ling nach Klosterneuburfr (]\1. W., IV2 Std.) und mit F. J.-B. 
zurück; in Heiligenstadt Übergang der Züge auf die St.-B. 
beziehungsweise Anschluß. 

e) Ausgangspunkt Grinzing. 

E. Str.-B. 

1. Grinzing. Vom Ende des Ortes 1. auf der Himmelstraße 
(Allee) auf den j,HimmeU (Restauration, Aussicht beim 
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Schlosse, ^ 2 Std.). Abstieg nach Sievering Std.). Zurück 
mit E. Str.-B. 

2. Grinzing. Vom Ende des Ortes durch die Kobenzl- 
straOe und dann auf Promenadeweg (Waldweg) die Straße 
(liierend über Stiegen zum Schlosse Kobenzl (V 2 Std.). Hier- 
auf in den Gmben hinab und durch diesen auGviirts bis zur 
Markierung, die vom Krapfenwaldei zum Hermannskogel 
führt. Jägerwiese mit Kestauration, weiter zum Silber- 
huberhaus (Restauration I und auf die Habsburgwarte 
(542 1 «, 1 Std.). Weiterhin Abstieg ins Weidlingbachtal 
(M. W.) nach Weidlingbach und von hier nach Neuwaldegg 
(wie I. A. b. 2.). 

3. {rYlwiAw^—Kohenzl ('/o Std.). Weiter zuin Hermanns- 
liogcl Std.). Von der Jägerwiese (Wirtshaus) Abstieg 
nach Weidling (M. AV.) und nach Klosterneuburg (I. A. 
d. 3.) oder zum Kahlenberg (1. A. d. 2.). 

4. Grinzing. Vom Ende des Ortes durch die Kobenzl- 
straße, dann auf Pronienadeweg bis zur Abzweigung: r. 
(M. W.) zum Krapfenwaldel (Restauration, ['2 Std.). Der 
Markierung nächst der Zahnradbahntrasse folgend zur Sulz- 
wiese und 1. ins Weidlingbachtal. Dann nach Weidling und 
Klosterneuburg (I. .A. b. 2.). 

5. Grinzing — Krapfenwaldel (anfänglich wie 4), auf der 
Höhe (Sulzwiese) r. (M. W.) auf den Kahlenberg 

AA'eiter wie I. A. d. 1. oder zum Leopol ddwrg hinnh zum Sattel 
der Minnewiese und dann r. auf (len Leopoldsberg (M. W.) 
(Restauration, \,2 Std.) und Abstieg zum Kahlenbergerdorf 
entweder über (len Nasen weg oder vom Sattel Minnewiese 
durch (len (Traben, J /2 Std., St. d. F. .J.-B. Mit F. .J.-B. zurück; 
in Heiligenstadt Übergang der Züge auf die St.-B. be- 
ziehungsweise Anschluß. 

G. Grinzing — Krapfenwaldel (siehe 4.), dann der Mar- 
kierung nach zur Höhe (Sulzwii'se) und hierauf r. aufwärts 
( M. W .) zum IJermannsliOgel (1 Std.). Zurück wie I. A. c. 2. 
oder nach Sievering (I. A. e. 2. oder d. 3.). 


7. Grinzing. Vom Ende des Ortes r. aufwärts durch die 
KrapfenwahUdgasse zur St. (Linzing der Zahnradbahn, 
dann abwärts in das Tal des Schreiberbaches (Restauration 
Wildgrube, ^^Std.). Weiter siehe I. A. d. 1. oder e. 5, oder 
zur Höhe des Nußberges (1. Straße auf den Kahlenberg und 
(Listhaus „Zur eisernen Hand“/ und r. nach Heiligenstadt 
oder über den Rücken des Nußberges i schöne Fernsicht 
über Wien bis zum ladthagebirge und Schneeberg; zum 
Bockkeller und weit(*r nach NuBclorf lE. Str.-B.). 
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f) Ausgangspunkt Nußdorf. 

F. J.-B. K. Str.-B. bis zur St. d. Zalniradbalin, Verlindung mit 
allen St. d. Str. B. 

1. Nnßdorf. Mittels Zahnradbahn auf den Kahlenberg 

(Fahrzeit Std.). Vom Stationsplatze (Stephaniewarte) 
zum Hotel oder zur Waldschenlce und weiter zum Leopolds- 
herg (M. W.), V 2 Abstie^^ (M. W.) durch die Schlucht 

oder über die Nase (M.W., V 2 Kalileiiberj^erdorf 

(St. d. F. J.-B.) oder zurück zum Kahlenberg. 

2. Nußdorf. Ober dem Bahnhofe der Zahnradbahn über 
das Geleise und dann 1.; beim Steg r. und aut' einem Fahr- 
wege zwischen Weingärten bis zur Kahlcnbergstraße und 
auf dieser zum Kahlenberg. Weiter siehe die Routen I. A. 
d. 1 und 2 (umgekehrt), I. A. e. 5. (umgekehrt) oder (M. W.) 
zum HermannsJiOgel (Habsburgwarte, 1 Std.). Zurück wie 1. 
A. d. 2. (umgekehrt) oder 3. 

3. Nlißdorf. Ober dem Bahnhof der Zahnradbahn über 
das Geleise und dann 1. zum Steg und jenseits desselben 
am Schreiberbacli aufwärts (Beethovengang, Anlagen mit 
Beethovens Büste). Am Ende 'der Anlagen r. Fahrweg 
(Beethovenaussicht, Meierei) auf den Kahlenberg (1 Std.j. 
Rückkehr mit Zahnradbahn und E. Str.-B. oder wie 1 und 2. 

4. Nnßdorf. Ober dem Bahnhofe wie 2 und auf dem 
Fahrwege r. zum Bockkeller (\/^ Std., Restauration, Aussicht}. 
Von hier auf den Kahlenberg. (Zurück siehe 3.) 

5. Nlißdorf — Heiligenstadt — Grinzing (\/o Std.). Auf den 
Kahlenberg (siehe Route I. A. e. 5. und 7.). 

6. Nlißdorf — Grinzing (wie 5.). Weiter zum Hermanns- 
kogel (siehe I. A. e. 2., 3., 6.). 

7. Nlißdorf — Grinzing. Auf den Himmel“ ('siehe Route 

1. A. e. 1.). 

g) Ausgangspunkt Kahlenberg. 

E. Str.-B. bis zum Zahnradbalinhof in Nußdorf. 

V(»n den Stadtbalinlinien uml mit, der F. J.-B. bis Nußdorf. 

Von Nußdorf Zahnradbahn Std. 

1. Kahlenberg. Nach Besuch der Stephaniewarte durch 
den Wald hinab zur Waldschenke, dann über die Wiese 
und 1. auf den Leopoldsberg (M . W., 423 wi, ^ ^ Std., Restauration). 
Abstieg auf dem Touristenweg über die „Nase**, mit schönen 
Ausblicken auf die Donau und Wien, oder vom Sattel 
Minnewiese zwischen Kahlen- und Leopoldsberg durch den 
Wahlelgraben zxnwKahlenbergerdorfi^X. d. F, J.-B.,l Std.) und 
zurück mit F. J.-B. und St.-B. in die Stadt. 
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Ausgangspunkt Kalilenberg— Kahlenbergerdorf. 


2. K.'ihlenberg. Von hier (M. W.) auf den Hennannskofiel 
(l Std.). Zurück (M. W.) zur Station Krapfeiiwaldel oder 
nach Grinzing (siehe I. A. e. 2.). 

3. Kahlenberg — Hermamiskogcl (1 Std.) siehe Route 2. 
Weiter lioute I. A. e. 2., 6.; I. A. d. 2., 3. nacli Pötzleinsdorf, 
Sievering, Klosterneuburg. 

4. Kahlenberg. Abstieg zum KrapfemcaldeJ und nach 
Sievering (I. A. d.l.) oder nach Grinzing (I. A. e.4.), 
ileiligensladt (l. A. f. 3.) und Nußdorf (I. A.f. 4.). 

5. Kahlenberg. Von hier zum Leopohhherg (xM. W., 
^2 Std.). Abstieg nach Klosterneuburg (xM. W., 1 Std., St. d. 
F. J.-B.). 

6. Kahlenberg. Abstieg nach Klosterneuburg (M. W., 
1 Std.). Fahrzeit bis Wien 21 Min. 

7. Kahlenberg. Abstieg nach Weidling (bis zur Sulz- 
wiese längs der Bahn, M. W.) und von hier nach Kloster- 
neuburg (St. d. F. J.-B., Fahrzeit 21 Min.). 


« 

B. Mit der Franz Josefs-Bahn. 

Bahnhof im IX. Bezirke, Althauplatz. Bis dahin K, 8tr.-B. 

Viele Züge der St.-B. gehen in Heiligenstadt direkt auf die Lokal- 
strecke (Wien— Tulln) der F. .I.-B. über; sonst l'niste'gen. 

a) Ausgangspunkt Station Kahlenbergerdorf. 

1. Kahlenbergerdorf. Über die „Nase“ (M. W.) auf den 
Leopoldsberg (Restauration, Std.). Von hier auf den 
Kahlenberg (M. W.) und mittels Zahnradbahn und E. Str.-B. 
nach Wien zurück. 

2. Kahlenbergerdorf. Durch die nächst der Kirche aus- 
mündende Talschlucht zwischen dem Kahlenberg und 
Leopoldsberg (M, W.) auf den iM. W.) Leopoldsherg. Abstieg 
nach Klosterneuburg (M. W., 1 Std.). 

3. Kahlenbergerdorf — Leopoldsherg (siehe 1. oder 2.). 
Hinüber auf den Kahlenberg zur Stephaniewarte. Abstieg 
nach Klosterneuburg (M. W., D/o Std.). 

4. Kahlenbergerdorf— (direkt durch die 
Weingärten 1 Std.). Beliebiger Abstieg nach Sievering 1 1. 
A. d. 1.), Grinzing (I. A. e. 5.), Klosterneuburg (I. A. g. 5.). 

5. Kahlenbergerdorf — Kahlenberg — Herrn annsl'ogelip\Q\\Q 
I. A. d. 2., 2 Std.). Weitere Routen I. A. b. 4., c., 5. ; d. 2., 3.; 
e. 2, 3., 0; f. 2. 
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b) Ausgangspunkt Klosterneuburg, Haltestelle Klosterneu- 

burg-Kierling.^) 

1. Klosterneuburg. Von hier auf der Straße durch die 
untere Stadt und durch d«s Kierlingbachtal nach Kierling 
(Stelhvagen), Seitenwege (M. W., 1 Std.). Bei der Kirche 1. 
(M. W.) über die Hohe am Haschhof vorbei nach Weidling 
(^,'4 Std.). Von da hinaus zur Station Klostcriieuburg-'Weid- 
iiiig ('/2 Std.) oder vom Haschhof über die Höhe des Buch- 
berges (M.W.) zur Stadt. 

2. Klosterneuburg. Von der Haltestelle r. in die Stadt 
und dann 1. aufwärts (M.W.) zum Käferkreuz (324 wi) und 
weiter über den Heiiberg (374 m) nach Hadersfeld (439 w, 
2 Std.). Von hier entweder (M. W.) nach Greifenstein (St. 
d. F. J.-B., Dampfsch.-St. 1 Std.) o(ler nach Höflein (M. W.) 
über den Eichberg Std.) oder auch (M. W.) nach Ober- 
Kritzendorf (St. d. F. J.-B., P o ^td.). 

3. Klosterneuburg. Von hier nach Kierling (1 Std.). Am 
oberen Ende des Ortes r. durch den Marbachgraben (M. W.) 
nach Hadersfeld (439 Aussicht, 1 Std.). Dann hinab (wie 2.) 
nach Greifenstein (1 Std., St. d. F. J.-B. und Dampfsch.-St). 

c) Ausgangspunkt Station Kritzendorf. 

1. Kritzendorf. Von Untcr-Kritzendorf r. der Ziegel- 
öfen auf markiertem Wege (sonnig) über den Freiberg nach 
Kierling (^/^ Std.) und von hier nach Klosterneuburg (1 Std.), 
siehe oben b. 1. 

2. Kritzendorf. Von Unter-Kr Itzendorf auf markiertem 
Wege zur Höhe; dann 1. über den Bergrücken nach Kloster- 
neuburg (1 St(t). 

3. Kritzendorf. Von Oher-Kritzendorf (M. W.) über die 
Payerhütte (Restauration) nach 7/af/cr.s/cZf/( Aussicht, 1 \/o Std.). 
Abstieg (M. W.) nach Greifenstein (St d. F. J.-B., 1 Std.). 

4. Kritzendorf — Hadersfeld (wie 3.). Über den Berg- 
rücken (M.W.) nach Klosterneuburg (2 Std.). 

5. Kritzendorf — Hadersfeld (wie 3.). Abwärts (M. W.) 
dann r. (M. W.) ab nach Hötlein (1 Std.) und auf der Straße 
nach Kritzendorf zurück Std.). 

d) Ausgangspunkt Station Greifenstein. ^) 

(Auch Uampfsch.-St.) 

1 . Greifenstein. Vom Stationsplatze 1. bis zum Beginne 

Die Verbindung mit den schon behandelten Ausgangspunkten 
wolle dort den in umgekehrter Richtung angeführten Konten entnommen 
werden. 

Man sehe hierzu auch bei den Stationen Klostemeuburt/ und 
Kritzendorf, 


10 


Ausgangspunkt Greifenstein — St. Andrä-Wördern. 


der Markierung (Klosterbergsteig) nach Hadersfeld (439 
^'4 Std., Obelisk 1 Std., Aussicht). Dann, der Markierung- 
siidwestl. weiter folgend, nach St, Andrä vorm Harjentale und 
nach Wördern und zur Station St. Aiidril-Wördem (D/2 Std.). 

2. Oreifeii stein. Vom Stationsplatze 1. durch das Dorf 
bis zum Schulgebäude und hier r. in den Graben; dort ent- 
weder 1. (M. W.) zur Ruine und weiter nach Hadersfeld 
iM. W., ^/4 Std.) oder gerade fort durch den Graben (M. W.) 
direkt nach Hadersfeld Std.). Von hier Uber den Sonn- 
herg (1 Std.) nach Gugging und 1. durchs Kierlingertal nach 
Klosterneuburg (D/2 Std.) oder r. entlang der Straße nach 
St. Andrä und Wördern (St. d. F. J.-B.). 

S.Greifeiisteiii. Nach Hadersfeld (wie 1. oder 2.) und 
dann (M. W.) nach Hintersdorf Von hier (M. W.) 

nach St. Andrä vorm Hagentale und zur Station St, Andrä- 
Wördern (1 Std.). 


e) Ausgangspunkt Station St. Andrä-Wördern.^) 


1. St. Andrä- \V ordern. Von hier über Wördern und 

St, Andrä x\'do\\ Wolfpassing und auf inaikierteni W^ege über 
den Wolfpassingerberg hinüber nach Unter- Kirchbach (Wald- 
partie, D/2 zurück entweder über den Höhenrücken 

oberhalb des Hagentales (M. W.) nach St. Andrä und 
Wördern (IV2 Std.). 

2. St. Andrä-Wördern. Von hier nach St. Andrä und 
auf markiertem Wege nacli Hinter sdorf\, am oberen Ende 


des Ortes 1. Fußweg nach Kierling und weiter nach Kloster- 
neuburg oder von Hintersdorf weiter (M. W.) bis zur 
Windisch-Hütte, von hier in den Rotgraben (xM. W\) und 
weiter (M. W.) nach Weidling und Kiosterneuburg (3 Std.). 

3. St. Andrä-Wördern. Auf der Straße durchs Hagental 
und in Serpentinen aufwärts zum sogenannten Römer- 
brunnen, dann hinab nach Kierling und nach Klosterneu- 
burg (2 Std.). 


4. St. Andrä-Wördern. Vom Beginn der Hagentaler- 
straße (siche 3.) 1. bei der Brücke auf markiertem WVge 
in die sogenannte „Hagenbachklamm“ (teilweise ohne Pfad 
und mühsam) und nach Hintersdorf (D/o ‘^td.). Weiter wie 2. 


C. Mit der Westbaliii (k. k. Staatsbahneii). 

Bahnhof vor <lor eliemaligen Mariahilferliuie, E. Str.-B. 

Die Züge der Staütl)ahn linden in Penzing und Uütteldorf-Hacking 
teils einen <iirekteu Ühergang, teils Ansclilülje auf die Wiener Lokal- 
strecke W 


Man sehe hierzu bei Station Ordßmtein. 
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a) Ausgangspunkt Hüttetdorf. ') 

E. JStr.-B. 

1. Hiittcldorf. Von der Station Hütteldort- //ac/a«^ auf 
der r. Balmseite 1. durch die Allee der Bahn enthing, dann 
r. ab durch die Kastanien allee zum Brauhause und lUn^s 
dem Brauhausgarten zur Stockhammergasse (1.), welche in 
die Bergmillergasse und zur Kirche in der Linzerstralie 
führt. Hier entweder r, zur Hüttelbergstralie oder 1. zur 
Halterbachgasse; beide Routen vereinigen sich in Kürze. 
Durchs Haltertal zur Restauration Kordon (M. W., Std.). 
Von dieser r. aufwärts zur Satzbergwiese und zur Aus- 
sichtswarte auf der Vogeltennwiese, zum Wilhelminen-(Gali- 
zyn-)Berg (M. W.) und zum Steinbruchwirtshaus Std.). 
Vom Sternbruchwh't entweder r. durchs Liebhartstal nacli 
Ottakring (E. Str.-B.) oder 1. (M. W.) über die Bieglerhütte 
nach Donibacli (1 Std.). 

2. Hülteldorf. Wie oben ins Haltertal, bis 1. ein Weg 
durch Wald (M. W.), Std.) zu den Knödlhütien führt (oder 
vom oberen Ende Hüttelsdorfs auf markiertem Waldwege über 
den Wolfersberg zu den Knödlhütten), von hier r. entweder 
direkt über die Mariabrunner- Wiese (M. W. ^2 ^^d.) oder 
über das Grab Alexander Laudons 1. oder jenes von Gideon 
Laudon r. (M. W. 1 Std.) nach Hadersdorf und Weidlingau 
(St. d. W.-B.). 

3. Hiltteldorf. Zu den Knödlhütten (wie 2,), dann hinab 
zur Restauration Kordon (‘/^ Std., M. W.) und von dieser 
entweder über den Satzberg und Galizynberg (M. W. Std.) 
oder auf der Franz Karl-Straße am Forsthaus Schottenhof 
vorbei durch den Schotten wähl (M. W.) über Meu waldegg 
nach Dörnbach (P/4 Std., Seitenweg M. W.). 

Bemerkung. Von der Haltestelle Hüllt tdorf-Ii ad auf der Hüttel- 
dorferseite nach r. gehend konimt mau zum Halterhache mul an dem- 
selben aufwärts, die LinzerstraJje kreuzen^l in die Halterbachgasse. 

b) Station Weidlingau-Hadersdorf.^) 

1. Weidlingau — Hadersdorf. Von hier auf dem Prome- 
nadeweg längs des Wientales zwischen Bahn und dem 
Flusse bis zur Station Pur Jeersdorf (1 Std.). Etwas oberhalb. 
Jedoch auf der nämlichen Talseite, beginnt ein markierter 
Weg und zieht an einigen Häusern vorbei aufwärts, dann 
in einem "Walde zu dem "Wege, der von Purkersdorf auf 

Die Verbindungen mit Xeuicaldcffff und Domhach erscheinen l)ei 
den betrefi’eiulen Ausgangspunkten in umgekehrter Richtung behandelt. 

*) Die Verbindungswege mit Hülleldorf, Xemcaldef/t/ und Hornbach 
sind bei diesen Ausgangspunkten in umgekehrter Riclituug behandelt. 
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Ausfrangspunkt WeidHugau-Hadersdorf— Purkersdorf. 


(len Eichherg Std., 420 w?, M. W.) führt. Vom Eichberge, 
der Markierung r. nach, abwärts ins Mauerbachtal und durch 
dieses entweder auf der Straße oder auf dem Promenadewege 

1. (M.W.) schließlich r. (Pförtchen) durch den Laudonpark 
über Hadersdorf hinaus nach Wefdlingtau (17-2 Std.). 

2. Weidliiigau — Hadersdorf. Auf dem nächst der Station 
beginnenden markierten Wege über die Waldhöhen des 
Rehgrabenberges (463 m) und Hahnbaum nach Mauerbach 
(2 Std.) Weiter wie 1. 

3. Weidliiigau. Im Dorfe Weidlingau aufwärts bis zum 
Sanatorium am Ende des Ortes; hier 1. der Markierung 
nach auf die Budolfshöhe (473 ?a, keine Aussicht). Dann auf 
der andern Seite (M.W.) abwärts; Abstecher zm Schöffel- 
warte (Obelisk, keine Aussicht). Zurück nach Purkersdorf 
(lV2Std.). 

4. Weidlingau. Im Dorfe Weidlingau aufwärts und jen- 
seits der Brücke 1. bis zu den letzten Häusern; r. hinan 
auf den Mühlberg (Aussicht) und jenseits hinab zur Straße 
und nach Piirkersdorf. (1 72 Std.). 

5. Weidlingau. Durchs Mauerbachtal bis kurz vor Ein- 
mündung des Hainbachtales (7^ Std.). Dann 1. (M. W.) über 
den Eichberg nach Purkersdorf (St. d. W.-B., ^4 Std.). 

6. Weidling au. Nächst der Brücke 1. wie bei 3. zur 
Tiergartenmauer, dann weiter (M. W.) in die Paunzen (1 72 Std.) 
und durchs Tal r. (M.W.) nach Purkersdorf (72 Std.) be- 
ziehungsweise Station Kellerwiese. 

c) Ausgangspunkt Purkersdorf. 

1. Purkersdorf. Von der Haltestelle Kellerwiese über 
die Brücke und r. am Fuße der Kellerwiese und durch 
Wald der Markierung nach, bis ' vor dem Eingänge des 
Paunzentales der markierte Zigeunersteig davon abzweigt. 
Demselben entlang in die Wurzen und von hier r. (M. W.j 
über Brandstatt hinab in den Wolfsgraben (D/o Std.). Durch 
dieses Tal bachab wärts hinaus zum Wienflifß und r. zur 
Haltestelle Tullnerbach (^4 Std.). 

2. Piirkersdorf. Von der Haltestelle Kellerwiese zur 

Kirche und am Eingänge des Gablitzertales r. über den 
Bach in die Pfarrhofgasse, an deren Ende 1. in die Katha- 
rinengasse zur Markierung r. über die Höhe des Hahnbaum 
nach Mauerbach (Wiener Versorgungshaus, D-^Std.). Von 
hier r. auf dem Waldwege (M.W.) nach Vorder-Hainbach 
und Hadersdorf zur Station MV Hadersdorf 

Man sehe lüer/.u auch bei der St. yVcidlinyau- Hadersdorf. 
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dV2Std). Eventuell von Maiierbach mit Stellwagen nach 
Weidlingaii. 

3. Purkersdorf. Von der Haltestelle Kellerwiese wie 
oben ins Gablitzertal, nach den letzten Häusern von der 
Straße 1. ab (M. W.) zur Hochramalpe (Meierei und Kestau- 
ration) und entweder 1. gegen Gahlitz zu (M. W.) oder r. 
nach Purkersdorf Std.). Von Gablitz Stellwagen. 

4. Purkersdorf. Längs der Bahn zum Eingänge des 
Großen Steinbachtales und durch dieses auf dem rechts- 
seitigen Talgehänge (Markierter Fahrweg) auf die Höhe; 
dann r. (M.W.) hinab nach Gablitz oder auf dem r. ab- 
zweigenden Wege (M.W.) nach Purkersdorf (3 Std.). 

5. Purkersdorf. Ins Gablitzertal nach Gahlitz und yfieder 
zurück (1'/., Std.). 

6. Purkersdorf. Auf die Rudolfshöhe (473 m, M..W., 
keine Aussicht, 1 Std.) und zurück oder weiter nach Weid- 
lingau. 

7. Purkersdorf. Längs der Bahn zur Kellerwiese, dann 

1. über die Brücke der Wien nach Deutschwald und Paunzen 
(M. W., 1 Std.), zurück nach Weidliiigau (M. W., wie C. b. 6.). 

d) Ausgangspunkt Haltestelle Tullnerbach. 

1. Tnlliierbacli. Von der Station durchs Irenental nach 
Tullnerhach (Gasthaus), dem Promenadeweg 1. folgend; von 
hier 1. zur Wilhelmshöhe (Aussicht, Restauration) und von 
da zur Station Preßbaum (M. W., IVo Std.) oder der mar- 
kierten Abzweigung 1. folgend zur Haltestelle Tullnerbacli 
zurück. 

2. Tullnerbacli. Von der Station auf der Straße zum 
Wolfsgraben Ou Std. oberhalb der Haltestelle), in diesem 
nach Vorder- Wolf sf/raben (Gasthaus, ^4 Std.). Dann r. über 
die Höhe auf der Waldstraße ins Tal „Im l>rennten Mais“ 
und durch dieses r. (Fahrweg) ins Haupttal hinaus zur 
Station Preßbauni (^/4Std,); oder auch von Vorder-Wolfs- 
graben auf markiertem Wege über den Beerwartberg ins 
„brennte Mais“ und ins Haupttal hinaus zur Station Preß- 
banni. 

3. Tullnerbacli. Nach H inter - Wolf sgr oben und wieder 
zurück (D/2 Std.). 

e) Ausgangspunkt Preßbaum.') 

1. Preßbaum. Bis zur Haltestelle Preßbaiim-Pfalzau. Am 
Pfalzautale vorbei, dann 1. (M.W.) über den Plalzlnng hinan. 

Siehe hei TuUnerbach. 
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Ausgangspunkt Preßbaum — Liesing. 


am Haberleitnergehöft vorbei, ara Gebirgsrücken fort (Aus- 
sicht) bis zur Wienerwaldwarfe am Jochgrabenberge 
(646 w?, lb'2 Std.). Von da 25 Minuten zum Schwabendörfl 
(Restauration). Von diesem Abstieg zur Haltestelle Eich- 
grabeii (M. W., Std.). 

2. Preßbaiim-Pfalzau. Am Ende des Ortes 1. in das 
Tal der Pfalzau. Nach ^,2 Std. 1. auf einem Fahrwege 
zwischen Wäldern hinaus nach Vorder-Wolfsgrahen und von 
hier nach Tullnerbaeh (2b\j Std.). 

8. Preßbaum. Fast gegenüber der Station Preßbaum 
beginnt an der südl. Talseite ein markierter Weg, welcher über 
den Bihaberg und den Sattelberg bis zu einer Straße Std.) 
führt, w’elche 1. nach Vorder-Wolfsgrabeu, r. in die Pfalzau 
hinabzieht. Durch die Pfalzau nach Preßbaum^ durch den 
Wolfsgraben nach Tulliierbacb. 

4. Preßbaum. Von der Haltestelle Preßbatim-Pfalzau 
auf die r. Bahnseite, dann der Markierung nach über die 
Höhe und durch Wald fort (M. W.) und dann 1. hinaus zur 
Station Kekawiiikel (2 Std.). 

5. Von der Station Preßbaum zum G^isthaus Wilhelms- 
höhe (M. W., ^/4 Std.), dann zurück bis zur Kreuzung mit 
dem Wege, welcher r. zur Haltestelle Preßbaum-Pfalzau, 1. 
zur Haltestelle Tullnerbaeh leitet. 


D. Mit der Sttdbaiiii. 

E. Str.-IL und Stollwagen bis zum Siidbalinhof (X. Uezirk). 

Vom Pruterstern und Hauptzollumt Verbindungsbahn nach Meidling 
mit Haltestellen am Rennweg, beim Arsenal und in Favoriten. 

Eventuell Tour- und Retourkarten benutzen. 

a) Ausgangspunkt Station Liesing. 

Fahrzeit 24 Min. 

Abzweigungspunkt der Lokalbahn Liesing — Kaltenleufgeben. 

1. Kalkshur g (St. d. Dampftramwaj' Hietzing 

— Mödling) Std. Von hier zum „Roten Stadl“ (Gasthaus, 

1 Std.) und über den Eiclikogel (M. W.) oderauch von Kalks- 
burg direkt über diesen Höhenzug (M. W.) nach Kalten- 
leiitgcbcn (2 Std., St. d. Lokalbahn). 

2. Liesing — Kalksburg (St. d. Dampftramway) Std. 
Auf den Zugberg (821 w, schöne Promenadewege). Abstieg 
zur Kirche von Rodaun und zurück nach Liesing. 

8. Liesing — Kalksburg (^'4 Std.). Vom Eingänge des 
Gutenbachgrabens über den w'aldigen Kaufberg nach'Laab 
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und von dort durch das Laabertal zum „Roten Stadl“ und 

über Kalksburg nach Liesing zurück (2 Std.). 

0 

b) Ausgangspunkt Station Brunn. 

Fahrzeit 31 Min. 

Auch St. d. Dampflramimy Hietzing— Mödling. 

1. l^v\\\\xi—Gießllühel (Fahrstraße von Enzersdorf Uber 
Hochleiten, Std.). Von Gießhübel zurück bis Hochleiten 
und außerhalb dieses Ortes r. abwärts an einem Hause vor- 
bei und durch Föhren wald zur Urlaubskapelle; von hier 1. 
7.ur Fahrstraße gegen die Brühl und entweder über Vorder- 
brühl und Klausen oder auf dem Kalenderwege nach Mödling. 

2. Brunn — Enzersdorf {^1^ Std.). Vom oberen Teile des 
Ortes aufwärts (Fahrstraße) in den Park zum Neuschlosse 
und zur Ruine Liechtenstein Std.). Am Neuschlosse (r.) 
vorbei und r. am Rande des Kalenderberges mit schönem 
Blick über die Ebene, unterhalb des Amphiilieaters (Aussicht) 
vorbei, zur Mödlinger Kirche und nach Mödling (St. d. S.-B., 
Dampftramway und Elektr. B., Std.) 

3. Brunn — Enzersdorf (\^ Std.). Wie oben aufwärts zum 
Park und zum Neuschloß Liechtenstein. Von hier 1. (Fahr- 
straße) nach Vorderhrühl (St. d. E. St.-B.). Durch die Klause 
nach Mödling (St. d. S.-B., Dampftramway und Elektr. B., 
1 Std.). 

4. Brunn— Gießhübel (Straße, Std., siehe bei 1.). 
Dann durch das Dorf hinan bis zur großen Wiese und hier- 
auf (M. W.) hinab nach Kaltenleutgeben (St. d. Lokalbahn). 
Zeitdauer Std. 


c) Ausgangspunkt Station Mödling. 

Fahrzeit 37 Min. 

Auch .St. (1. Hanipftramtcag Hietzing - Mödling. 

Anknüpfung.spunkt der Elektrischen Bahn nacli Hinterbrühl und der 
Ztveigbahn Mödling — Laxenburg. 

1. Mödling — Mödlinger Kirche (^4 Std.), dann r. dem 
Kalenderwege nach bis zur Wegteilung; hier r. und bald 
darauf Seitenweg 1. zum Amphitheater (Aussicht). Zum 
Hauptweg zurück und auf diesem (schöne Waldpartie mit 
Aussicht auf die Ebene) zur Ihiine Liechtenstein (^o Std.). 
Von hier auf dem Fahrwege in die Vorderbrühl unddurcli 
das Klausental zurück nach Mödling (1 Std.). 

2. Mödling — Mödlinger Kirche (^4 Std.), dann r. hinter 
derselben auf dem Kalenderwege zur Höhe des Liechten- 
steinberges; hierauf 1. fort zum Fahrwege und auf diesem 
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1. liinab zur Königswiese in der Vorclerbrühl Std.). Zu- 
rück nach Mödlliig 1^2 ‘Std I) 

8. Mödling — Mödlinger Kirche (^^^Std.); von hier 1. zum 
Aquädukt (Aussicht) und um die Felsecke (Templersteig) 
zwischen Felsen hinab zur Straße und weiter durchs Klausen- 
tal nach Vorderbrühl (V 2 Std.). Mit der Elektr. B. (12 Min.) 
nach Mödling zurück. 

4. Mödling— 3/öV/Zm//e»‘ Kirche; hinter derselben r. und 
durch Wald steil 1. aufwärts zum Schwarzen Turm (Aus- 
sicht, V 2 Std.). Längs der Felsabstürze des Klausentales 
hinab zur Vorderbrühl (Königswiese, V 2 Std.). Rundgang um 
die Meierhofwiese. Zurück nach Mödling (V, Std.). 

5. Mödling, von hier durchs Klausental auf dem Prome- 
nadewege bis zur Ausmündung in die Straße, dann längs 
der Königswiese bis zur Helmstreitmühle und von dieser 
zur Kirche in Hinterbrühl (1 Std.), weiter entweder über 
die Straße oder auf dem Kröpfelsteig zur HöldrichsniUlile 
(^/j Std.) oder 

6. Mödling — Mödlinger Kirche, hinter derselben auf dem 
Kalenderwege immer gerade fort bis in die Hinterbrühler 
Hauptstraße und von da zur Höldriclismnhle (1 Std.). 
Rückkehr mit Elektr. B. (20 Min.) nach Mödling. 

7. Mödling — Klausen. Entweder mittels der Elektr. B. 
zur Station Klausen (6 Min.) oder durch Mödling bis jenseits 
des Aquäduktes und dann 1. beim Schött’eldenkmal vorbei 
auf den Frauenstein (Aussicht, \/2 Std.). Am Bergrande fort, 
dessen Abstürze als sogenannte „Kletterschule“ den Wiener 
Touristen zur Übung im Klettern dienen, und dann r. zur 
Burgruine Mödling (Aussicht, Std.). Hinab in die Vorder- 
brühl zum Jägerhaus an der Meierhofwiese und dann 1. 
und teils durch Wald rund um die Meierhofwiesc bis zur 
fürstl. Liechtensteinschen Meier ei (1/2 Std.) oder zum Gast- 
hause „Zwei Raben“. Eventuell noch Rundgang um die 
Königswiese. Zurück entweder auf dem Bromenadewege (Wald 
und Felsen) oder auf der Fahrstraße oder mit Elektr. B. 
(12 Min.) nach Mödling. 

8. Mödling, Neusiedlergasse— Goldene Stiege (\o Btd.). 
Hinan aufs Plateau (Aussicht) und zur Breiten Föhre (Sl. W.), 
dann r. durch Wald zur Burgruine Mödling oder ohne Be- 
rührung derselben zum Jägerhaus an der Meierhofwiese 
(1 Std.). Zurück durchs Klausental nach Mödling. 

9. Mödling, Neusiedlerstraße; von hier bis zum Hohl- 
weg „Goldene Stiege“ und dann 1. am Abhänge hin (Schieß- 
stätte) zum Sanatorium „PrießnitztaF Cu ^bl.). Von hier 
durchs romantische waldscliattigc Prießnitztal (M. W.) hinan | 
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und oben 1. (M. W. zmn Bichardshof (1 Std.). Abstieg nach 

iiruiupoldskircheu Std.). 

10. 3Iödling, Neusiedlergasse — Goldene Stiege. Überdas 
Plateau (Aussicht) zur Breiten Föhre (M. W.), dann 1. durch 
Wald und geradeaus fort zu den Feldern, wo der Bichards- 
/>o/ liegt (M. W., Restauration, l’/^Std.). Von hier über den 
Eichkogel (Fahrstraße durch sonnige Gegend) zum Francisco- 
Josephinum und in die Neusiedlergasse, Mödling (l Std.). 

11. Mödling^ Neusiedlergasse, Windtalstraße — Prießnitz- 
tal (M. W.). Vom Talende noch ^ 4 Std. gerade fort, dann 1. 
zum Kaisergerndl (Aussicht) und an der Südlehne (M. W.) 
zum Dreieckigen Stein und von hier zum Hochanninger 
(674 m, 2^4 Std.). Bewirtschaftetes Schutzhaus westl. vom 
Gipfel beim Buchbrunnen. Abstieg (M. W.) nach Gumpolds- 
kirchen (St. d. S.-B., 1 Std.). 

Oder: Neusiedlerstraße — Eichkogel — Bichardshof (Fahr- 
straße) vom Waldrande auf markiertem Wege vom Drei- 
eckigen Stein und weiter zum Hochanninger oder von diesem 
Wege r. ab zur Krausten Linde und von hier zum Hoch- 
anninger {2^1^ Std.). Abstieg nach Gumpoldskirchen 
(St. d. S.-B.). 

12. Mödling,Neusiedlergasse— Windtalstraße— Sanatorium 
„PrießnitztaP — Bneßnitzlal (Waldpartie, M. W.) — Krauste 

Hochanninger (2 Std.), hinab durch den waldigen 
Siebenbrunngraben (M. W.) an der Siebenhrunnquelle und 
Fuchshühle vorüber, zum Roten Kreuz und durch Wein- 
gärten am Kalvarienberg vorbei nach Gumpoldskirchen 
(St. d. S.-B., 1 Std.). 

13. 3iödling, Neusiedlergasse — Goldene Stiege — Breite 
Föhre, dann r. und durch Wald zur Krausten Linde (M. W.), 
hierauf durch Hohlweg steil zum Dreieckigen Stein (r., M. W., 
Abstecherzum Esch€nbrtinnm),\\e\ier\ün (M.W.) durchBuchen- 
wald zum Kirschbaum, von welchem r. abwärts im Buch- 
tale das ünterkunftshaus beim Buchbrunnen liegt, 1. auf- 
wärts aber der Hochanninger (M. W., 2 Std.) erstiegen wird. 
Von der Wilhelmswarte direkt abwärts durch dichten Wald 
steil zum Roten Kreuz und zwischen Weingärten nach 
Gumpoldskirchen (St. d. S.-B., 1 Std.). 

14. Mödling — Vorderbrühl. Von hier durch die Husaren- 
teinpelgasse auf einem Fahrwege (M. W.) zum Hiisarentempel 
(Kl. Anninger, 505 /«, Aussicht, Std.). Abwärts durch 
Wald auf dem Reitsteige zur Liechtensteinschon Meierei in 
der Vorderbrühl (\s Std., M. W.), Klausental — Mödling. 

Rabl, 600 Wiener Ausflüge. 4. Aufl. 2 
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Variation. 

Mödliiigr^ Neusieillergasse— Goldene Stiege. Auf der 
Höhe r. zum Dreistiindenweg, der das Meierliofwiesental 
umkreist, und in die Brenten. Von hier (M. W.) am Matter- 
hörndl (Felsgrunpe) vorüber zum Husar entempel. Weiter 
wie oben nach Mödling. 

d) Ausgangspunkt Station Gumpoldskirchen^) 

Fahrzeit 41) .Min. 

1. Guinpoldskirclien. Kürzester Aufstieg zum Hoch- 
anninger; etwas steil, über den Kalvarienberg zum Walde 
(M. W.), dann entweder geradeaus durch den Siebenbrunii- 
graben oder 1. über den Kanim oder noch weiter 1. in 
sanfter Steigung über das Wetterkrenz bis zur Einmündung 
in den markierten Weg von Baden. Abstiege: I D. c. 11, 
12., 18. (die Aufstiege). 

2. Guiiipoldskirclieii — Fahrstrabe dnrchsBaytal und dann 
r. zwm liichardshof CiU Std.). Abstieg entweder nach Mödling 
(1 Std.) oder durch die Allee auf dem Fußsteige zur Straße 
nach Gumpoldskirchen, welche nächst dem Kalkofen 
erreicht wird. 

3. Gumpoldskirchen — Fahrstraße zum Richardshof — 
(Fußsteig noch vor dem Kalkofen r.), dann auf dem mar- 
kierten Anningerwege zum Dreieckigen Stein und auf dem 
Mödlinger Anningerwege (M. W.) zum Hochanningcr. Ab- 
stiege siehe 1. D. c. 11., 12., 13. 


E. Mit der Lokalbahustrecke Liesing -Kalteii- 

leutgebeii. 

a) Ausgangspunkt Station Perehtoldsdorf. 

Fahrzeit von Liesing Min. (Auch St. cl. Dainpfrraimvay.) 

1. Perehtoldsdorf, Pfarrkirche. Von hier in die Gasse r., 
bei der Hyrtl- Villa vorbei und durch eine Allee (M. W.) 
weiter; hierauf durch ein Tal (Saiigrahen) auf gutem 
schattigen Wege (M. W.) hinan zur Josefswarte (575 

Std., Eiserner Aussicht sturm, AValdschenke). Schöne 
Aussicht. Abstiege nach Kaltenleutgeben (M. W. bis zur 
Kirche), Abzweigung zum Bahnhof von der Kiigelwieso r. 
(M. W., VU Std.) oder GieBhtibel (M. W., 1 Std.). 

2. Perehtoldsdorf, Pfarrkirche. Von hier anfänglich 


Man sehe liierzu die hei den Stationen Mödling und Ilinterbrülil 
(I. 1>. c. und I. F.) in uingekehrler Richtung angeführten Touren. 
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wie 1. Vor dem Tale 1. (M. W.) bergan über den Gaisherg. 
Schöne Aussicht während des Anstieges. Dann zu dem auf 
der Höhe ziehenden Wege, welcher r. zur Josef sic arte führt. 
Von liier entweder wie 1. zurück oder auf dem markierten 
Höhenwege zur Parapluiewiese (Waldschenke), dann hinab 
in den Kropfgraben (M. W.) und nach Perchtoldsdorf 
(W alzengasse). 

3. Perchtoldsdorf. Von der Hochbergstraße (M. W.) 
durch den Kardinal waldgraben zur Kugelwiese. Dort An- 
schluß an die Markierungen, welche abwärts nach Kalteii- 
leiitgebeu führen (siehe bei 1., 2 Std.). 

b) Ausgangspunkt Station Rodaun. 

Fahrzeit von Liesing 9 Min. (Auch St. d. Dainpftraraway.) 

1. Kodaun. Von der Kirche Promenadeweg auf den 
interessanten Zugberg 321 n?; Abstieg nach Kalksburg und 
zurück nach Liesing (2 Std.). 

2. Rodaun. Durch den Ort hinaus und längs des Baches, 
dann 1. (M. W.) zuerst längs der Mauer des Jesuitengartens, 
dann auf den Eichkogel (4.30 m) und über den Bergrücken 
weiter. Schließlich 1. hinab zur Station Kalteiileiitgebeii 
(2 Std.). 

3. Rodaun. Über die kahlen Hänge des Bierhäuselberges 
empor auf den Föhrenherg (Para])luieberg, 1 Std.). Abstiege 
entweder zur Waldmühle (M. W.) oder nach Kaltenleiit- 
^eben (M. W., bis zur Kugelwiese, dann wie bei a. 1.) oder 
nach Perchtoldsdorf (siehe bei a. 2.). 

c) Ausgangspunkt Station Waldmühle. 

Fahrzeit von Liesing 19 Min. 

W'aldmniile. Von hier (M. W.) auf den Föhrenherg 
(Parapluieberg, 561 1 Std., Aussicht). Abstiege nach 

Perchtoldsdorf, Rodaun oder Kaltenleutgeben. 

% 

d) Ausgangspunkt Station Kaltenleutgeben.^) 

Fahrzt-'it von Liesing 22 Min. 

1. Kaltenleutgeben. An der Pfarrkirche vorbei, bergan 
{Eiswiese) am Waldeingange Steinkreuz und Wegteilung. 
K. (M. \V.) durcli Wald und Schlucht und am rechtsseitigen 
Abhang zur Guisbergwiese (Meierei, ^2 Aussicht). Von 
da 1. und durch den Wald zur kleinen Wiese am Langen 
Berge; dann durch Tannenwald und 1. (M. W.j zur Höhe 

1) Mau sehe auch hei den Stationen Rodaun, Perchtoldsdorf und Mödlxwj 


20 


Ausgangspunkt Kaltonleutgeben — Hinterbrühl. 


des(l Std.) Höllensteingipfels (646 Julienturm, Aussicht); 
zur Markierung zurück und dann r. (M. W.) später 1. (M.W.) 
nach Kaltenleutgebeii. 

2. Kaltenleutgeben. Wie oben zum Waldeingange, hier 

1. (M. W.) bei einem Felshorn vorbei und durch Wald zur 
Vereinsquelle. Dann zu dem von Gießhübel heraufführenden 
Wege (M. W., 45 Min.). Hier der Markierung nach und zum 
Parapluieherg (\'o Std.). Abstieg nach Perchtoldsdorf (1 Std.). 

3. Kalteiileuigebeii. Von der Endstation r. und weiter 
oben r. entweder zum „Grünen Baum“ (M. W.) oder zum 
jyPoten Stadl“ (M. W.) hinab und längs der Straße über 
Kalkshurg nach Liesing (2 Std.) oder auch dem markierten 
Wege folgend über den Eichkogel direkt nach Kalksburg. 


F. Mit der elektrischen Bahn Mödling — 

Hinterbrülil.^) 

Ausgangspunkt Station Hinterbrühl. 

Fahrzeit von Mödling 20 Min. 

1. Hiliterbrrilil, Hauptstraße. Bei der Villa Solitude r. 
hinan, am Friedhofe und Kalkofen vorbei in den Steingraben 
(1. durcli Wald zum Aussichtspunkte Weißes Kreuz)., durch 
den Graben aufwärts und dann r. zum Plateau des Himds- 
kogels und weiter nach Gießhilbel. Von hier (^2 Std.) ent- 
weder nach Brunn (Fahrstraße über Hochleiten, Std.) 
oder über das Urlaubskreuz nach Mödling (1 Std.) oder 1. 
nach Kaltenleutgeben (M. W., D ', Std.). 

2. Hinterlirühb Gasthaus Weintraube. Von hier zur 
künstlichen Ruine (Römische Mauer oder Spanische Wand) 
mit schöner Aussiclit. Darm durch Nadelwald zum Kalkofen 
und von hier aufwärts nach Gießhübel (45 Min.). Zurück 
entweder nach Mödling (über das Urlaubskreuz, 1 Std.) 
oder nach Brunn (über Enzersdorf, Std.) öder nach 
Kaltenleutgeben (siehe bei 1.; D v, Std.). 

3. Hinterbrülil. Von der Jlöldrichsmühle ins waldreiche 
Kiental; im vorderen JVile desselben 1. durch einen Graben 
(M. W.) zwischen Föhrenwald aufwärts; oben kreuzt man 
einen breiten Querweg und gelangt zu dem von der Brenten 
heraufführenden markierten Wege und auf diesem zum 
Gipfel des Kleinen Anninger, Husarentempel (1 Std.). Abstieg 
nach Vorderbrühl oder Mödling. 

Hinsiclulicli der Stationen Klausen nn<l Yor/ltrbrühl sehe man bei 
Mödliwj. 
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4. Uiiiterbrillil, Höldrichsmühle — Kiental bei der Tal- 
teilung 1. ins Tieftal und hinan zur Krausten Linde; von 
dieser auf markiertem Wege hinab zum Beginne des 
Prießnitztales und von hier zum Eichardshqf (siehe I. D. c. 9). 
Abstieg nach Mödling (1 Std.i oder Gumpoldskirchen. 

5. Hinterbriihl^ Höldrichsmiihle—KienUil bei der Tal- 
teilungfM. W.) 1. ins Tieftal und gleich darauf wieder 1. durch 
einen Graben bis zum Mödlinger Anningerw'ege (M. W.) und 
auf diesem abwärts bis zur Breiten Föhre. Dann w^eiter nach 
Mödling (2 Std.). 

6. Hinterbrülil, Höldrichsmiilile — Kiental; auf ebenem 
Wege bis zur Talteilung uud dann r. (M. W.) durch den 
Eschengraben, zuletzt sehr steil, zum Eschenhrunnen. Von 
hier zum Dreieckigen Stein und auf dem Mödlinger Anninger- 
w'ege r. (M. W.) zum Hochanninger (D 2 Std.). Abstieg nach 
Gumpoldskirchen (M. W., 1 Std.). Siehe I. D. d. 1. 

G. Mit der österreicliisclieii Nordwestbaliii. 

Bahnhof im II. Bezirke. E. Str.-B. 

a) Ausgangspunkt Station Langenzersdorf. 

Falirzeit von Wien 25 .Min. (Auch Dampfsch.-St.) 

Langenzersdorf. Von der Dampfsch.-St. und von der 
Bahnstation Markierung zur Kirche, weiter (1., M. W.) auf 
den Bisamherff (360 m). Abstieg zum Dorfe Bisamberg 
(iM.W.) und weiter nach Kornenburg. Von der Kirche in 
Langenzersdorf führt ein markierter Weg zum Magdalenen- 
hofe (Restauration, Std.). 

b) Ausgangspunkt Station Korneuburg. 

Fahrzeit von Wien 35 Min. (Auch I)ainpfsch.-St.) 

1. Korneuburg — Bisamberg Std.), Gasthaus Hauer. 
Von hier zum nordöstl. Ortsausgange längs der Mauer 
des Traunschen Schlosses, sodann (M. W.) durch die zw^eite 
Kellergasse auf den Höhenrücken und höchsten Punkt des 
Bisamberges und w'eiters auf Serpentinwegen zur Kirche in 
Langenzersdorf. Von hier (M. W.) zum Bahnhofe oder zur 
Dampfsch.-St. 

2. Korneuburg — Bisamberg, Gaithaus Hauer. Von hier 
zum nordöstl. Ortsausgange längs der Mauer des Traun- 
schen Schlosses, sodann (M. W.) durch die Vogeltränke, über 
den Bäckersteig nach Langenzersdorf bis zur Kirche. Von 
hier (M. W.) zur Station orler zur Dampfsch.-St. 

3. Korneuburg — Bisamberg. Von der Ortskirche auf 
markiertem Wege zum Magdalenenhof e und zurück nach 
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Laiig:eiizersdorf. Von der Kirche (M. W.) zum Bahnhofe 
und zur Dainpfsch.-St. 

Anmerkung. Der Bisaiuberg kann aucli auf einer andern 
Route erreicht werden. Mit Dampftraniway von der Augarten- 
brücke bis Stanmiersdorf, von hier über das Steinerne Kreuz 
zum Magdalencnliof, dann r. der Markierung folgend auf 
den Bisamberg. Abstieg entweder nach Langenzersdorf 1. 
(M. W.) oder nach Ort Bisamberg r. (M. W.) und weiter nach 
Korneuburg. Nicht minder lohnend ist ein Ausflug von 
Stammersdorf nach Ilagenbrunn. Von hier über Klein- 
Engersdorf nach Korneuburg. 


II. Ausflüge von 5 bis 8 Stunden. 

Fahrzeit zwischen Wien und dem Ausgangsimnkte der 
Fußtour hin und zurück 1 bis 3 Std. inbegvifjen. 

A. Von Orten der nächsten Umgebung. 

a) Ausgangspur.kt Dörnbach.') 

1. Dörnbach. Zur BieglerhüttC'} und von dieser auf 
markiertem Wege zur Kreuzeichenwiese. Von da (M.W.) 
abwiirt.s zum Scliottenhof an der Franz KarlstraÜe und über 
die Taferleiche zur liieglerhiitte (Restauration); dann entlang 
der ehemaligen Drahtseilbahn auf einem Fußsteige zur 
Sophienalpe (2 Std.). Weiter 7A\r Fi anz Karl- Aussicht \., mit 
Aussicht auf den Ötscher gegen Westen ('/^ Std.) und von 
hier auf dem markierten Wege über die Knödelhütte nach 
Hütteldorf zurück (2 Std.). 

2. Dörnbach. Wie bei 1. zur Sophienalpe; von hier über 
Hainbach (markierte Wege von der Franz Karl - Aussicht 
und von der Restauration) hinab ins Mauerl)achtal und w^eiter 
1. der Fahrstraße auf markiertem Wege zum Grabe des 
Gideon Laudon und hinaus nach lladersdorf und Weid- 
lingaii (2 Std.) 

3. Dornbach. Wie bei 1. zur Sophienalpe (2 Std.); von 
hier entweder längs der Tullnerstraße oder auf markiertem 
Waldwege zur Rührerhütt(‘. und durch den Park nach Neu- 
waldegg oder aber bis zum Roten Kreuz, unterhalb des 


.Man seljo bei I. A. a. iiml die daselbst angeführten Touren. 
Wie bei 1. A. u. 3. 
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Wegeinräuinerliauses juif dor Tullnerstraßo, dann 1. (M. W.) 
zum Hurneaii (Ilolländerdörfel, 1 Std.) nach Neuwaldegg: 
(M. W., l'/2 Std.). 

4. boriibacli. Wio hei 1. zur Sophienalpe (2 Std.). Weiters 
entweder über das Ilolländerdörfel (M. W.) nach JSalmanns- 
dorf und Pötzleiiisdorf (2 Std.) oder über Weidlinfjbach 
und auf der Straße zwischen Herniannskogel und Dreiuiark- 
stein nach Sievering: (M. W., 2 Std.). Sielie die betretfendcn 
früheren AusHüge. 

b) Ausgangspunkt Neuwaldegg.') 

1. Neiiwaldcgg:. Von der nach Salinannsdorf führenden 
Straße bei der Wendung 1. ab über die Wiese und über den 
Klosterberg (M. W.) nacli Weidlinghach Std.). Zwischen 
Unter- und Ober-Weidlingbach r. aufwärts (M. W.) nach 
Kichenhain (M. W., P/4 Std.). Von hier über die Windisch- 
hütte (M. W.) in 1 Std. hinab in den Fuchsgraben und zurück 
nach Weidlingbach. Von liier entweder über Weidling nach 
Klosterneuburg oder zum Sattel zwischen Dreimarkstein 
und Hermannskogel und weiter (M. W.) über den Dreimark- 
stein (M. W.) nach Neu waldegg und Dornbach (P/o Std.). 

2. Neuivaldegg. Auf den Kloslerberg wie bei 1., dann 
r., der Markierung nach, zum Hermannskogel (Habsburg- 
warte, P/o Std., Silberhuberhaus mit Restauration). Von 
hier über die Höhen (M. W.) zum Kahlenberg (1 Std., 
Zahnradbahn). 

3. Neuwaldegg. Auf den Klosterberg wüe bei 1., dann r. 
auf den Hermannskogel (Habsburgwarte, P/o Std., Silber- 
huberhaus mit Restauration). Weiters ent\veder nach Weid- 
lingbach und Klosterneuburg oder nach Sievering (I. A. 
d. 3.). 

4. Neuwaldegg. Vom Ende des Dorfes r. (M. W.) zum 
Holländer dörfel (Hanieau, Wirtshaus, ^ 4 Std.), dann entlang 
der Markierung zum Roten Kreuz an der Tullnerstraße uml 
jenseits derselben auf dem Fußwege (M. W.) zwi Sophieiialpe 
(7-2 Std.). Von hier der Markierung des Fußsteiges an der 
Tullnerstraße aufwärts folgend bis zum Wegeinräumer- 
häuschen, hier 1. abwärts (M. W.) nach Steinbach und von 
hier hinaus ins Mauerbachtal (M. W.) und über Hadersdorf 
nach Weidlingau (3 Std ). 

5. Neuwaldegg. Von hier über das Ilolländerdörfel 
(Hameau, M. W., ^4 Std.) und dann 1. {7'4 Std., M. W.) zur 
Tullnerstraße und entlang derselben auf markiertem Fuß- 


Milli sehe bei I. A. h. und die daselbst angetTihrten Touren. 
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Ausgangspunkt Nemv'uldegg— Pötzleinsdorf. 


stei^'e bis Steinriegel (Rostuuration, 1 Std.). AVeiters zur 
Tullnerstralie zurück (vom M. W. abzwei^?end) und dieselbe 
kreuzend über den Roßberg (M. W.) liinab nach Manerhach 
(1^/2 Std.), durchs Maiierbnchtal über Hadersdorf nach Weid- 
liugaii (1^/2 Std.) eventuell mit Stellwagen. 

6. Neinvaldegg. Über die Bohrn'hütte Std.) auf mar- 
kiertem Wege zum Holländerdörfel (Hameau, Gasthaus, 
^/2 Std.) und weiter nach Weidlinghacli. Von liier entweder 
über die Asperleiten (M. W.) oder weiter talaufwärts 1. 
(M. W., G/v, Std.) empor zur Tullnerstraße und auf dem 
seitlichen Waldwege (M. W.) über die Rohrerhütte zurück 
nach Dörnbach (2 Std.). 

7. Neu waldegg. Durch den Park zur Bohrerhütte, dann 
'entlang der Tullnerstraße auf dem markierten Fußsteige 
zur SophienaJpe (2 Std.). Abstieg (M.W.) nach Hintcr-Hain- 
bach; weiters ins Maiierbachtal hinaus und durch dieses 
über Hadersdorf nach Weidliiigaii (2 Std.). 

8. Neuwaldegg. Durch den Park zur Bohrerhütte und 
längs der Tullnerstraße auf dem markierten Fußsteige bis 
Steinriegel (2 Std.). Weiters zur Tullnerstraße zurück, auf 
dieser zirka 50 Schritte abwärts, dann r. auf markiertem 
Wege ins Steinbachtal. A^on Steinbach ins Mauerbachtal 
und über Hadersdorf nach Weidliiigau (2 Std.). 

9. Neuwaldegg. Zur Bohrerhütte Std.) und auf der 
Tullnerstraße oder auf den seitlichen Fußwegen (M. AA\, 
P/4 Std.) zum Steinriegel (Gasthaus). Dann in den Fuchs- 
graben hinab (M. AA".) und nach Weidlingbach (1 Std.). 
Zurück auf einem der bereits angeführten AÄ'ege nach Neu- 
waldegg, Sievering oder Klosterneuburg (P/o Std.). 

c) Ausgangspunkt Pötzleinsdorf.') 

1. Pötzleinsdorf. Über Neustift am AValde nach Sah 
mannsdorf (^,'2 St.). A"om oberen Orte („Am J)r eimarkst ein^^) 
1. (M. AV.) dem AA’alde zu und (M. AA\) zum Hofländerdörfel 
{Hameau, Std.). A'on da (Wirtshaus) durch AA^‘^ld und 
über AA^iesen zum Roten Kreuz an der Tullnerstraße Std., 
M. W.). Auf der Tullnerstraße abwärts ( Abkürzungssteig, 
M. AV.) zur Bohrerhütte und durch den Park nach Neu wal- 
degg und Dörnbach (P/2 Std.). 

2. Pötzleinsdorf. Auf der Straße nach Neuwaldegg und 
von dort eine der unter 1. A. b. und II. A. b. angeführten 
Touren. 

8. Pötzleinsdorf. Auf der Straße über Xenstiff am 

Man sehe I. A. c. und «lie daselhst an^efü! rU‘U Touren. 


Digitized by Google 


Ausgangspunkt Sievering-Grinzing— Nußclorf— Kahlenberg. 25 


Walde nacli Sievering und von dort eine der unter I. A. d. 
lind II. A. d. angeführten Touren. 

d) Ausgangspunkt Sievering.^) 

1. Sievering. Vom Ende des Dorfes r. bei den Stein- 
brüchen auf den Himmel (Aussicht und Schloß, Restauration, 
^ 2 Std.). Dann r. zum Kohenzl (Straße mit Allee, ^/o Std.), 
Meierei Kobenzlhof, Schloß) und von da über eine Treppe 
zur Kobenzlstraße und auf dieser 1. aufwärts zum Krapfen- 
waldel (St. d. Zahnradbahn, Gasthaus). Von diesem abwärts 
zum Schreiberbache und zur Restauration Wildgrube. Dann 
auf den Kahlenberg (Hotel, Stephaniewarte, 1 Std.). Zurück 
nach Wien mittels Zahnradbahn und E. Str.-B. 

2. Sievering. Entweder auf der Straße respektive dem 
dieselbe seitwärts begleitenden Promenadewege (M. W.) oder 
über den Hermannskogel nach Weidlingbach (1 — D /.2 Std.). 
Weiter wie I. A. b. 2. oder I. A. d. 6. oder II. A. b. 6., 9. 

e) Ausgangspunkt Grinzing.^) 

1. Grinzing. Von hier entweder über den Kahlenberg, 
oder, ihn r. lassend, vom Krapfenwaldel der Markierung 
nach, bis Weidlmg beziehungsweise Klosterneuburg (2 Std.). 
W’eiter wie I. A. b. 2., 6., c. 2., d. 8., 6. 

2. Grinzing. Von hier entweder über den Kahlenberg 
(M. W\) oder, ihn r. lassend, der Markierung nach zur Sulz- 
wiese weiter zum Hermannskogel und hinab (M. W.) zum 
Sattel zwischen Dreimarkstein und Hermannskogel und 
(M. W.) nach Weidlingbach (D /2 Std.). Weiter wie I. A. b. 2., 

c. 2., d. 3., 6., II. A. b. 6., 9. 

f) Ausgangspunkt Nußdorf.^) 

1. NußdoiT. Über den Kahlenberg (Zahnradbahn) nach 
Weidling beziehungsweise Klosterneuburg und von dort wie 
I. A. b. 2., 6., c. 2., d. 3., 6. 

2. Knßdorf. Über den Kahlenberg (Zahnradbahn) und 
Hermannskogel nach Weidlingbach und von dort wie I. A.b. 2., 

d, 6., II. A. b. 6., 9., c. 2., d. 8., 6. 

g) Ausgangspunkt Kahlenberg.^) 

1. Kahlenberg — Stephanieicarte (Aussicht, 20 Entree). 
Von hier entlang der Balm und dann durch 'Wald zur Sulz- 

Mau sehe I. A. d. und die daseihst angeführten Touren. 

*) Man sehe I. A. e. und die daseihst angeführten Touren. 

*) Man sehe I. A. f. und die daseihst angeführten 'rouren. 

*_) Mau sehe 1. A. g. und die daseihst angeführten Touren. 
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wi(* *se (M. W.\ durch W;ild bcrpin zu einer zweiten Wiesen 
lind hierauf durch Wald abwärts zur Jä^erwiese (Restaura- 
tion, 1 Std.). Von liier auf den Hermannskogel (542 m, 
Hahshurgivarte, Std.i. Abstieg südl über die Goldwiese^ 
wo Silberhuberhaus des 0. T.-K. mit Restauration, zum 
Sattel (Straße nach Weidling) und von diesem über den 
Dreimarkstein (M. W.) nach Salmannsdorf Std.). Zurück 
über Xeinvaldegg oder Pötzleiiisdorf (Stellwänden). 

2. Kahlenberg:. Entweder auf markiertem Wege direkt 
oder über Weidling ( M. W. bis zur Sulzwiese, dann r.) nach 
Klosterneuburg (1 — 1\._, Std.', weiter wie I. A. b. 2., 6.,. 
c. 2., d. 8., 6. 

8. Kahlenberg. Überden Hermannskogel nach Weidlmg- 
hach (l\o Std.). Weiter wie I. A. b. 2., d. 6., II. A. b. 6., 9, 

B. Mit der Franz Josefs-Balm.^) 

a) Ausgangspunkt Klosterneuburg.-) 

Die Verbindung mit den scliou beluuidelten Ausgangspunkten wolle 
<lort den in umgekeln-ter Hic’.itung angeführten Touren enrmnninen werden. 

1. Klosterneuburg. Von der Station Klosteriieuburg- 
Weidlingnach Weidling. Dann durch den Rotgraben (M. W.) 
aufwärts; oben r. auf die Höhe zur Markierung und 1. nach 
Eichenhain. Von hier abwärts (r., M. W.) in den Haselbach- 
graben und wieder aufwärts nach Hintersdorf (2\'o ^td.). 
Das Dorf durchschreitend und auf dem markierten Hohen- 
wege (M. W.) nach >S7. Andtä und Wördern (St. d. F. J.-B., 
D/, Std.j. 

2. Klosterneuburg. Von der Haltestelle Klosterneii- 

biirg-Kierliiig über Kierling nach Giigging (Straße, Seiten- 
weg markiert, D 2 ^td.). Dann r. über den Sonnberg (M. W.) 
nacli i’Aiissicht, 1 Std.). Dann auf dem markierten 

Wege die Straße zwischen (Tiigging und St. Andrä kreuzend 
nach Hintersdorf (2^/^ Std.). Von da auf markiertem Wege 
hinüber in den Haselbachgraben und durch diesen nach 
Kierling (1 Std.). Zurück nach Klosterneuburg (1 Std.). 

3. Klosterneuburg. Wie vor nach Kierling (1 Std.'i. 
Ober der Kirche bei der ^lühle 1. (M. W.) bergan und durch 
Wald nach Eichenhain (Meidlinghütte, 1 Std.). Weiters 
(M. W.) zur Gsängerhütte und über den Tafelberg nach 


J) Man sehe I U. 

*) Man sehe 1. B. a., b. um.l c. und die daselbst angeführten Touren. 
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Weidlingbach 1P/4 Std.). Von hier entweder Uber die Hölien 
nacli Sievering, Sulnianiisdorr oder Neuwaldegg oder 
talabwärts nach Klosterneuburg (2 Std.). 


b) Ausgangspunkt Station Greifensteind; 

(ilreifonstein. Nach Besichtigung der Burg über (M. W.) 
Hader,\feld (4:j9 ///, Aussiclit) nach Hintersdorf iM. W., 
(4astliaus, 4 Std.). Von hier durch den Haselgraben 
(M. W.) nach Kierliny (1 Std.) und weiter nach Kloster- 
neuburg (1^2 Std.). 

c) Ausgangspinkt Station St. Andrä-Wördern.“) 

1. St. Andrä-VVördern. 0])crhall) der Kirche in St. Andrä 
längs der Straße, welche nach Kierling führt, zuin Rönier- 
bnmnen und dann r. auf iiiarkierteiu Wege nach Hiniertidorf 

Std., Gasthaus). Hinab in das Tal des Haselbaches 
( M. W.) und jenseits wieder aufwärts (M. W.) nach FAchen- 
hain (i Std.). Zurück (‘utweder über Kierling (M. W.) oder 
durch den Kotgraben (M. W.) über Weidling nach Kloster- 
neuburg (2V., Std.). 

2. St. Amlrä-Wörderii. Nach Wolfpassing Std.). Von 
dort auf markiertem Wege aufwärts und dann hinab (Wald- 
partie) ins Hagental; dieses kreuzend, wieder aiiiwärts 
nach Hintersdorf und von da auf einem der markierten 
Wege zur Straße zwischen Kierling und St. Andrä und auf 
dieser zurück über St. A)idrä zur Station St. Aiidrä- 
Wörderii (3 Std ). 

3. St. Andrä-Wörderii. Von St. Andrä auf derHagental- 
straße bis zur Brücke über den Hagenbach, dann 1. durch 
die sogenannte Hagenbachklamm (mühsam) nach llinters- 
dorf (1^/2 Std.), weiter wie 1. und 2. 

4. St. Aiidrä->Yörderii. Südwärts über die Hölien auf 
markiertem Wege nach Kirchhach im Hagentale (1 Std.). 
Von Kirchbacli auf markiertem Wege südl. nach Hainbuch 
an der Tullnerstraße und empor zum Tulhingerlogel (495 
Aussichtswarte, Gasthaus, 1 Std.). Abstieg auf markiertem 
W ege nach Königstetten (G 4 Std.). Zurück auf der Straße 
über Wolfpassing nacli St. Andrä- Wördern (G ^ ^bh). 
Derzeit verkehren zwischen Königstetten und Wolfpassing 
Stellwägcn. 

5. St. Aiidrä-Wördern. Über den Höhenzug nach Kirch- 


') Man selio I. U. d. iiml die daselbst sowie auch die bei I. U. b. 
und c. in iungekehrt<*r Kiclitniifj; angelulirten Touren. 

Man sehe I. H. e. und die daselbst sowie auch bei II. 13. a. und 
I. 13,. d. in umgekehrter Kichtnng angeführten Touren. 
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bach (M. W., 1 Std.). Dann aufwärts (M. W.) über Steinnegel 
zur Tullnerstraße Std.) und diese kreuzend über den 
Rußber^ nach Mmierhach (M. W., D j Zurück auf der 

Straße nach Weidliiigpau und mittels Westbahn nach Wien 

(IV2 Stil.). 

6. St. Andrä-Wördern. Durchs Ha^ental an der Straße 
bis zum Römerbrunnen, dann r. ab (M. W.) nacli Hintersdorf 

Std.). Von hier (M. W.) nach Steinriegel (1 Std.). 
Weiterhin auf markiertem Fußsteige entlang der Tullner- 
straße zur So2)hie7ialpe Aussicht, Restauration). Ab- 

stieg entweder über die Jrranz Karl- Aussicht nach Hainbach 
(M. W.) und längs der Straße nach Weidlingau oder entlang 
der Tullnerstraße (M. W.) über die Bohrerhütte und Neu- 
waldegg nach Dörnbach (2 Std.). 

7. St. Andrä-Wördern. Über die Höhen (M. W.) nach 

Kirchbach (1 Std.), dann aufwärts (M. W.) nach Steinriegel 
(V 2 Std.). '\\>iterhin auf markiertem Fußsteige entlang der 
Tullnerstraße zur Std., Aussicht, Restauration). 

Abstieg entweder über die Franz Karl-Aussicht nach Ham- 
bach (M. W.) und längs der Straße nach Weidlingau oder 
( ntlang der Tullnerstraße (M. W., über die Bohrerhütte und 
Neuwaldegg) nach Dornbach (2 Std.) oder auch auf dem 
markierten Wege über die Knödelhütten nach Hütteldorf. 

C. Mit der Westbahii (k. k. Staatsbalineii).') 

a) Ausgangspunkt Station Hütteldorf.-) 

Die Verbind ung.stouron mit Dörnbach und Xewiahhf/ff sind, in.sofern 
die.selbeii niclit hier aufgeführt erscheinen, bei 1. A. a. b. und II. .A. a. 
7.U entnelunen. 

1. Hütteldorf*. Ins Haltertal wie bei I. C. a. 1., weiter 
zur Rieglerhütte (sonnig, D/, Std.) und von hier entlang der 
ehemaligen Drahtseilbahn zur Sophienalpe Std.). Abstieg 
auf dem markierten Fußsteige entlang der Tullnerstraße 
zur Bohrerhütte und von dieser über Neuwaldegg nach 
Dörnbach (2 Std.). 

2. Hütteldorf. Ins Haltertal und auf der 1. Seite (M. W.) 
zur Knödelhüite Std.). Von hier durch schöne Wald- 
partien (M. W.) zur Franz Karl- Aussicht (IV^ Std.) und von 
hier in Std. zur Sophienalpe. Dann zur Tullnerstraße und 
auf dem weiter aufwärts abzweigenden markierten Wege r. 
hinab nach M^eidlinghach (1 Std.). Von da entweder über 

V» Man Sfhe bei I. C. 

Mau seilt* bei I. C. a. uml die daselbst angefülirten Touren. 
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Weidling nach Klosterneuburg j 

Dreimarkstein nacli Neuwaldegg und Dörnbach (1^2 !^td.). 

b) Ausgangspunkt Station WeidÜngau.^) 

Die Verbindungswege mit Dörnbach und Neuwaldegg sind bei 
II. A. a b. und I. A. b, zu entnehmen. 

1. Weidliugaii — Hadersdorf. Durchs Mauerbachtal und 
Ilainbachtal nach Hainhach Std.). Von hier (M. W.) über 
die Franz Karl- Aussicht auf die Sophienalpe (1 Std.). Abstieg 
längs der Drahtseilbahn zur Rieglerhütte und auf der Straße 
durchs Haltertal nach Hiitteldorf (2 Std.). 

2. Weidliiigau — Hadersdorf. Von hier auf die Höhe 
zwischen dem Wientale und Mauerb tchtale (M. W.) und r. 
nach Mauerbach hinab (3 Std.). Von Mauerbach durchs 
Mauerbachtal, entweder auf der Straße oder auf dem 
markierten Promenadeweg 1., schließlich r. (Pförtchen) durch 
den Laudonpark über Hadersdorf nach Weidliiigau zurück 
(1 V2 Std.) oder (M. W’.) nach Gablitz und auf dem Promenade- 
wege nach Purkersdorf. 

8. Weidlingau — Hadersdorf. Durchs Mauerbachtal bis 
zur Mündung des Steinbachtales und auf dem markierten 
Waldwege nach Steinbach (P/., Std.). Von hier 1. über die 
Höhe (M. W.) nacli Mauerbach Std.) und dann entweder 
(M. W.) nach Purkersdorf oder (M. W.) in Std. nach 
Gablitz und von hier an der Straße in 1 Std. nach Purkers- 
dorf« 

4. Weidlingau. Im Dorfe aufwärts und jenseits der 
Brücke über die AVien. L. (M. W\) längs der Tiergarten- 
mauer aufwärts und nach 20 Min. r. ab durch Wald und 
liinab in die Pannzm Std., Restauration). Dann dem 
Bache entlang (M. W.) nach Purkersdorf (V2 

5. Weidlingau. t ber Hadersdorf durch den Laudonpark 
ins Mauerbachtal und auf dem Promenadewege (r., AI. W.) 
nach Mauerbach (P/2 Std.) Von hier auf markiertem Wege 
zum Tulbingerkogel (495 ;/?, Aussichtswarte, Kogelwirtshaus 
in aussichtsreicher Lage, P/o ^td.). Abstieg entweder (M. W.) 
nach Königstetten und von da zur Station St. Andrä- 
Wördern (3 Std.) oder über Hainbuch (M. W.), die Tullner- 
straße kreuzend, nach Unter-Kirchbacli (I Std.) und auf dem 
Höhenwege (M. W.) direkt nach St Andrä und zur Station 
St. Aiidrä-WÖrderii (P/2 Std.). Andere Abstiege: Nach 
Purkersdorf über Allhang und Gablitz (M. W., 8^/2 Std.). 
Nach Neuwaldegg über Hainbuch und auf der Tiilliierstraßo 

*) Man sehe I. C. b. und die daselbst angeführten Touren. 
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(4V) Nach Tulinnff (M. W., 1 Std.), von dort in P/, Std. 
zur Station hangcnleharn d. F. J.-B. Nach Königstetten i M.W., 
1 Std.), von dort in 1 Std. zur Haltestidle Zeiselmauer. 

6 . Weidlingau. Wie bei 4. der Tiergarteninauer entlang 
(.M. W.) und r. in die Paunzen (V|^ Std.). Von hier 1. der 
Markierung nach über den Laabersteig nach Laab am 
Walde (1 Std.). Durchs Laabertal zum „Roten Stadl“ (Gast- 
liaus) und an der Straße entlang des Liesingbaches id)er 
Kalksburg zur Station Liesing der Südbahn (2 Std.) oder 
zur Tiergartenmauer und längs derselben zur (D/^ Sbl.) 
Schießstätte und über Mauer zur Station Atzgersdorf- 
Mauer der Südbahn. 


c) Ausgangspunkt Station Purkersdorf.^) 

1. Parkersdorf — Gablitz (1 Std.). Oberhalb des Ortes 
zweigt von der Linzerstraße nach ^4 *^td. 1. die Markierung 
ab. Derselben entlang durch den Riederforst am Rabenstein 
vorbei zur Höhe de.s Bergrückens, „Weißes Kreuz“, dann 
1. (M. W.) zum Trojtpberge mit Gustav Jäger-Warte des 
Ö. T.-K. (D /4 Std.). Abstieg südl. nach Tullnerbach (M. W., 

Std.) und von hier hinaus zur Haltestelle Tulliierbacli 
(Straße, 1 Std.). 

2. Purkersdorf. Über den Höhenrücken zwischen Wiental 
und Gablitzertal (M. W.) auf den Troppberg (Aussichtsturm 
Gustav Jäger-Warte, 540;;?, 2 Std.). Dann der Markierung 
nach an einer Klosterruine vorbei zum Riederberge (D 2 Std.) 
und längs der Straße über Allhang nach Gablitz und zu- 
rück nach Purkersdorf ( 2^2 Std.). 

3. Purkersdorf. Ins Gablitzbachtal. Bei der Straßen- 
brücke 1. (M. W.) zur Hochramalpe ('V 4 Std.). Dann der 
Markierung nach aufwärts in Std. zur Markierung, welche 
zur Höhe des Trojtpberges (540 /a, Aussichtsturm „Gustav 
Jäger- Warte“) führt (1 Std.), vom Turme (östl.) zur Mar- 
kierung und längs derselben r. abwärts nach Gablitz 
(D /2 Std.) und zurück nach Piirkersdorf (1 Std.) oder von 
Gablitz auf markiertem Wege über den Königswinkelberg 
in 1 Std. nach Mauerbach und weiter nach Weidlingau- 
Hadersdorf (D/2 »"^td.). 

4. Purkersdörf. Über Gablitz der Straße nach auf den 
Riederberg ( 2^2 Std.), bis r. ^or der Straßenserpentine ein 
markierter Weg aufwärts und über den Passauerhof zum 
Tulbingcrkogel ( D /2 ^td.) führt. Al)stieg über Hainbuch und 
die Tullnerstraße kreuzend nach Kirchbach (M. W.). Von 


Man sehe I. C. c. und die daselbst sowie b«^i Statiou Weidlin</au 
I. 11. C. b. aiig;efdhiteu Touren. 
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liier über den Hohenweg (M. VV.) nach Sf. Andrä und 
■Wördern (2 Std.)- 

5. Purkersdorf. Von der Haltestelle Kellerwiese der 
Markierung ins Paunzental folgend (1 Std., Restauration) 
weiter (M. W.) über den Laabersteig nach Laab (2 Std.) 
und von da über den Sperrberg nach Breitenfurt (l Std.); 
von Breitenfurt auf markiertem Wege in P /2 nach 
Kalteiileutgebeii. 

d) Ausgangspunkt Station Tullnerbach.^) 

1. Tullnerbach. Von hier in die Wolfsgräben (Straße, r. 
markierter Seitenweg), in Vorder-Wolfsgraben (l Std.) 
Gasthaus; durch den waldigen Hintergrund (M. W.) hinan 
nach Hochrotherd (2 Std.). Dann auf der Straße westl. 
{V 4 Std.) und hierauf der Markierung nach über den Gebirgs- 
rücken (Drei Berge, Dreikohlstätten, Sattelberg, Bihaberg) 
nach Preßbaum (74 Std.). 

2. Tullnerbach. In die Wolfsgräben. Von Hinter-Wolfs- 
grabcn (1 Std.) 1. (M.W.) nach Breitenfurt. Weiters (vom 
unteren Ende des Ortes, M. W.) 1. ab über den Sperrberg 
und durch Wald nach Laah (l Std.). Dann entweder auf 
dem Laabersteige nach Purkersdorf (I 72 Std., M.W.) oder 
durchs Laabertal über Kalksburg zur Station Liesing (2 Std.). 

3. TuHnerbach. Durch die Wolfsgräben (siehe 1.) nacli 
Hochrotherd (2 Std.). Von hier auf guter Straße in 1 Std. 
nach Sulz und über die Sulzerhöhe (M. W.) nach Kalten- 
leutgeben (St. d. Lokalbahn). 

4. TuHnerbach. Ins Tal des Tullnerbaches {Irenental) 
bis zum Gasthause in Ober- Ihdlner hach und von hier (M. W.) 
auf den Troppherg (Aussichtswartc ,.Gustav Jäger- Warte“, 
MO P /2 Std.). Abstiege nach Gablitz, Purkersdorf 
oder Rekawinkel. (Man sehe bei den betreffenden Aus- 
gangspunkten.) 

5. TuHnerbach — Preßbaum — Bihaberg — Gumpcrwart- 

berg — Lichteiche — Hochrotherd — Kupferröhrenberg— Ramas- 
eck — Gernberg — Rodaun— Liesing (Gehzeit 47> 

Std.). 

e) Ausgangspunkt Preßbaum. -) 

1. Preßbaum. Von der Haltestelle Ffalzau-Breßbaum 
auf der r. Bahnseite der Markierung folgend auf die Höhe 


1) Man sehe bei I. C. d. und die daselbst sowie bei Station Purkers- 
dorf 1. II. C. c. augrefiihrten Touren. 

Man sehe bei I. C. e. und die daselbst sowie bei Station TuHnerbach 
I. C. d. und II. C. d. angeführten Tuuren. 


32 


Ausgangspunkt PreUbaum. 


von Haiznwinkel; dann durcli den Wald fort bis zur Mar- 
kierung, 1. hinaus nach Keka^iiikel (IW4 Std.)* Bei der 
Station über die Bahnbrücke und jenseits der Markierung 
nach bis auf die Höhe des Bergrückens, wo eine Markierung 
über den Kaiserhrunnenherg nach Preßbaum führt (2 Std.). 

2. Preßbaum. Von der Station Preßhauni aufwärts 
(M. W^.) zuin Wirtshaus WilhelnishÖhe (Aussicht). Weiterhin 
1. auf markiertem W’^ege zur Höhe und auf dem Bergrücken 
(Markierungsabzweigung zum Heinratsberg) zum Gipfel 
des Troppherges (P/^ Std.). Abstieg nach Gablitz (M. W.) 
und von da nach Purkersdorf (IV2 Std.). 

3. Preßbaum. Fast gegenüber von der Station Preßbaum 
an der südl. Talseite auf markiertem Wege empor und über 
die Waldhöhen (Bihaberg, Sattelberge, Drei Berge), eine 
Verbindungsstraße zwischen Vorder-Wolffgraben und Pfalzau 
kreuzend, nach Hochrotherd (2^^ Std.). Von hier auf der 
Straße nach Breitenfurt (^ 4 Std.) und entweder über Kalks- 
hurg nach Liesing (St. d. S.-B., 2^2 Std.) oder durch die 
Wolfsgräben nach Tullnerbacli (Haltestelle, P/i Std.). 

4. Preßbaum. Von der Haltestelle Pfalz au- Preß bäum r. 
der Bahn entlang und dann hinab ins Tal. Am Pfalzautale 
vorüber und dann 1. aufwärts (M. W.) über den Pfalzberg, 
Kaiserbrunn- und Scheibenberg zur „Wienerwald-Warte'^ 
auf dem Jochgrabenberge (646 /a. P/o Std.), weiterhin 
(M. W.) immer auf dem Gebirgsrücken zum SchwabendörH 
(Restauration, 25 Min.). Von hier auf markiertem Wege 
hinab in den Eichgraben und zur Haltestelle Eichgrabeii 
(3/4 Std.). 

5. Preßbaum. Von der Haltestelle Pfalzau-Preßbaum 
in die Pfalzau (3/^ Std., Gasthäuser), von dieser duich den 
Kleinen Hönigsgraben und über den Hengstl (M. W.) auf den 
Aussichtspunkt Steinplattl (640 w, 2 Std.). Abstieg auf 
markiertem "Wege zur Aggsbacliklause (Gasthaus), von dort 
entweder auf der Straße nach Preßbaum (2 Std.) oder 1. 
über die Höhen auf markiertem Wege nach Pfalzau oder 
auch nach Rckawinkel (P/4 Std.). 

6. Preßbaum. Von der Station Preßbaum nördl. auf 
schöner Straße über den Steinberg (Waldgegend) nach Bap- 
poltenkirchen (Schloß und Park des Baron Sina, 3 Std.). 
Weiter nach Sieghartskirchen (b'2 Std.) und auf der Straße 
nordöstl. nach Ried (1 Std.). Zurück entweder über den 
Riederberg nach Gablitz und Purkersdorf oder auf dem 
markierten Wege, an der Klosterruine vorüber, zum Tropp- 
berg. Abstiege entweder nach Purkersdorf oder Preßbaum 
eventuell auch nach Tullnerbacli oder Rekawiiikel (3 Std.) 
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oder aber von Sieghartskirchen nördl. zur Station Jiidenau 
und mittels Bahn nach Greil’enstein und von hier mit Dampf- 
schiff nach Wien. 

7. Preßbaiim. Durch die Wolfsgrähen nach Tlovhrotlierd 
(2 Std.). Von hier in östl. Richtung erst der Sulzerstraße, 
<lann der Markierung 1. ab folgend in das Tal von Kalten- 
leutgeben und zur Siation Kaltenleiitgebeii (2 Std.). 

8 . Preßbaiim. Durch die Wolfsgräben nach Hockrotherd 

(2 Std.). Von hier in Östl. Richtung erst der Sulzerstraße, 
dann 1 ab der Markierung folgend; nach kurzem zweigt 1. 
noch eine Markierung ab und dieser folgend gelangen wir 
nach Breitenfurt (1 Std.). Weiter etwa V 4 Liesing- 

tale abwärts, dann r. ab (M. W.) in D/o Std. zur Karlsquelle 
und nach Kaltenleutgeben (St. d. Lokalbahn). 

f) Ausgangspunkt Station Rekawinkel.^) 

Fahrzeit 1 Std. 

1 . Rekawiiikel. Von der Station nöull. (M. W.) durch 
Wald Uber den Hinteren Steinberg, die Straße nach Rap- 
poltenkirchen kreuzend, auf den Troppberg („Gustav Jäger- 
Warte“, 540 m, 2 Std.). Abstieg entweder nach Tiillnerbacli 
(M. W.) oder nach Purkersdorf (D /2 Std.). 

2 . Rekawiiikel. Von der Station aufwärts zur Wasser- 
scheide (Wirtshaus, oberhalb des Eisenbahntunnels), dann 
r. über die Höhe in das Tal des kleinen Tullnerbaches auf 
markiertem Wege nach Kronstein (Wirtshaus, 1 Std,). Von 
hier r. durch den Schmelzgraben und aufwärts zur Straße 
nach Jiappoltenl'irchen. Auf dieser r. zur Station Preßbaiim 
(3 Std.) oder von Kronstein auf markiertem Wege über 
Starzing zum Johannesberg und Buchberg (IV 2 Std.) und 
weiter wie bei 6 . zur Haltestelle Neulengbach. 

3. Rekawinkel. Von der Station nordwestl. über die 
Höhe (M. W.) in das Tal des kleinen Tullnerbaches nach 
Kronstein (Wirtshäuser, 1 Std.). Durchs Tal weiter nach 
Kogel und von hier r. über Kreuth und llappolienkirclien 
(2 Std.). Zurück auf der Straße über den Steinberg nach 
Preß bäum (3 Std.). 

4. Rekawinkel. Von der Station über den Jochgraben- 
berg (M. W., Wienerwald-Warte, 646 m, 1 Std.) zum 
Schwabendörtl (Restauration) und auf der Höhe des Berg- 
rückens weiter nach Hochsiraß (Aussicht, Gasthaus, 2 Std.). 


Man sehe hierzu die bei Station Preßbaum I. und II. C. e. in um- 
gekehrter Richtung angeführten Touren. 

Rabl, 600 Wiener Au-sflüge. 4. Aufl. 
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34 Ausgangspimkt Rekawiukel — Eichgrabeii— Neuleugbacli. 


Von liier auf guter Straße über (He Lenkbachklause in das 
H'al des Aggsbaclies hinab und durch dieses Tal nördl. 
aufwärts über die Aggsbachklause (Gasthaus) und meist 
durch schönen Wald (M. W.) in die Pfalzau und zur Halte- 
stelle Preßbaum-Pfalzau (4 Std,). 

5, Rekawiukel, Von der Station wie oben nach Hoch- 
straß (Wirtshaus, Aussicht, 2 Std.). Abstieg entweder über den 
Kaiserbrunn- un(i Pfalzberg nach Preßbaum (M. W.) oder 
in den Eichgrahen (M. W.) und zur Station Eicligraben 
(2 Std.\ 

6. Rekawiukel. Von hier auf die Höhe des Wasser- 
scheiderückens und dann r. an der Villa Pleß vorbei, der 
Markierung folgend, zwischen Wiesen und Wäldern aufwärts 
zuin Jagdhaus und von hier nach Öd (Gasthaus) und zum 
Bnchherg (464 w?, Aussicht, 2 Std.). Abstieg auf markiertem 
Wege entweder 1. über Öd und Burgstall zur Haltestelle 
Anzbach oder r. zur Haltestelle Neuleugbacli (1 Std.). 

g) Ausgangspunkt Station Eichgraben. ^) 

P^ilirzeit 1 Std. 10 Min. 

V 

1. Eicligraben. Von der Haltestelle jenseits der Bahn- 
strecke, der Markierung folgend, auf den Kuhreitberg 
(514 niy Aussicht, P ^ Std.), weiter zur Restauration „Am 
Hart“. Abstieg (M. W.) entweder nach Anzbach (Haltestelle) 
oder über Furth nach Altlenghach (M. W.) und von hier auf 
der Straße zurück zur Haltestelle Eicligraben (2 St.). 

2. Eicligraben. Von hier in den Eichgraben und auf 
guter Straße über AltUnghacli ins Labental (2 Std.). Durch 
dieses Tal nördl. hinaus über St. Christophen nach Neu- 
lengbacli (1 Std.). 

h) Ausgangspunkt Station Neulengbach.^) 

Falirzeit 1 Std. 20 Min. 

Neulengbacb. Von hier ins Labental nach St. Christophen 
und außerhalb des Ortes von der Straße 1. ab (M. W.) zur 
Restauration „A/a Hart^ und auf den Kuhreitberg (514 ///, 
Aussicht, P /2 Std.). Abstieg auf markiertem Wege nach 
Anzbach (Haltestelle). 


») Man sehe hierzu die bei Station Rekaninkel IT. C. f, angeführten 
Touren. 

*) Man sehe die hei Station Eichgrahen und Rekawiukel in umge- 
kehrter Richtung angeführten Touren. 
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D. Mit der Südbahii.^) 

a) Ausgangspunkt Station Atzgersdorf-Mauer. 

Atzj^ersdorf-Mauer. Von Mauer durch die Anlagen zur 
Schieüstätte län^^s der Tiergartenmauer zwischen Wiesen 
nach Laab Std.). Von hier über den Sperrbei'g (M.W.) 
nach Breitenfurt (1 Std.). Weiter auf der Straße nach Hoch- 
rotherd Std.) und über die Waldhöhen, eine Verbindungs- 
straße zwischen Vorder-WoHsgraben un(l Pfalzau kreuzend, 
nach Preßbaum hinab (M. W., 2 Std.). 

b) Ausgangspunkt Station Liesing.^) 

Liesing. Nacli Kalksburg Std.). Von hier entweder 
durchs Reichliesingtal und am „Holen Stadel“ (Gasthaus, 
1 Std.) vorbei oder direkt über den Höhenzug durch den 
Dorotheerwald zwischen Laaber-, Liesing- und Gütenbach 
nach Ijuah (von Kalksburg G/o Std.). Weiter auf dem 
Laabersteige (M. W.) in die Paunzen und von hier entweder 
nach Piirkersdorf (M. W.) oder Weidliiigau (M. W^, 2 Std.). 

c) Ausgangspunkt Station Brunn am Gebirge.^) 

1. Brunn — Enzersdorf — Ilochleiten — Gießhübel Std.). 

Vom oberen Ende des Ortes über Wiesen zu einem Sattel 
(Aussicht), dann abwärts und 1. durch ein Tal zu einer 
Wegteilung (Mkg.), weiterhin 1. ober dem Predigtstuhle 
(Aussicht) zu einer Wiese. Von hier der Markierung nach 
über die ebene Wiese in den Wald; dann über eine kleinere 
Wiese und durch Tannenwald zum Höllensteingipfel (646 m) 
und zum Jxdienturm (Aussicht, 1 Std.). Abstieg nach 
Kaltenleiitgeben (M.W.) oder Perchtoldsdorf (zurück zur 
kleinen Wiese). 

2. Brunn — £’//rem7or/’— Hochleiten — Gießhübel (^;4 Std.). 
Wie oben und bis zur Markierung über den Sattel. Wo 
der Weg, sich 1. wendend, zum Gipfel aufzusteigen beginnt, 
folgen wir der Markierung nach, kommen zu einem Aus- 
sichtspunkte und weiter durch Wald und Wiesen nach Sulz 
(3 Std.). Zurück auf d(*r Straße über die Sidzerhöhe nach 
Kaltenleutgeben (P/^ Std.). 

3. Brunn — Gießhübel (Fahrstraße, Std.). W^'ie ol>en 
zum Sattel; der Markierung, dann der r. abzweigenden 


1) Man sehe bei I. D. 

Man sehe I. I). a. und die daselbst sowie bei Station Attgersdorf- 
Mauer II. D. a. angeführten Touren. 

Mau sehe bei 1. 1). c. und die daselbst angeführten Touren. 

3 * 
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Marke folj^encl zur Hohe; hier r. (M. W.) auf dem Bergrücken 
fort (Abzweigung zur Josefsw’arte) zur Parapluieföhre und 
auf (len Gipfel des Parapluieberges (501 IV4 Stil.)- Ab- 
stieg nach Perclitoldsdorf oder Kaltenleutgeben (1 Std.). 

4. Brunn. Über Enzersdorf nach Schloß und Burg 
Liechtenstein. Von hier abwärts nach Hinterhrühl (l’/^ Std.) 
und weiter eine der unter I. F. angeführten Routen. 

d) Ausgangspunkt Station Mödling.^) 

1. Mödling^ Mödlimjer Kirche. Hinter derselben r. auf 
dem Kalender wege bis zur Fahrstraße gegen die Vorder- 
brühl; dann r. zur Urlauhsliapelle und von dieser zur Fahr- 
straße Brunn — Gießhübel. Bis Gießhübel 1 Std. von Möd- 
ling. Von hier der Markierung nach (wie oben c. 1.) zum 
Höllensteingipfel (646 Aussicht, 1 Std.). Abstiege über 
Gießhübel nach Brunn oder nach Kaltenleutgeben. 

2. Mödling, Neusiedlergasse — Goldene Stiege — Breite 
Föhre (M. W.). Von da zum Holzschlag „Lackenschhag** und 
dann r. in die Brenten und an der Felsgruppe Matterhörndl 
vorüber zum Hmareniempel (M. W.). 

8. Mödling, Ntmsiedlergasse — Windtalstraße — Sanatorium 
„Prießnitztal“ — Prießnitztal (M. W.). Am Ende desselben r. 
auf jenem Wege, der zwischen dem Anningerwege und dem 
zur Breiten Föhre führenden Wege ablenkt, zum markierten 
Anninger-Hauptweg; von diesem bald r. ab (M. W.) und 
am MatterhöryuU vorüber zum Husarentempel (2 Std.). Ab- 
stieg (M. W.) nach Vorderbrühl (V2 Std.). 

4. Mödling, Neusiedlergasse — Goldene Stiege — Breite 

Föhre— Krauste Linde iM. W.). Nach 5 Minuten r. ab in 
den P^schengraben und durch diesen in den Kirschgraben 
(M. W.) und hinab nach Untergaaden (Gasthaus Baxer, 
2^/0 Stcl.). Von hier in die Hinterbrühl (P'ahrstraße, 1 Std., 
Restauration Höldrichsmühle) — Vorderbrühl — Klausen — 

Mödling (Elektr. B.). 

5. Mödling. Entweder mittels der P^lektr. B. zur Station 
Klausen oder durch Mödling bis zum Aquädukt und jenseits 
desselben 1. zwischen Anlagen empor zum Frauenstein ; am 
Bergrande hin und vor der Burg Mödling 1. zum markierten 
Anningerwege und auf den Hochanninger (2 Std.). Abstieg 
nach Gninpoldskirchen (St. d. S.-B., 1 Std.). 

6. Mödling. Entweder auf dem Promenadewege oder 
auf der P"ahrstraße oder mittels der Elektr. B. durchs Klausen- 
tal in die Vorderbrühl zur Meierhoftviese (^/^ Std.), dann 

ij Mau sehe bei I. D, c. und die daselbst angeführten Touren. 


Digitized by Google 


Ausgangspunkt Gumpoldskirelien. 


37 


von der fiirstl. Lieclitensteinsclien Meierei auf dem Proine- 
nadeweg zum Walde (M. W.) und 1. durch einen Graben 
und prächtigen Nadelwald in die Brenten und über den 
Lackenschlag zur Krnusten Linde und (M. W.) zum IIocli- 
anninger (2 Std.). Von diesem abwärts nach Gumpolds- 
kirchen (St. d. S.-B.). 

e) Ausgangspunkt Station Gumpoldskirchen.^) 

Fahrzeit 49 Min. 

1 . Gumpoldskirchen. Straße zum Richardshof bis zur 
Wendung, dann durchs Baytal bis zu dessen Verengerung, 
wo man einen Steig 1. einschlägt, welcher am Ochsenbrünndl 
vorüber zum Dreieckigen Stein und Mödlinger Anningerweg 
(M. W.) führt. Dann auf letzterem Wege zum Hochamihiger 
O'o Std.). Abstiege nach Gumpoldkirchen, Mödling oder 
Baden. (Man sehe bei den betrefienden Stationen.) 

2. Gumpoldskirchen. Durch die Hauptstraße hinan bis 
zur Kirche. Bei dem kleinen Teiche 1. und längs des Stations- 
weges auf den Kalvarienberg (Aussicht). Von hier über das 
Plateau nach 1. hin und durchs Weirigebirge (M. W.) zum 
Walde — Rotes Kreuz; hier 1. auf schmalem steilen Steige 
<lurch Buchenwald zum Hochanninger empor, daselbst 
Wilhelmswarte (IV 4 Std.). 

Oder: Vom Roten Kreuz durch den Siebenbrunngraben 
(M. W.) höher oben r. seitwärts das Fuchsloch, eine Höhle, 
und die Siehenbriinnqnelle , schließlich zum Mödlinger 
Anningerwege (M. W.) und auf diesem zum Gipfel. Abstiege 
wie 1 . 

3. Gumpoldskirchen. Wie oben auf den Anninger, dann 
hinab zum Unterkunftshanse im Buclitale, durch den Buchen- 
w'ald hinab zu Wiesen und am Sprudelbrininen vorbei nach 
Untergaaden ( 2‘/2 Std). Von hier durch die Hinterhrühl 
(Fahrstraße, Höklrichsmühle, 1 Std.), Yorderbrühl und 
Klausental nach Mödling (Elekir. B.). 

4. Gunipoldskirchon— Rotes Kreuz (siehe 2.). Hier 1. 
in den Wald zum Wetterkreuz und von diesem am Abhange 
hinauf nächst dem Kuppelstande zum Badener Anninger- 
w ege (M. W.). Auf diesem hinab zur Rastwiese und von 
dieser durch ein bewaldetes Tal (M. W.) nach Mitfergaaden 
( 27 o'Std.) an der Straße nach Siegenfeld. Von G.iadeu in 
die Hinterbrühl (1 Std.) und mit der Elektr.B. nach 31ödliiig. 


Man sehe hierzu die hei den Stationen MötUiruj I. 1). d. und II. 
I). d. und Hinterbrühl I. und II. F. in umgekehrter Richtung ange- 
führten Touren. 
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f) Ausgangspunkt Station Baden. 

Fahrzeit 1 Std. 

1. Baden — Stadtpark — Kalvarienherg, dann über das 
Plateau und durch Wald in den Einöd/i^raben hinab; diesen 
querend und durchs große Kiental aufwärts zur Rastwiese 
(M. W.K von dieser zu den Drei Eichen und zum Kuppel- 
stande (wildreiche Wiese); hier abwärts zum Unterkunfts- 
hause am Buclibrunnen ( M. W'.) und von hier aufwärts auf 
den Hochanniyifjer (WilhelmsLoarte, 2 Std.). Abstiege ent- 
weder nach Guiiipoldskirclieii oder Mödling. (Man sehe 
bei den betretlenden Stationen.) 

2. Baden. Auf den Kalvarienberg und von hier durch 
Wald über den Rudolfshof iRestauration) am Roten Kreuz 
vorüber (M. W.), die Straße zwisclien Siegenfeld und Gaaden 
kreuzend, nach Gaaden (2 Std.). Von hier (M. W.) über die 
Mühlparz nach Sparhach Std., Park und Ruine Johann- 
stein). Von hier westl. auf der Straße nach Sittendorf 
(^2 Std.) und (M. W”.) über Wildegg (Restauration) und Neu- 
weg (M. W.) nach Kaltenleutgehen (Lokalbahn-St., 2 S:d.). 

8. Baden. Durch den Park auf den Kalvarienberg ^ Std.). 
Von hier durch Wald auf markiertem Wege zum Jungend- 
hrunnen (1 Std.). Weiters über die Heiligenkreuzerwiese, 
stets r. bleibend zur Straße zwischen Siegenfeld und Gaaden 
und r. nach Gaaden (D/j Std.). Hierauf an der Straße nach 
Hinterhrülil (St. d. Elektr. B., G Std.). 

4. Baden. Wie oben (3.) zum Jungendbrunnen (1 Std.), 
dann hinab in das Tal des Purbaches und durch dieses (M. W.) 
ins Helenental hinaus und nach Baden zurück (2 Std.). 

5. Baden. Vom Parke auf schön(‘m Promenadewege zur 
Ruine liauhenstein (f., Std.). Dann auf markiertem Wege 
durch den Wald des Mitterberges zum Jungendbrunnen 
(1 Std.). Weiters über die Heiligenkreuzerwiese nach Siegen- 
feld fM. W., D ., Std.) und von hier auf der Straße ins 
Helenental hinab und zurück nach Baden (D /2 Std.). 

6. Baden. Von der Jägerhausgasse der Markierung ins 
Weichseltal (Rauchstall- oder Siebenbrünndlgraben) folgend 
zum Jägerhause 1 D Std.). Dann r. auf schönem markierten 
Waldwege durch die Mühlleiten und über die Hochwiese 
zur Antonsgrotte im Helenentale (V 2 ^td.). Von hier in 
1 Std. nach Baden zurück. 

7. Baden. Ins Helenental nach St. Helena; hier über 
den Fluß und am r. Ufer zur Haiiswi(‘se und zur Antons- 
grotte (1 Std.j. Von hier über die Hochwiese (M. W.) und 
durch den malerischen Kalkgrabcn zum Kiseinen Tor [S41 m. 
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Std., Touristenhaus). Abstieg über den „Steinigen Weg“ 
(M. W.) zur neuen Krainerhütte; von hier zur Cholerakapelle 
auf dem Burgstall und auf dem Helenentalersteige (sehr 
schöne Partie) zur Siegenfelderstra(!e (P/^ Std.); weiters- 
durchs Helenental nach Baden zurück (17-2 Std.). 

8. Baden. Ins Weichseltal (Rauchstall- oder Siebenbriinndl- 
graben) zum Jägerhanse (P/\j Std., M. W.), dann aufwärts 
zum Eisernen Tor (P/2 Std.) Abstieg über MerJ^enstein 
(M. W.) oder durchs Grattental nach VÖslau i M. W., 272 Std.) 
oder auch wie 7. 

g) Ausgangspunkt Station Yöslau. 

Fahrzeit 1 Std. 12 Min. 

1. Yöslau. Von hier zur Waldandacht und ins Gratten- 
tal (M. W.), dann 1. ubzweigend (M. W.) nach Merkenstein 
(P/2 Std., Schloß mit Park und Ruine), Aufstieg zum Eisernen 
Tor (Touristenhaus, Anssichtswarte, 847 wi, 1 Std.). Abstieg 
nach St. Helena {M. W.) und nach Baden (2 Std.). 

2. Yöslau. Von der Waldandacht auf markiertem Wege 
ins Weichseltal zum Jägerhause Std.). Weiters wie bei 
II. D. f 8. 

E. Mit der Lokalbahn Liesing— Kiilteiileut- 

geben. 

a) Ausgangspunkt Station Perchtoldsdorf.7 

Anschluß an die von KaUenleuUjehen auszuführenden 
Touren I. E. d. und II. E. b. 

b) Ausgangspunkt Station Kaltenleutgeben. 7 

1. Kaltenleutgeben. Zur Kleinen Wiese am Langen 
Berge nächst dem Höllensteingipfel (siehe I. E. d. 1., M. W.) 
und dort, wo der Höllenstein weg, 1. wendend, zum Gipfel 
anzusteigen beginnt, seitab der Markierung zu einem Aus- 
sichtspunkte nach; von da (M. W.) 1. durch Wald und über 
Wies(*n nach Sulz (2 Std.). Zurück über die Sulzerhöhe auf 
der Fahrstraße nacli Kaltenleutgeben. 

2. Kaltenleutgeben— Kleine Wiese nächst dem Höllen- 
stein (M. W., siehe I. PL d. 1.), dann in der Richtung gegen 


Man sehe hei I. E. a. und die daseihst auf^eführten Touren. 

■^) Miin sehe hei I. E. d. iind die daseihst an}rel'ührten Touren. 

Die Verhinduiufstouren mit Preßbaum, Tullft^rbach, Brunn, Mödlinff 
uiul Hinterbrühl sehe mau hei den hetrert'endeu Aussranjxspunkten 11. C. 
e. 7., 8., II. C. d. 3., II. 1). c. 1., 2., 3., II. I). d. 1., 1. F. II. F. 
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Aus“faiigspiiukt Hiiiterbriihl. 


Sulz (M. VV.) l)is zu d(Mu Ausaichtsj)unkte (Ik., Si(L); kurz 
vor (kunsellKMi 1. >M. W.) nach Neuwc^ hinab und von hier 
nach Sehloll (Aussicht). Von VViMe»^^ über f.M. W.j 

Spnrbach nach Std.) HiiiterbrQhl (Elektr. B.). 


F. Mit der elektrischen Balm Mödling— Hinter- 

briilil.^) 

Ausgangspunkt Station Hinterbrühl. -) 

1. Hiiiterhrülil, Jlöldrichsmühle — Weiße)ibach (Fahr- 
straße, 20 Min.). Am Dorfende Straßenteilung-; iin Haupt- 
tale weiter am Nordgehänge und zur Mauer des Liechten- 
steinschen Tiergartens; der Mauer entlang iin l dann bergan 
(Aussicht); weiterhin r. durch Buchenwald auf und nieder, 
l»ei einer Wegteilung r., später 1. steil aufwärts und aus dem 
Walde heraus zum liöchsten Gipfel des Höllenstein (646 
D /2 Std.). Abstieg nach Kalteiileut^eben (St. d. Lokalbahn). 

2. Hiiilerbrühl^ Höldrichsmühle—Weißenhaeh (Fahr- 
straße, 20 Min.). Am Dorfende Straßenteilung. R. ins 
Wasser(j sprengial (M. W.) bei einer Mühle (Gasthaus) vorbei 
und 1. aufwärts durch ein Tal mit Wiesen und Wald auf 
die Höh(> des Langen Berges (Vereinigung mit den Auf- 
stiegsrouten von Gießhübel und Kaltenleutgeben, Mkg.) und 
schließlich auf dem 1. abzweigenden Steii<e (M. W.) zum 
höchsten (646 m) und von diesem zum niedrigeren Gipfel 
des Höllenstein (645 .lulienturm, D/o Std.). Abstieg nach 
Kalleiileiitgeben (1 Std.) oder Gießhübel (1 Std.). 

3. liiiiterbrülil, Höldrichsmiihle —Sparhach (D/^ Std.). 
Von hier ins hinh‘re Sparbachtal und in den prächtigen 
7ku7r, bei Ruine Johannstein vorbei und über die Mauer 
(Stufen) in den Wald (M. W.). Bei der Talteilung r. und 
eben weiter, l»ei eintMii Wiesental vorlud und später r. auf- 
wärts durch Laubwald zum niedrigeren Felsgipfel des Höllen- 
stein (D /2 ^td. \on Sparbach). Abstiege nach Gießhübel, 
Knlteiileiitgebeii oder Weißeiibach ( llinterbrühl.) 

4. Hiiit erbrühl, Höldrichsmiihle — Weißenbach (Fahr- 
straße, 20 Min.). Am Dorfende Straßenteilung; r. ins Wasser- 
g’si)rengtal; hinter der Mühle (M. W.) gerade fort an der 
westl. Abdachung des Tales ins nächste* * waldige Tal; durch 
schönen 4'annenwald 1. gegen den Predigtstuhl. Wegteilung. 
R. von dem markierten Wege ab zu elem auf den 


*) Man bei I. F. 

*) Man Sehe hei 1. F. 


Digitized by Google 


Ausgangspunkt Ilinterbrülil— Xeuwaldegg. 


41 


Oipfel des Hinteren Föhrenber^^es (Parapliiieber^, Aussiclits- 
tunn ^Josefswarte“, Std.) führenden markierten Weg. 
Abstieg entweder nach (Heßhübel (M. W.) oder nach Percli- 
toldsdorf (M. W.) oder auch nach Kalteiileutgeben (siehe 
bei fliesen Orten). 

5. Hiiiterbrühl, Höldrichamühle — Weißenbach (Fahr- 
straße, 20 Min.). Am Dorfende 1. und über den Sattel, der 
^len Weißenbach vom Sparbach trennt, nach Sparbach 
(^'4 St.) oder auf dem Fußwege, der nächst der Villa Rapp 
beginnt und am Schweizerberg entlang zum obigen Sattel 
führt oder auf dem Fahrwege durchs Sparbachtal (D/4 Std.). 
Ein vierter, sehr lieblicher Weg nach Sparbach führt aus 
dem Tale des Mödlingbaches durch das Tal der Langen- 
wiese und an der Julienquelle vorbei. Von Sparbach ül)er 
die Höhe der Miihlparz nach Obergaaden (72 Std.) und zurück 
nach Hinterbrühl (D/4 Std.). 

G. HiuterbrÜlil, Ilöldrichsmühle — Sparbach (siehe 5., 
1 Std.). Durchs hintere Sparbachtal in den schönen Park, 
bei Ruine Johannstein vorbei und über die Mauer (Stufen) 
in den Wald. Hier in das 1. hinziehende Tal und geradeaus 
(M. W.) nach Neuweg und von hier 1. (M. W.) durch Wald 
und Wiesen nach Wildegg Std.) Dann über eine waldige 
Höhe (M. W.) in 77 ^td. nach Sittendorf und von hier über 
Sparbach nach Hinterbrülil (D/.^ Std.). 

7. Hinterbrülil — Untergaaden (77 Std.). Am Waldsaume 
bis zum Großen Buchtale, dann durch dieses, am Sprudel- 
hrunnen (Salzquelle) vorbei, zum Walde und durch Buchen- 
wald zum Anningerhause am Buchbrunnen (1 Std.). Von 
hier auf den Hochanninger. Abstieg nach Mödling oder 
Giinipoldskirchen (siehe bei diesen Stationen). 


III. Ausflüge für ganze Tage.^) 

A. Yoii Orten der nächsten Umgebung. 

Ausgangspunkt Station Neuwaldegg.^) 

1. Neuwaldegg. Vom Ende des Ortes r. auf der nach 
Salmannsdorf führenden Straße, dann bei der Wendung 1. 
ab über die Wiese und über den Klosterberg (M. W.) nach 

Die mit einem * l)ezeichnefen Touren setzen voraus, daß man sich 
an dem Ausgangspunkte derselben selion am frühen M«u-gen befinde. 
Man sehe I. und 11. A. b. uiul ilie daselbst angefübrten Touren. 


42 


Ausgangspunkt XenwaMegg. 


Weidlimihach Von Unter-Weidlin^bach r. auf- 

wärts (M. W.) nach Eichenhain (P/^ Std.). Abwärts ins 
Haselbaclital (M. W.), von liier nach Hinterfidorf (M.W.y 
1 Std.), dann läno^s einer der beiden Markierungen nach 
Hadersfeld und von da abwärts iM. W.) nach Oreifensteiii 
(4 Std.L 

2. Neu waldegg — Weidlingbach — Eichenhain (siehe bei 1.). 
Von hier (M. W.) n^iQ\\ Kierlitig (1 Std.) und durchs Marbach- 
tal und über Hadersfeld (M. W., 1 Std.) nach Greifeiistein 
(M.W., 3/^ Std.). 

3. Neu waldegg — Tullnerstraße — Sophienalpe (man sehe II. 
A. b. 6., 7.1, dann entlang der l'ullnerstraße (meist auf mar- 
kierten Seitenwegen im Walde) nach Hainbuch (1*/^ Std.). 
Von hier (M.W.) auf den Tulhinf/erhofiel (^2 Std., 495 m, 
Aussichtsturm, (Tasthaus). Abstieg nach Tnlhing oder Köniff- 
Stetten und auf der Straße nach St. Andrä-Wörderii (St. 
d. F. J.-B., Std.). 


4. Neiiwaldegg — Tulbmf/erkof/el (wie 3.). Abstieg ins 
Hagental nach Kirchhach (über Hainbuch, M. W., 1 Std.). 
Weiter über die Höhe 1. iM. W.) nach St. Aiidrä-Wörderii 

Std.j. 

5. Neiiwaldegg — Tidlnnrferkof/el (wie 3.). Abstieg wie 
oben nach Kirchhach. Weiter über die Höhe r. nach Hinters- 

( '/2 Std., M. W.). Von da (M. W.), die Straße zwischen 
Klosterneuburg und St. Andrä kreuzend, nach Hadersfeld 
(23/^ Std.). Abstieg (M.W.) nach (ireifeiisteiii (3;), Std.). 

6. Neiiwaldegg — Tullntuferkotjel (siehe 3.). Abstieg ins 
Hagental nach Kirchhach (M. W., 1 Std.) und von hier ent- 
weder über IJinfersdorf und GiigqhKj (Mkg. bis zur Straße 
und dann auf dieser r.) nach Kiertinq \un\ weiter bis Kloster- 
neuburg (3 Std.) oder über die Windischhütte (M. W.) durch 
den Kotf/rahen (M.W.) und über Weidling zur Station Kloster- 
neuburg (3 Std.). 


7. Neuwaldegg — Talbin gerkogel (wie 3.). Abstieg nach 
Maaerbach (M. W., P /2 Std.). Von hier durchs Mauerbachtal 
(Strafe 1., Promenadeweg, Mkg.) nach Hadersdorf und Weid- 
lingau Std.). 

8. Neuwaldegg — Talbin gerlogel (wie 3.). Von hier südl. 
über den Passauerhof (M. W.) auf den Riederberg (1 Std.) 
und entwed<*r auf der Straße über Gablitz nach Purkers- 
dorf (1^2 8td.) oder die Straße kreuzend (M.W.) auf den 
Trop}dnrg (1 Std.). Abstieg (uitweder nacli Rekawiiikel, 
Tulliierbacli o<ler Purkersdorf. (Man sehe bei den betref- 
fenden Stationen.) 
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B. Mit der Franz Josefs-Bahn.^) 

a) Ausgangspunkt Station Klosterneuburg. ‘>) 

1. Klosterneuburg’. Von liier entweder über Kierluuf 
Hintersdorf und Krrchbach (M. \Y.) zur Tullnerstraße bei 
Hainbueh (M. W.) oder über Weidling und dureli den Bot- 
grahen zur Tulhiersiraße (M. W.) und von dieser (M. W.) auf 
den Tulbingerhogel (495??/, 4 Std.). Von da wie III. A. a. 8., 
4., 5., 7. uml 8. 

2. Klosterneuburg — 2'ulbingerkogel {wie 1.). Abstieg über 
(M. \V.) Hainbueh (\,2 Std.) und auf der Tullnerstraße (mar- 
kierter Seitenweg bis Steinriegel) nach Neinvaldegg (III. 
A. a. 8.). 

3. Klosterneuburg — Weidling. Von hier über Greiit, 
Kannnererberg, Tafelberg und Oberweidlingbaeh nach Stein- 
riegel. Weiter über Hainbuch auf den Tnlbingerlogel (Aus- 
sichtSAvarte, Wirtshaus). Abstieg nach Königstetten und von 
da zur Haltestelle Zeiseliuauer (G Std., Wege markiert). 


b) Ausgangspunkt Station Greifenstein. '^) 

1. Greifenstein (Bahn- und Dampfsch.-St.). Nach Be- 
sichtigung der Burg auf die Hadersfelderhöhe (M. W., 489 /??, 
1 Std.). Von hier auf markiertem Wege, die Straße zwischen 
Kierling und St. Andrä kreuzend, nach Hintersdorf (2^/^ Std., 
Gasthaus). AbAviirts nach Kirchbach W.) und dann auf 
markiertem Wege, die Tullnerstraße kreuzend, über Hain- 
buch auf den T ulbingerkogel (495 w. Aussichtswarte, Gast- 



(G /2 2 Std.). 

2. Greifenstein — T ulbingerkogel (wie 1.). Von hier siehe 
III. A. a. 3., 4., 6., 7., 8. zur beliebigen Auswahl. 


c) Ausgangspunkt Station St. Andrä-Wördern.^) 

1. St. Andrä-Wördern. Entweder durchs Hagental und 
vom Römerbrunnen r. (M. W.) nach Hintersdorf Std.) 
oder über die Höhen (M. W.) nach Kirchbach (1 Std.). Von 

Man selie bei I. B. 

*) Man sehe II. B. a. und die daselbst angeführten Touren. 

.Man sehe I, B. d. und II. B. b. sowie die daselbst angeführten 
Touren. A'erbindungstouren mit Ncuualdajg sehe man bei III, A. a. 1., 

*) Man sehe I. B. e. uml II. B. e. sowie die daselbst angeführten 
Touren. A'^erbindungstouren mit XcMualdfyg III. A. a. 3. u. 4. 
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Ausgangspunkt St. Andrä—Wördern— Krems, 


llintersdorf der Markierung folgend zur Windisclihütteil Std.'. 
Von hier abw.ärts (M.W.) nach Ober-Weidlinghach. Von 
Kirchbach (M. W.) nach Rteinriegel hinab (M. W.) in den 
Fuchsgraben und durch diesen nach Weidlinghach Std.}. 
Zurück entweder über Weidling nach Klosterneuburg 
(1^2 Sattel zwischen Sievering und Weidling- 

bach (Straße) und \on hier über den Dreimarkstein (M.W.) 
nach Neuwaldegg und Itoriibach {1% Std.). 

2. St, Aiidrä-Wördern. Auf den Tulhingerl'ogel (wie 111. 
A. a. 3. und 4.). Abstiege wie III. A. a. 5., 7., 8." 

d) Ausgangspunkt Station Krems.^) 

Reisende, welche auf der Wiener Stadtbahn sich mit Falu*karteu 
nach Tvillii versehen haben, können bei der Weiterfahrt die entfallenden 
Xachzahlungsgebühren in den Fernzügen unter Abgabe dieser Fahr- 
karten an den Kondukteur ohne Zuschlag entrichten. 

1. Krems. Fahrzeit Std. Von Krems ins Alauntal 
und zum Waldliof (M. W., 1 Std.). Weiter (M. W.) über die 
Schatzwand nach Senftenherg (1 Std.). Zurück auf der Straße 
über Imbach und Rehherg nach Krems (1^2 ^td.). 

2. Krems. Von hier durchs Alauntal auf die Donamcartc 

(M. W., Braunsdorferberg, Std.), weiter nach Egelsee (M.W., 

Std.), dann über Waldhof und Scheibelberg (Aussichts- 
punkt Scliatzwand) nacli Senftenherg (M. W., IV4 Std.). Von 
Senftenherg auf der Straße über Kehberg nach Krems 
(IV4 

3. Krems. Nach Stein. Von hier (M. W.) ins Reisperbach- 
tal und 1. liinan zur Starhemherg warte (P/2 Std., Aussichts- 
turm). Hierauf nördl. über Scheibenhof und zu den Düm- 
steiner Waldhütten (Mkg.). Weiter über den Rehbühel zum 
Roten Kreuz im Steinbaclitale (M. W.) und durch dieses Tal 
liinaus nacli Senftenherg (2 Std.). Zurück auf der Straße 
über Imbach und Rehherg nach Krems (P/2 Std.). 

4. Krems. Nach Stein und durchs Reisperbachtal, am 
Ziegelofen vorüber (M. W.), zum Roten Kreuz und Scheiben- 


1) Für die Umgebung der Städte Krems und Stein sowie der Orte 
Gföhl, Spitz, Ottenschlaf/, Pötpjstall, Rossatz, Mantern, Melk, Maria-Tuferl und 
Yöbs ist im Verhige der Sektion Krems-Stein des Ö. T.-K. ein Markie- 
rungs-Wegweiser erschienen. Alle die nachfolgend aufgeführten Touren 
sind sorgfältigst markiert. 

Zur Sommerszeit Vergnügungszüge nach Krems, welche mit Dampf- 
schiffalirt bis Melk und zurück kombiniert werden können. Außerdem 
werden kombinierte Tour- und Retourkarten Wien — Melk, Krems — Wien 
am Westbahuhof und Franz Josephs-Hahnhof ausgegeben, welche zur 
Henutzung sämtlicher fahrplanmäßiger Personenzüge und (ler Post- und 
Lokaldampfer auf den l»et reffenden Strecken berechtigen und 5 Tage 
(.»ültigkeit haben. 
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hof. Von hier zur Starhcmherffwarfe am Scliloßberg: (l^/^ Std.). 
Weiter über den Bergrücken j^egen die Donau hinab zurRiiine 
Bürnsttin und zur Stadt Dürnstein (M. W., Std.). Von 
hier auf der Donaustraße zurück nach Krems (1 Std.). 

5. Krems — Senftenberff (1 Std.). Vom oberen Teil des 
Ortes r. aufwärts durch Wald zum Plateau und nach Broß 
( M. W., 1 Std.). Von hier über Lengenfeld und Mittelberg 
nach Kronsegg (Ruine, Vj^ Std.) und weiter nach Gföhl 
(zwei markierte Wege, 2 Std.). Von Gföhl durch den Wurfen- 
talgraben nach Unter-Meisling (M. W.) im Kremstale und 
entlang des Kremstales über Senftefiberct nach Krems zurück 

Std.). 

6. Krems. Nach Senfteyiherg (1 Std.). Von hier durchs 
Steinbachtal bis zum Roten Kreuz (M. W\), dann r. über die 
Höhe nach Raicha und weiter nach Nöhagen (2’/.^ Std., M. W.). 
Abwärts zur Ruine Hartenstein (’/j Std.). Dann im Krems- 
tale aufwärts zur Birgrnühle und von dieser über St. Johann 
aufwärts nach Gr. -Heinrichsschlag (M. W., IV 2 Std.). Abwärts 
über den Zeidlhof nach Mühldorf (M. W.) und auf der Straße 
nach Spitz (2^? Std., Dampfsch.-St.). 

7. Krems. Von hier durchs Alauntal und über Egelsee 
und den Waldhof (M. W.) ins Steinbachtal. Dann nach 
Raicha und Nöhagen (3 Std.). Von Nöhagen abwärts zur 
Ruine Hartenstein im Kremstale (M. W., ^/2 Std.), dann dem 
Knunstale abwärts folgend, am Hohenstein vorüber, nacii 
Ober- und Unter-Meisling (M. W., 2 Std.). Von hier an der 
Straße zur Königsahn (Wirtshaus) und über Senftenberg 
zurück nach Krems (2* o Std.). 

8. Krems. Nach Stein und von hier (M. W.) durchs 
Reisperbaclital über Scheibenhof und die Dürnsteiner W’^ald- 
hütten durch Wald und zwischen Wiesen zum Sandlberge 
i722 wi, Aussichtsturm, 2 Std.). Von hier nach Weinzierl 
(M. W.) und hinab nach Weißenkircheii (M. W., Dampfsch.- 
St., 3 Std.). 

9. Krems. Entweder mit der Lokalbahn Krems — Herzogen- 
burg bis Furth oder mittels Ül>erfuhr ans rechte Donauufer; 
dann durch Auen und schließlich zwischen Wiesen und Felder 
nach Palt (M. W., 1 Std.). Von hier auf der Straße nach 
Furth am Fuße des Göttweiger Berges (‘/j Std.). Empor 
nach Göttweig (^2 Std.). Dann westl. (M. W.) hinab nach 
Klein-Wien und talaufwärts nach Steinaweg. Von hier r. 
und über die Höhen, meist zwischen Weingärten hinab nach 
(M. W.) Mautern und zurück über Stein nach Krems (2 Std.). 

10. Krems — liossatz (Dampfsch.-St.). Durch den See- 
graben (M. W.) aufwärts über Rotes Kreuz und (M. W.) 
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Aussansrspuakt Krems. 


Sieben Gräber nach Oher-Bergern (M. W., Std., Gast- 
haus». Von hier ül>er den Stiekelsteig nach i(ossat/bach 
(1 Std.j. 

11. Krems— — Mauiern. Von hier über Himdsheim 
an der Donau aufwärts: dann (M. W.i auf die Hohe Wand 
(Erzherzog Franz Ferdinand-Warie, Waldpartie, steil, Donau- 
aussicht, sehr lohnend, 2St<l.J. Abstieg i M. W.) zum Roten 
Kreuzei im Windstal und nach Bossatzhach (M. W., Dampfsch.- 
St. Rossatz, 1 Std.). 

12. Krems — »S'teiu — Mautern i ‘ ^ Std.h Von hier durch 
Weingärten und über Baumgarten in das Tal des Halter- 
baches (M. W.). Im Tale aufwärts, an der Pfeffermühle 
vor]>ei, nach Ober-Bergern (M. W., Gasthaus, 2 Std,). Nun 
iM. W.) auf die HoJie Wand (Aussicht, Erzlierzog Franz 
Fenbnand-Warte) und Abstieg über Hundsheim nach Mautern 
iM. W.). Zurück nacli Krems (2 Std.). 

13. Krems — Bosfiatz ( Dampfsch.-St.). Von Rossatz über 
den Muglerberg (M. W.i auf den Seekopf (W'aldpartien auf 
dem Seekopf, 660 ??*, Aiissiebtsturm. Ib^ Std.). Dann über 
den Meurersteig hinai» zum Ol)er-Kienstock (M.W., Gasthaus 
Denk) an der Donaustraße <1 Std.). Zurück auf der Straße 
über Rossatz nacli Rossatzbacli (Dampfsch.-St. Rossatz, 
D/o Std.). 

14. Krems— (Dampfsch.-St.). Von hier über den 
Totenberg und die Trenktal wände (M. W.) zum Roten 
Kreuz in den Kremsermaisgraben und über die Sieben Gräber 
(M. W.) nach Ober-Bergern (M. W., Gasthaus, 2 Std.). Weiter 
in südl. Richtung anfämrlicli steil, dann durch schöne Wiesen 
und Waldpartien zur Toten Frau (M. W., Kapelle), hierauf 
abwärts nach Ober-Wölbling < 2 Std.). Nun auf den Waxen- 
herg (492 m, Aussichtswarte, V .> Std.) hinab nach Klein- 
Wien und jenseits hinan nach Göffiveig (M. W., 1 Std.). Ab- 
stieg nach Furth und entweder wie bei 9. (umgekehrt) oder 
über Mautern nach Krems (2 — Std.). 

lo. KroniH—Bossafz (Dampfsch.-St.). Von hier über den 
Muglerberg zum Königsstuhl (628 wj), in den Hirschwämien 
(M. W.) weiter auf den Seekopf (660 m, Aussichtsturm, 1 ^2 Std.). 
Ab.stieg nach Langegg durch schöne Waldpartien (M. W., 
D/j Std.). Von hier (Gasthaus) aufwärts durcli Wald (M. W.) 
zur Ruine AggMein (1 Std.). Ab.-^tieg nach Dorf Aggstein 
(M. W.) auf der Straße nach Aggsbach (1 Std.) und von hier 
über den Hohenwartl>erg (M. W.) nach Schönbichl a. d. Donau 
Std.). Weiter auf (ier Straße nach (M. W.) Melk (1 Std., 
.St. d. W.-B. und Dampfsch.-St.). 

* 16. Kreim — Mautern — Ober- Bergern (1\., Std., M. W.). 
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A^on hier (Gasthaus) auf der Straße weiter, au der Paltunihle, 
vorbei nach Wolfenreith (1 Std.). Dann über Gansbach nach 
Langegg (M. W., D Std., Gasthaus). Empor zur Ruine 
Aggstein (M. W., 1 Std.) und hinab nach Dorf Aggstein an 
der Donau. Überfuhr nach Agi^sbach (Danipfscli.-St.). 

17. Krems — liossatz (Dainpfsch.-St.). Von hier durch den 
Seegraben auf den Seekopf (M. W., Aussichtsturm, CGO ?«, 
Vi^ Std.). Abstieg nach Langegg (M. W.) durch schone Wald- 
partien (D/ 2 Std.). Von hier (Gasthaus) aufwärts durch Wald 
{M. AV.) zur Ruine Aggstein (1 Std.). Abstieg nach Dorf Agg- 
stein (M. W.). Überfuhr nach Aggsbach am 1. Donauufer 
(Dampfsch.-St., IV 2 Std.). 

18. Krems— ilfaw^ern. Über Baumgarten und dann zu- 
meist durch AA'ald nach Wölhling (M. AV.). A"on hier über 
Grünz und Schweinern mich Hohenegg (M.AV., Ruine, l^oStd,). 
A"on Hohenegg nach Gerolding (M. AV., D Std.). Dann über 
den Hohenwartberg (M. W., 569 m) nach Aggsbach (D '., Std., 
Dainpfsch.-St.). 

19. Weiß e^ihir dien (Dampfsch.-St.). A’on hier 
durch den Graben nach Weinzierl am Walde (M. W., D, ., Std.), 
zurück zur Seibererstraße (M. VV\) und diese kreuzend (M. W.) 
über die Putschandhcand (Aussichtswarte, 1 Std.) und durch 
den Mosinggraben (AI. AV.) hinab nach Spitz a. d. Donau 
(Dampfsch.-St., 1 Std.). 

20. Krems — Spitz (Dampfsch.-St.). A^om obersten Ende 
des Marktes zwischen AA'eingärten aufwärts und dann durch 
Wald zum Huhbauer und nacli Wolfenreith ( AI. AA^., l'/j Std.). 
A^on hier nach Benglbach und über Schloß Nieder-Ranna 
nach Mühldorf (1 Std., M. AA^.). Auf der Straße zurück nach 
Spitz (1 Std., Dampfsch.-St.). 

21. ^) Krems — (Dampfsch.-St.). Über den Schloßberg 
auf den Jaiierling (AI. AA"., 959 m, Aussicht, Unterkunft in 
der Staufl'erhütte, 2 Std.). Abstieg über Maria-Laach (Gast- 
häuser, alte interessante Kirche) nach Aggsbach (AI. W., 
2 Std., Dampfsch.-St.). 

22. Krems — Spitz. Ins Alühldorfertal zum Gut am Steg 
und von hier auf den Jauerling (AI. AA"., 959 m), von da auf 
den Burgstock (957 w, Stautferiiütte, 2 Std.). Abstieg über 
das Hochegg nach Heiligenhlut (AI. AA\). Auf der Straße ins 
AVeitental und über Weiten und Leiben nach AVeitenegg 
a. d. Donau (Dampfsch.-St., 3 Std.). 

23. Krems— (Dampfsch.-St). A"on hier über den Schloß- 

Die Besteigung des .lauerling läßt sich mit Benutzung der Ver- 
gnügungsziige nach Krems, an welclie sich das DainpfschifT um 8 lUir 
lU Min. morgens anschließt, in einem Tage aust'nlireu. 
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J)erg (Ruine Hinterhaus) und Benking (M. W.) auf den Jauer- 
ling (Burgstock, 957 7«, Staufl'erhütte, 2 Std.). Abstieg Uber 
Maria-Laach (M. W.) und (M. W.) Leiben nach (M. W.) Schloß 
Lubereck a. d. Donau (2 Std.), dann auf der Straße in Std. 
nach Emmersdorf (Danipfsch.-St.). 

24. Krems — Jggshach (Dainpfsch.-St.\ Von hier nach 
Maria-Laach (M. W., 1 Std., Gasthaus, interessante Kirche), 
dann auf den Jauerling (Burgstock, 957 w, Staufferhütte, 
1 Std.). Abstieg wie oben (28.) nach Maria-Laach und über 
Leiben nach Schloß Luhereck a. d. Donau (8 Std.). Von hier 
auf der Straße abwärts nach Emiiiersdorf (Dainpfsch.-St., 
1/2 Std.). 

25. Krems — Aggshach (Dorf, Dampfsch.-St.). Überfuhr 
nach Markt Aggsbach. Von hier Aufstieg bis Maria-Laach 
(M. W., IV2 Std.). Dann hinab nach Leiben (M. W.) und über 
Artstetten (M. W.) nach Maria- Taftrl. Hinab nach (M. VV.) 
Marbach (4 Std., Danipfsch.-St.). 

26. 'Krem^—Spiiz (Dainpfsch.-St.). Von hier mittels Über- 
fuhr aufs r. Donauufer und durchs romantische Buchental 
und schöne Waldpartien, am Jägerhaus vorüber, auf den 
Friedrichsfelsen (M. W., D/o Std., Aussichtswarte}, Abstieg 
(M. W.) nach Langegg (1 Std., Gasthaus). Von hier zur Ruine 
Aggstein (M. W., 1 Std.) und hinab zum Dorfe Aggstein. 
Überfuhr Schwallenhach und von da auf der Straße zurück 
nach Spitz (2 Std., Dampfsch.-St.). 

27. Krems — Aggshach (Dampfsch.-St.). Von hier über 
die Donau nach Dorf Aggsbach und auf den Hohenwart- 
herg (M. W., 569 m), dann auf dem Bergrücken fort (M. W.) 
zum Hochkogel (586 m) und hinab nach Schönhichl a. d. Donau 
(P/4 Std.). Hierauf an der Straße nach (M. W.) Melk (1 Std., 
St. d. W.-B. und Dampfsch.-St.). 

28. Krems — Aggshach (Dampfsch.-St.). Überfuhr aufs r. 
Ufer und von hier auf den Hohenioartherg (M. W., 5ö9 w, 
1 Std.). Abstieg nach Gerolding (1 Std., Gasthaus), von da 
über Ursprung und Pielach oder auch über Wolfstein nach 
Melk (M. W., P/4 Std., St. d. W.-B. und Dampfsch.-St.). 

29. Aggshach (Dampfsch.-St.). Wie bei 28. nach 
Gerolding (.M. W., 1 Std., Gasthaus). Von da zur Ruine 
Hohenegg (M. W.) und über Hafnerbach nach Prinzersdorf 
(21/2 St.’, ■ St. d. W.-B.). 

80. Weitenegg (Dampfsch.-St.). Durchs malerische Weitcn- 
tal über Leiben und Weifen nach Pöggstall (3 Std.). Von 
hier über Straßburg (Wirtshaus) und Prinzeindorf, Auhof 
und Schwarzau nach Artstetten hinab (M. W., 21/3 Std.). 
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Weiter (M. W.) nach Klein-Vöchlarn und niitt(‘ls Fähre über 
den Strom nach Pöchlarn (St. d. W.-B., Ötd.). 

0. Mit der Westbiihii (k. k. Staatsbahneii).^) 

a) Ausgangspunkt Station Weidlingau.^) 

1. Weidliiigau— H adersdort— Mauerbach (1 Vo »‘^td.). Von 
hier der Markierung!: nach ins Groisautal und über Karlsdorf 
auf den Tulbingerkoiitl (l’;^ Std., Aussichtswarte, 495 m, (Jast- 
haus). Von hier in südl. Kichtun^iM. W.) über den Passauer- 
hof bis zu einem Kreuze; nach demselben 1. (M. W.) nach 
Mantrhach, r. (M. W.i nach Gahlitz (2^., Std.). Zurück nach 
Weidliii^au e\entuell Piirkersdorf (l \?2 und 1 Std.i. 

2. Weidliiiga u — Pmuizen (wie l. C. b. b.i. Von hier nach 
Ijaah (Waldweg, Mkg., 1 Std.;. Weiter nach Breitenfurt 
(M. W., 1 Std.i und ül>er Hochrotherd nach Sulz (l’/^ ‘"^td.). 
Auf der Straße über Sitteudorf nach Sparbach und Hiiiter- 
briilil iSt.d.El.-B., 3 Std.i. 

3. Weidliiigau — Baumen — Laub — Breiteufurt — Sulz (wie 
2.). Weiter (von der Straße zwischen Sulz und Sittendorf 
r. [Mkg.] abzw^eigend) über Dornbach (M. W.) nach Heili()cn- 
kreuz (l^/o Std.). Zurück ent\veder über Gaaden nach Hinter- 
hrühl (St. d. El.-B., 2^/2 Std.) oder durchs Helenental nach 
Baden (3 Std.). 

4. Weidliiigau — Baunzen— Laab — Breiteufurt — Sulz (wie 
2.). Auf der Straße (oder auf dem markierten Seitenwege 1.) 
zur Sulzerhöhe und von hier r. (M. W.) zum Höllenstein 
(646 m) und Julienturm (045 m, l*/ 2 ^td.). Abstiege nach 
Kaltenleut geben, Gießhübel und Hinterbrühl. (Man sehe bei 
den betreffenden Ausgangspunkten II. D. c. 1., 2., 3., II. E. 
b. 1., 2., II. F. l.,2.,3.,4.;i 

5. Weidlingaii — Baunzeu — Laab — Breiteufurt — Sulz(\\\c‘, 
2.). Von hier über Dornbach (von der Straße zwischen Sulz 
und Sittendorf r. [Mkg.] abzweigend 1 nach Alland (2 Std.) 
und weiter auf guter Straße iiber Höstach und Hafnerberg 
nach Altenniarkt (St. d. k. k. Ö. St.-B., 2 Std.). 

6. MVe\ii\in^Q.n — Tulbingerkogel (wie 1.). Von hier auf 
einer der bei III. A. a. 3., 4., 5., 0., 8. angegebenen Routen, 

7. VieiiiMn^iin— Mauer bach (P;(jStd.). Von hier üIkt 
die Höhe r. (M. W.) zur Tullnerstraße und nach Steiuriegel 
(D /2 Std.). Von hier (M. W.) nach Hintersdorf i l Std.; und 


Milli sehe I. C. 

Man sehe I. und II. C. b. und die daselbst anj^eführton Touren, 
Kabl, G(K) Wiener Ausflüge. 4, Aufl. 4 


Ausgang:si)inikt Weidlingaii — l^urkersdorf— PretJbaum. 



dann (M. W.) über Hadersfeld nach Oreifensteiii (8’ 2 ^td., 
IlI.A.a.5., St. d. F. J.-B. und Dainpfscli.-St.). 

8. Weidliii^aii — Hadersdorf. Nach Steinbacli und über 
Steinrie^el nach Hintersdorf (M. \V.). Über den PoppenwaM 
und Schiieiderzipf nacli Hadersl'eld; Abstieg über die Payer- 
liütte nach Kritzeiidorf. 


b) Ausgangspunkt Station Purkersdorf. 

1. Piirkersdorf. Ins Gablitztal, dann 1. der Markierung 
über die Hochramalpe und den Kauiin nachfolgend auf den 
Troppherg (2 Std.). Von hier auf den Höhenrücken fort (M. W.) 
zum Kiederberge. Die Straße kreuzend und über denPassauer- 
hof(M.W.) zum Tulbingerkogel (8 Std.). Abstieg über iM.W.) 
Karlsdorf und durchs Groisautal nach Mauei'hach. Zurück 
nach Weidlingau (8 Std.). 

2. Purkersdorf — TulbiftgerJcogel (wie 1.). Von dort auf 
einer der bei III. A. a. ad 8. — 8. angeführten Routen. 

8. Piirkersdorf. Von hier i M. \V.) in die Pauuzen (1 Std.). 
Weiter auf einer der bei III. (’. a. ad 2., 8., 4., 5. ange- 
fühiten Routen. 


c) Ausgangspunkt Station Preßbaum/^j 

1. Preßhauiii. Von der Haltestelle Pfalzau-Preßbaum in 

die Pfalzau und auf guter Straße durch das Tal des Aggs- 
baches(Aggsbach-Klause) x\i\Q\\Klansen‘Leo))oldsdorf . 

Weiter in wieder nördl. Richtung der Markierung nach in 
das Tal des Sattelbaches. Hier bis Büchelbach (l^^, Std.), 
dann 1. über den Reitelsberg nach Stangau und Sulz (1 Std.) 
und scldießlich über die Sulzerhöhe nach Kalteiileutgebeii 
(St. d. Lokalbahn). 

2. Preßbauiii. Am Pfalzautale vorbei bis zum Tale der 

„Dürren Wien“ (^2 Std.). Durch dieses aufwärts und schließ- 
lich 1. aufwärts zur Markierung, welche zur „Wienerwald- 
Warte“ auf dem Jochgrabeuberge und über das Schwaben- 
dörÜ (Restauration) nach Hochstraß (Aussicht, Wirtshaus, 
1\‘2 Std.) führt. Von da durch schöne Wald- und Wiesen- 
partien (M. W.) über Forsthof (Wirtshaus) auf den Schöpfet 
(988 8 Std.). Abstieg nach Sr. Corona und von hier nach 

Kaumberg (St. d. k. k. (J. St.-B., 2^/2 wStd.). 

8. Preßbauiii. Entweder durch die Wolfsgräben oder 
«lirekt (gegenüber der Station über die Berglehne hinan. 
M. W.)nach Hochrotherd (2‘ (jStd.). Von hier nach Salz (1 Std.). 

Man sehe hei I. C. c. und II. C. c. sowie die daselbst angeführten 
Touren. 

’) .Man sehe I. und II. C. e. sowie die daselbst angeführten Touren. 
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Weiter auf einer der bei III. C. a. 2 ., 3., 4., 5 . angeführten 
Routen. 

4. Freßbaum — Hochrotherd (2\/^ Std., siehe 3.). Von hier 

auf der Straüe Uber Grut) nach Heili()enkreuz Weiters 

entweder nach Mödling respektive Hiiiterbrühl oder nach 
Baden. (Man sehe bei den betreffenden Stationen.) 

5. Preßbaum. Über Wilhelinsliöhe (Restauration, M. W.) 
auf den Bergrücken und weiter über den Heinratsberg und 
<Ieu Bergrücken auf den Troppberfj (P/^ Std.). Weiters (M. W.) 
über die Höhen und die Riederbergstraße kreuzend auf den 
T ulbingerkogel (Gasthaus, 495 /w, 2\'o Std.). Von da auf einer 
der bei III. A. a. unter 3., 4., 5., 6 ., 7. angeführten Routen. 

d) Ausgangspunkt Station Rekawinkel.^j 

1. Rekawiiikel. Von der Station auf dem markierten 
Waldwege zur „Wienerwald-Warte“ und weiter wie in c. 2 . 
auf den Schöpl’el (983 w, 1 Std.). Abstieg entweder über 
St. Corona nach Kanmherg (M. W., 2^ ^ ^td.) oder über 
Laaftcn (vom Forsthof M. W., P/'-j ^td.) auf der Straße nach 
Neiileiigbach (IV 4 Std.). 

2 . Rekawiiikel. Wie 1. nach Hochstraß (2 Std., M. W.), 
dann hinab auf guter Straße ins Aggsbachtal und durcli 
dieses nach Klausen- Leopoldsdorf (P/., St,). Weiters auf der 
Straße nach Alland {Vj., Std.) und über die Höhe (Kngel- 
kreuz, Straße) nach Heüigenlreuz (1 Std.). Von hier über 
Siegenfeld nacli Baden ( 2 ^/^ Std.). 

3. Rekawiiikel. Der Markierung folgend auf den Tropp- 
herg (2 Std.) und weiter (M. W.) auf den Tulbingerlogel 
( 2’/2 Std.). Weiter auf einer der bei III. A. a. unter 3., 4., 5., 
6 ., 7. angeführten Routen. 

4. Rekawiiikel. Von hier über den Großen Stiefelberg 
nach Au am Kracking (Gasthaus). Aufstieg zum Troppberg 
(Gustav Jäger- Warte), Abstieg nach Gablitz und weiter nach 
Piirkersdorf (Gehzeit 6 Std.). 

e) Ausgangspunkt Station Eichgraben. ‘^) 

1. Eicligrabeii. Unter dem Viadukt durch in den Eicli- 
graben oder von der Station auf markiertem Wege längs 
der Bahn dahin. Bei der Wegteilung r. aufwärts nach Hocli- 
Straß (Aussicht, Wirtshaus, 2 Std.). Von hier auf guter Straße 
in das Tal des Aggsbaches hinab und durch dieses Tal auf- 
wärts (1. ober der Straße markierter Steig, welcher nächst 

') .Man sehe bei II. C. f. und die daselbst angeführten Touren, 

Mau sehe bei II, C. g. und die daselbst angeführten Touren. 

4* 
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dem Wirtshaiise bei der Aggsbachklaiise beginnt) über die 
Höhe nach Pfalzaii und zur Station Preßbaiim (4 Std.). 

2 . Eichgrabeii. Wie bei 1. nach Hochstraß (Aussicht, 
Wirtshaus, 2 Std.). Von hier südl. (M. W.) auf dem Berg- 
rücken zwischen Wald und Wiesen fort zum Forsthof (Wirts- 
haus, 2 Std.) und dann auf den Schöpfei (Aussichts warte, 
893 m, 1 Std.). Abstieg entweder über St. Corona nach 
Kaiimberg (M. W., 2 ‘/ 2 Std.i beziehungsweise (von Corona ab) 
Alieniiiarkt oder über Laahen (C 2 Std.) nach Neuleng- 
bach (IV 4 Std.) 

f) Ausgangspunkt Stalion Neulengbach.^) 

1 . Neulengbacli. Durchs Laabental über St. Christophen, 
Manzing nach Laahen und Laabendorf (am Bahnhofe in Neu- 
lengbach Stellwagen) 2 ^/^ Std., Gasthäuser. Im Tale weiter 
über Wollersdorf und Gscheidhof nach Glashütte p Std.). Hier 
auf der Straße nach Schloß Stollberg r. ab und später 1. (M. W.) 
zum Gföhlberg (883 »i, 1 Std.). Abstieg entweder über die 
Klammhöhe (588 m) und dann auf ^ der Straße oder direkt 
(M. W.) nach Haiiifeld (St. d. k. k. Ö. St.-B., 2 St.). 

2. Neulengbacli. Durchs Laabentnl wie oben nach 
Laabendorf ^ Std., Gasthäuser). Von hier auf den Schöpfei 
(über Forsthof, 2\'4 Std.). Abstieg entweder zur Klammhöhe 
und von hier nach Haiiifeld o(ier , über St. Corona nach 
Kaumberg, Alteiiiiiarkt iSt. d. k. k. Ö.St.-B., 2 V 2 Std.); even- 
tuell auch über den Bergrücken und Hochstraß nach Reka- 
winkel (M. W.) oder Preßbaiim (5 Std.). 

3. Neulengbacli. Durchs Laabental wie oben nach 
Laabendorf ( 2^/4 Std., Gasthäuser). Dann auf guter Straße 
weiter zur Klannnhöhe ( Wirtshaus, P /4 Std.) und hinab nach 
Hainfeld (St. d. k. k. 0. St.-B., 1 Std.). 

4. Neulengbacli. Ins Laabental. Käst- und Erfrischungs- 
Stationen in Christophen und Laahen. Von Lauben (2^ 4 Std.) 
r. über die Höhe (M. W.) nach Stollhcrg (VVirtshaus) und auf 
den Gipfel des Gföhlberges (M. W., 883 m, 2 Std.). Abstieg 
auf markiertem Wege nach Hainfeld ( St. d. k. k. 0. St.-B., 
V;^ Std.). 

g) Ausgangspunkt Station Kirchstetten. 

Koisemle. welche auf der Wiener Stadtbahn sich mit Fahrkarten 
nach Neulengbaoh versehen haben, können bei der Weiterfahrt die 
enttal lenden Xachzahlungsgebühren in den Fernzügen unter Abgabe 
dieser Fahrkarten an den Kondukteur ohne Zuschlag entrichten. 

Fahrzeit .Std. 

1 . Kirchstetten. Südl. über die Höhe von Wallenreith 

') Mau beho II. C. h. 


L 
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(Straße) ins Stössingtal ir.) und dann wieder siidl. (Straße) 
nach Stössing (2 Std.). Aufstieg zum Hegerberg (Au&siclits- 
warte, 651 ?«, i Std.). Al>stieg nach Michelbach (1 Std.) und 
durchs Michelbachtal nach Böheimkirclieii (2^/0 Std.). 

2. Kirchstetten, Wie bei 1. nach Stössing (2 Std.). Von 
Stössing (Gasthäuser) im Tale aufwärts und durch Wald- 
und Wiesenpartien nach Sfollberg (H/2 Std.)* Weiters auf 
markiertem Wege nach Laaben und durchs Laabental nach 
Keiileiighacli (St. d. k. k. (). St.-B., 4 Std.). 

3. Kirchstetten — Eichberg — Kasten. Aufstieg zum Heger- 
berg. Abstieg nach Stössing und über Eckhäuser-Ludmer- 
feld und Christophen nach Neuleiighach (Gehzeit 6 Std.). 


h) Ausgangspunkt Station Böheimkirchen. 

1. Böheimkirchen. Siidl. nach Furth zur Straßenteilung, 
dann r. ins Michelbachtal bis Fahrafeld i Std.). Von hier 
auf den Hegerberg (651 m, 1 Std.). Abstieg auf markiertem 
Wege nach Kasten im Stössingtale uml nordwärts auf 
markiertem Wege über die Höhen nach Kirchstetten 
(2>/o Std.). 

2. Böheimkirchen. Nach Furth zur Straßenteilung, dann 
r. ins Michelbachtal nach Michelbach (2b., Std.). Von hier 
zum Windkreuz und auf die Kid'ubauer Wiese (779 m, P/^Std.i. 
Abstieg entw’oder nach St, Veit oder nach Hainfeld (St. d. 
k. k. Ö. St.-B.) im Gölsentale [l'j., Std.). 

3. Böheimkirchen. Über Furth wie bei 2. nach Michel- 
hach (2 72 Std.). Dann dem Durrlaßbache entlang und über 
die Höhe nach Stollberg (D/, Std.). Weiter auf markiertem 
Wege ins Klaiumtal und Laabental (7(i Std.). Über Wöllers- 
dorf und Laaben nach Neiileiigbach (St. d. W.-B., 3\/^ Std.). 


i) Ausgangspunkt Station St. Pölten. 


Fahrzeit 2 Std. 


Anknüpfungspunkt der k. k. O. St.-B.-Linien St. l*ölien — 
Leobersdorf und St. Volten — Schrambach— Kernhof sowie 
St. Pölten — Tulln beziehungsweise Herzogenburg — Krems. 


1. St. Pölten. Ostl. über <lie Traisenbrücke und dann r. 
nach Stattersdorf. Weiter nach Vyhra (IV2 Std., Gasthäuser). 
Dann südwestl. über Wieden und Schauching nach Schloß 
Ochsenburg (1, Std.) und von da nach St. Georgen (Halte- 
stelle d. k. k. Ö. St.-B., \ 4 Std.). 

2. St. Pölten. Entweder auf der Straße oder auf dem 
Fußwege längs der Bahnlinie St. Pölten — Tulln nach Viehofen 
(Schloß, ^4 ^td.) und von hier i;^M. W.) auf den Viehofener- 
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koj^ol ('/o Std., M. W., Sophien warte, 385 m mit Panoramen- 
tisch), von da über Viehoien zur Station Viehofen-Fahrik der 
Balinlinie Tulln — St. Pölten Std.). 

3. St. Pölten. Wie oben 1. nach Pt/hra (P/o Std., Gast- 
häuser). Iin Perschlinütale aufwärts, an Schloß’ Wald vor- 
bei, nach Perschnefffi (l^.o Std.). Von hier über die Tra<celhofer 
Anhöhe (605 ///, 1 Std.) hinab ins Kreisbachtal und von 
Kreisbach nach Wilhelmsbiirg: (St. d. k. k. U. St.-B., Std.). 

4. St. Pö.teii, Wie oben nach Pyhra (IVo Std.). Dann 
im Perschlin^i^tale aufwärts, an Schloß Wald vorüber, naeli 
Perschnc'g^:;: (2 Std.). Weiter zum Windkreuz und auf die 
Kakuhauer Wiese (P/,, Std., 779 m). Abstiejr entweder nach 
St. Veit oder nach Haiiifeld (St. d. k. k. (). St.-B.) im Gölsen- 
tale (D/o Std.). . 

5. St. I’ölten. Auf der südl. von St. Pölten nach Spratzern 
r. abz weisenden Straße ins Pielachtal und über Friedaii, 
Ober^i^rafendorf und Hofstetten nach Rabenstein (3V'^ Std., 
(TMSthäuser, Sommerfrischort). Von Ir'er über das Plambacher- 
eck 0321 m) nach Wilheliiisburj^ < St. d. k. k. Ö. St.-B. 2 V 2 Std. ). 


k) Ausgangspunkt Station Prinzersdorf. 

Fahrzeit 2' j Std. 

1. Priiizersdorf. Nach Hafnerbach (V^ Std., M. W.). Von 
hier zur Ruine Roheneffy Std.) untl auf markiertem Wege 
nach Geroldhu) (D/ 2 Std.i. Weiter nach (M. W.) Melk (St. d. 
W.-B., 2 Std.).' 

2. Priiizersdorf. Wie bei 1. nach Hohenegg, dann tlurch 
den Dunkelsteinerwald über Häusling, Wolfstein zur Ruine 
Aggstein und nach Aggsbach (Gasthaus). Rückfahrt mit 
Schiff nach Krems und von dort nach Wien (Gehzeit 7 Std.). 


I) Ausgangspunkt Station Melk.^) 

Falu-zeit 3 Std. ( Dainpl’scli.-St. ) 

1. Melk. Auf der Straße nach Dorf Aggsbach (1 Std.). 
Daselbst mittels Fähre über den Strom nach Markt Affgsbach 
(V /4 Std.) und von hier (M. W.) nach Seeb; dann über den 
Hiibhof nach Maria-Laach (2 Std.). Von hier über Zaising, 
an der Staufferhütte vorbei, zum Barysiock (M. W., 957 wi, 
Aussicht). Abstieg über Thalham nach Groisbach (M. W., 
3 Std.). Überfuhr nach Dorf Aggsbach und zurück nach 
Melk ( 174 S-d.). Man sehe auch III. B. d, 21 — 24. 

2 . Melk. Von hier nach Knnnersdorf (l’berfuhr), dann 
(xM. W.) erst längs der Straße Std.i und hierauf 1. über 

*) .^Ian selie die t»ei Station Pyiiiztrsdor/ anjfeführte Route. 
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Güsam, Burjjf und Felbrin;; nach Maria- JauicIi (P/^Std.). 
Aufstieg zum Burff.-itoch' (vir>D Stauflerhütte) und dann 
ülxT den Kleinen Jauerling (Bildstock) zum Kulmberg (M. W.i- 
und über Eibelsberg nach \Veiten (3 8td.). Von Weiten durchs 
malerische Weitental hinaus nach Weiteiiegg (Dampfsch.-St., 
2 Std.). Siehe auch III.B. d. 30. 

Bemerkung. Zur Sommerszeit an bestimmten Tagen Ver- 
gnügungszüge nach Krems mit Anschluü an üas I)ampfschift‘ 
(liirchs Wachautal nach Melk und zurück. AuHerdem werden 
kombinierte Tour- und Retourkarten Wien — Melk — Krems — 
W ien am Westbahnhof und Franz Josefs-Bahnhofe ausgegeben, 
vvcdche zur Benutzung sämtlicher fahrplanmälüger Personen- 
züge und der Post- und Lokaldam])fer auf den betreifenden 
Strecken berechtigen und 5 Tage Gültigkeit haben. 

m) Ausgangspunkt Station Krummnußbaum. 

Falir/.eit Std. 

• • 

1. Kriniimiiiißbcaiini. Uberfuhr nach ^Marbach und von 
hiernach Maria-Taferl (Fußsteig, M.W., 1 Std.). Besichtigung 
der Kirche. Dann^ der Markierung folgend, über Unter-Thal- 
lieim nach Aristeüen (Schluß, 1 Stdi. Weiter über Häsling, 
Tremeg und Losau nach I^eihen (Schloß, P/o Std.). Durchs 
Weitental hinaus nach Weil eiiegg i I)ampfsch.-St., Std.). 

2. Krniiiiiiiiußbnüiii. Liberfuhr nach Marbach. Von hier 
auf einer der verschiedenen Routen r\i\ch Maria- 'Ta f er l (Fuß- 
steig und alte Straße markiert, Std.). Weiter über Ober- 
Erlaa (M. W.) und Hametholz nach Ilaidwiesen und bei den 
neuen Waldhäusern vorbei durch den Bregerwald und 
Schaufelwald nach Altenmarkt im Ispertale (3 Std.). Von 
hier (M. W.) zum Roten Kreuz und über Haidwiesen, Stall 
und Groß-Mitterberg nach Ber.senheug (3 Std.), von da nach 
Ybbs (St.d. W.-B., 1 Std.). 

D. Mit der SüdbaliiiP) 

a) Ausgangspunkt Station Brunn. ^) 

1. Brniiii. Von hier über den lA'echtenstein nach TJinter- 
hrühl (1 Std.) und weiter auf einer der bei diesem Ausgangs- 
punkte II. F. angeführten Routen. 

2. Brunn« t.’ber den lAechtenstein nach llinterhrühl un<l 
von hier nach rreßbainn^ Purkersdorf oder Weidlingaii 
nach den bei diesen Ausgangspunkten III. C. a., b., c. in um- 
gekehrter Richtung angefülirten Routen. 


>) Mai\ selje I. D. 

*) .Man sehe 1. 1). h.ii.ll. I). c. sowie die daseihst angeführten Touren. 
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3. Brunn. Über den Liechtenstein nach Hinterhrühl und 
von hier Uber Gaaden oder auch Uber Sparhach und Sittendorf 
nach Heiligenkreuz (3 Std.). Zurück durchs Helenental nach 
Baden (3 8tdj oder Uber Mayerling und den Zobelhof zum 
Eisernen Tor und hinab nach Baden oder VÖsIau. (Man 
sehe bei den betreffenden Ausgangspunkten.) 

b) Ausgangspunkt Station Mödling.M 

1. Mödling. Mit der E. Str.-B. oder zu Fuß auf einer 
der unter 1. D. d. angegebenen Konten nach Hinterbrtthl. 
Von hier wie III. D. a. 1., 2., 3. 

2. Mödling. Mit der Elektr. B. oder zu Fuß nach Hinter- 
ijriihl und von hier nach Heiligenkrenz (wie III. D. a. 3.). 
Uber Alland (M. W.), Nöstach (Kirchenruine) und Hafner- 
berg nach Altenmarkt (St. d. k. k. 0 . St.-B., 2 Std.). 

3. Mödling. Mit der Elektr. B. oder zu Fuß nach Hinter- 
brühl und von hier nach Heiligenkreuz (wie III. D. a. 3.). 
Weiters Uber Mayerling (M. W.) zum Zobelhof und dann ent- 
weder 1. (M. W.) nach Neuhaus und Weißenbach oder r. 
(M. W.) nach Pott enstein (St. d. k. k. Ö. St.-B., 4. Std.). Man 
sehe bei III. F. d. und e. 

4. Mödling. Mit der Elektr. B. oder zu Fuß nach Hinter- 
briihl und von hier nach Heiligen kreuz (wie III.D. a. 8.). 
Weiters i^M. W.j nach Mayei'ling und auf der Straße nach 
Hcisenmarkt (H/j Std.). Weiter (M. W.) Uber Schwarzensee 
und Nexihaus nach Weißenbach a. d. Triesting (St. d. 
k. k. Ö. St.-B., 2 Std.). Man sehe bei Weißenbach III. F. e. 


c) Ausgangspunkt Station Gumpoldskirchen.-) 

1. Oiinipoldskiixhen— II. D. e. Abstieg nach 
Hinterbrühl und von liier auf einer der bei diesem Ausgangs- 
punkte unter II. F. oder bei 111. C.a., b., c. in umgekehrter 
Richtung angeführten Routen. 

2. (iiimpoldskirclieii— II.D. e. Abstieg nach 
Gaaden und von hier nach Heüigenkrexiz (von Gaaden 1 Std., 
Straße). Weiter siehe III. D.a. 3. und b. 2., 3., 4. 


d) Ausgangspunkt Station Baden.^) 

Die VerUindungsrouteu mit den 1)ereits behnndelten Ausgangspunkten 
► ind, insoweit selbe nicht liier angeireben erscheinen, bei den betreffenden 
Stationen in umgekehrter Kichtutur aufzufuiden. 



1. Baden. Ins Holenental. Elektr. B. bis St. Helena. Durch 


*) Man sehe I, o, und II. D.d. sowie die daselbst angeführten Touren. 
Man sehe II D. e. und die das»*lb*t ;inyreg«»benen Routen. 

•i sehe bei II. I>. f. und die daseihst angegebenen Konten. 
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<len Urteilstein der Straße nach oder Uber denselben (Fuß- 
steig) bis zur Siegenfelderstraße; von dieser auf dem „Helenen- 
talersteig“ über den Scliwarzberg zur Cholerakapelle und 
jenseits desselben zu den Krainerhüffen (2 Std.) und nach 
Stift Heiligmlre\iz (1 Std.). Vom Stifte östl. auf der Straße 
gegen Mödling, dann r. (M. W.) nach Siegenfeld (1 Std.) und 
von hier nach Baden znrück (l'/o Std.). Eventuell auch über 
den Jungendbrunnen (M.W.) bis zur Heiligenkreuzerwiese, 
<lann vom Purbacli aufwärts und Kalvarienberg (2*/2 ^td.) 
nach Baden. 

2. Baden. Zur Weilburg und von hier zur Ruine lUiuhniegg 
hinan Std.). Weiter zum Jägerhause im Weichseltale und 
auf markiertem Wege auf die Höhe des lAndkogels (Eisernes 
Tor, Touristenhaus und Aussichtswarte, 2V*2 Std.). Abstieg 
durch den Kalkgraben (Mkg.) ins Helenental zur Antons- 
grotte und hinaus nach Ba<len (8 Std.). 

8. Baden. Ins Helenental. Beim pittoresken Urteilstein 
über die Antonsbrücke zur Hauswiese; weiters am r. Ufer 
aufwärts zu den Augusthierhüften (2 Std.). Von hier auf <las 
Kisevne Tor (Mkg., IY 2 Std.). Abstieg östl. (M.W.) durclis 
Weichselbachtal am Jägerhaus vorbei nach Baden (2 Std.). 

4. Baden. Nacli Soos und durchs Graitental (M.W.) auf 
den Lindkogel und auf das Eiserne Tor (Touristenhaus, 
3 Std.). Von liier zum Zohelhof (M. W.) und dann r. (M. W.) 
hinab nach Mayerling (2 Std.). Dann (M. W.) zum Engelkreuz 
an der Allanderstraße und nach Heiligenkreuz (^/^ Std.). 
Zurück über Siegenfeld (von der Straße nach Gaaden r. 
abzweigende Markierung, V|^ Std.) und durchs Heleuental 
nach Baden (U/., Std.). 

5. Baden. Entweder auf der Straße, die vom Helenen- 
tale abzweigt, oder vom Beginne dieser Straße durchs Pur- 
bachtal (r., M.W.) oder auch über den Kalvarienberg nach 
Siegenfeld (U/ 2 — 2 Std.). Von hier über die Bildeiche (M.W.) 
und die Straße zwischen Gaaden und Heiligenkreuz (pierend 
nach Sittendorf (1^ 4 Std.). Dann westl. entw^eder der Straße 
nach oder 1. seitwärts (M. W.) nach Dörnbach, über Grub 
nach AUan,d (2 Std.). Durchs Helenental zurück nach Badeu 
(8'/, Std.). 

b. Baden. Ins Hehmental und durch das Tal des Pur- 
baches (die Straße verlassend, der Markierung nach, kleiner 
Wasserfall) zur Straße zwischen Siegenfehl und Gaaden. 
Auf dieser r. bis zur Markierung, welche die Straße kreuzt; 
hier 1. nach Miiter-Gaaden (2 Std.). Von hier iiMch Unter- 
Gaaden und im Mödlingbachtale bis zum Beginne der 
Markierung zum Eschenhrunnen und auf den Hochanninger 
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(P/jSul.). Abslieg entweder nach Gumpoldskirchen (1 Std.> 
oder nacli Baden (2 Std.^. 

7. Baden. Durchs Weiehse’tal (M. W.) und am Jägerhause 
vorüber aut’ das Eiserne Tor (Touristenhaus, Aussiclitsturm, 
2^1^ Std.). V'on hier zum Zobelhof (M. W., 1 Std.). Dann 1. 
Uber Rohrbacli und Kotes Kreuz (M. W.) nach Potteiisteiii 
(St. d. k. k. Ö. St.-B., 2 Std.). 

8. Baden. Ins Helenental und entweder auf der Straße 
oder durchs Purbachtal, längs dem Bache (M. W., kleiner 
Wasserfall) Sieffenfeld (Waldpartie, l'/j Std., Gasthaus). 
Von hier westl. (M. W.) zur Straße zwischen Baden und 
Heiligenkreuz. Dann weiter (M. W.) eine Strecke an der 
Straße, dann 1. ab über Preinsfeld nach Mayerling {Vj^ Std.). 
Hierauf (Straße) nach lieisenmarh (Kuine Arnstein, ^jl Std.). 
Durchs Tal (M. W.) aufwärts nach Schwarzensee unJ über 
Neuhaus nach Weißenbach (St. d. k. k. Ü. St.-B., 2 Std.). 

9. Baden. Wie oben nach Siegenfeld und (M. W. bis zur 
Straße) nach Heiligenlreuz (2^.2 Std.). Von hier über den Ein- 
siedelberg (M. W.) nach Dornbach und weiter nach Sulz 
(P '4 Std.). Auf der Straße nach Hochrofherd und dann ent- 
weder über Breitenfurt und Kalkshurg nach Liesing (3 Std.) 
oder durch die Wolfsgräben nach Tnlinerbach (St. d. W.-B., 
2 Std.). ^ 

Empfehlenswert ist, in Baden dieElektr.B. bis ins Helenen- 
tal zu benutzen, da namentlich an heißen Tagen die Hitze 
in den Straßen ermattend wirkt. 

e) Ausgangspunkt Station Wr.-Neustadt. 

Fahrzeit 2 Std. 

1. Wr.-Neustadt. Entweder zu Fuße (^/^Std.) oder mit 
der Bahn nach Katzelsdorf; dort über die Leithabrücke 
oder den Gehsteg auf die r. Seite der Leitha und ostwärts 
zum Waldrande; dann auf markiertem Wege im Walde auf- 
wärts bis zur Einmündung in den von Neudörfel herauf- 
kommenden markierten Weg, dann aufwärts zur Wiener 
Nenstädter- Warte (50 Min.). Abstiege: Nach S:iuerbrunn 
(.M. W., 45 Min.) und von da in 1 Std. auf markiertem W’^ege 
nach Katzelsdorf oder hinab nach Aichbichd und zur Station 
Kl. -Wölkersdorf. 

2. Wr.-Neiistadt. Entweder zu Fuß (1 Std.) oder mit der 
Bahn nach NeudörfeL Von hier in südl. Richtung querfeldein 
zum Waldrande und dann im Walde aufwärts zur Wiener- 
Xettstädier- W arte, dann in südl. Riclit iing au f markiertem W ege 
weiter und über den Höhenzug zur Rosaliakapellc (3'/2 Ötd., 
.Wirtshaus). Abstiege auf markiertem Wege durch den Ofen- 
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bachgraben und über Ofenbach zur Station Kl. -Wölkers- 
dorf (2 Std.). 

f) Ausgangspunkt Station Ternitz.^) 

Falirzeit . 

1. Ternitz (M.W.) — Gfiedersplfze (^/^Std., 607 m, Aussiclits- 
tiirni). Von hier nach Vüstijnhof liinab (V-, Std.) und weiter 
nach rottschach (St. d. S.-B., Std.). 

2. Ternitz — St. Johann (Straße oder Fußweg am Hange 
des Gfiedcrberges, V4 Std.). W’estl. durch den Ort; anfangs 
unterhalb des Gfiederberges, dann am zweiten Wege em])or 
zur Kapelle. Von hier zur Kiese^iföhre („Vier Briider-Föhre*^ 
7^/2 m Umfang, Std.). AVeiter hinab zum Dorf und Schloß 
Vöstenhof; von hier in den Saugraben und liinan zum Wöß- 
bauer; 1. gegen Thannschach zur lUesenkastanie und nach 
Bürg (1\(, Std.). Von hier nacli Gasteil und 1. zur Kapelle. 
Von dieser abwärts nach Fri(f(fUtz und längs der Straße 
nach Gloggnitz (St. d. S.-B., 2 Std.). 

3. Ternitz — St. Johann Std.). Hinter dem Orte von 
der Straße r. ab zum Dorfe Hintenburg. Von da über den 
Schönbüchel auf den Gösing (M. \V., Aussicht, 2^;(, Std.). Vom 
Gösing gegen die Kranzstetten und auf die Flatzerwand 
(1 Std., Höhlen). Von hier hinab nach Flatz (M. AV.) und 
entweiler nach Neiinkirchen oder über Döppling (bleibt 1.) 
zur Straße zwischen St. Johann und Ternitz (D.^Std.). 

Oder: Von St. Johann direkt auf den Gösivg (D /2 Std.) 
und dann wie oben. 

4. Ternitz — St. Johann — Sieding — Siixemlehi (1 Std.). 
Von hier auf markiertem Wege nach Schratten&fern und durch 
die Klamm oder über den Dürrenberg nach W^ürflach (2 Std.). 
Von hier zur Station WJllendorf der Schneebergbahn 
(V2 Std.). 

5. Ternitz— Sieding — Stixenstein (D/j Std.). Vom Gast- 
hause zur Schießstätte, dann zum Flatzeranger und auf den 
Gösing (892 m, Aussicht, 1 Std.). Abstieg vom Flatzeranger 
hinab nach Flatz. Von hier nach »unkirclien (2 Std.) 
oder Ternitz (l Std.). 

6. Ternitz — Stixenstein (1 Std.). Von da durch die Park- 
straße in den Hieselgraben (M. W.), weiterhin zur Ruine 

V) Die mit * bezeiclineten Touren setzen voraus, daß man sich am 
frühen .Morjj^en in Ternitz befinde, also da.selbst übernachtet habe. 

Es ist jedoch für sehr rüstige Fußu;än}<er möglich, dieselben Touren 
zwisclien Ankunft und Abfahrt der SemmeriH(f-Vert/nü(/uv//szüge auszu- 
führen. 
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Sehr atienst ein nach Schrattonbach und durch das Jiosental 
nach Orüiihach (3V'2 Std.). Eventuell vom Kosental abwärts 
durch die Ivtamm nach Würllach und weiter nach Willen- 
dorf an der Schneeber^bahn ( l^', Std.). 

7. Ternitz. Nach Siedin^ (l Std.) und von hier in das 
Tal zwischen Hinterberg und Assand nach Gadenreith 

Std.). Von hier nach Breitensoll und durch den Klamm- 
weg hinab nacii Bohrbach (2 Sld.). Weiter über Schw’arzen- 
gründen nach Pucliberg (M. W., ^ Std.). 

8. Ternitz. Durch das herrliche Sirningtal (Straße) über 
St. Johann, Sieding und Sitxensfein nach Pachherg (3 Std.). 
Von da auf der Grünbacherstraße nach Bruck und dann über 
die Pfennigw iese auf den Ascher (2 Std.). Hinab durch das 
heirliche Miesenbachtal nacli Öd (St. d. k. k. (3. St.-B., 3 Std.}. 

9. Ternitz. Nach Pachherg (wd<‘ oben). Von da über 
Sirning in das Schoberbachtal und zum Halterberghof 
(1 Std.) Auf markiertem Wege r. und zum Öhlerkre^iz. Jen- 
seits hinab ins Längapiestingtal und nach Station Outen- 
stein (St. d. k. k. 0. St.-B., Std.) oder vom Öhlerkreuz 
bis zur Wegteilung zurück und auf dem 1. abzw^eigenden 
gleichbezeiclmeten Weg entlang der Dürren Wand nach Ober- 
Miesenl)ach und Sclieuchenstein und w^eiter nördl. entlang 
des Miesenbachtales nach Station Od der k. k. 0. St.-B. 

10. Ternitz — Pachherg (wdeoben). Von da über dieHäuser- 
gruppen Hof und Sonuleiten (M. W.) zur Schlucht des 
Sehastiani- oder Mamaaf alles ; liier r. steil aufwärts zur 
Mamaawiese und Sebastian-Kreuz (2 Std.) und abwiirts ins 
Klosteital (Wegscheider); durch dieses w’eiter nach Guten- 
stein (St. d. k. k. Ö. St.-B., 3 Std.). 

*11. Ternitz — St. Johann (wie oben). Nach Bürg (2 Std.b 
Die Markierung beginnt in Vöstenhof und führt auf den Hals. 
Von hier (M. W.) zum Pürsthof und zum Bawrigartnerhause 
(3\ .) Std.). Von da zum Kaiserstein (M. W., 2 Std.). Abstieg 
nacli Payerbacli (M. W., 4 Std.). 

*12. Ternitz — Sieding (IStd.). Von hiernach Thann(M.W., 
Vo Std.) über den Hals zum Pürschhof auf den (Tahns und 
von hier zum Baumgartner (4^/2 Std.). Weiter über den Grenz- 
stein Nr. 34 (M. W.) oder auch über den Emmysteig (M. W.i 
zum Damhöckhaase und auf den Kaiserstein (4^/4 Std.). Ab- 
stieg nach Payerbacli (4 Std i. 

13. Ternitz. Wanderung über Korst (Wirtshaus) nach 
Barns. Von hier über Haach nach Schloß Wartenstein und 
weiter nach Gloggnitz. 
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g) Ausgangspunkt Station Pottschach. 

Fahrzeit 2 Std, 36 Min. 

Pottsehach — (M. W.)Vös(:enhof ( Schloß und Dorf, V-, Std.). 
Hinter dein Sclilosse (M.W.) nach Bür«^ und auf den HaD, 
von da (M. W.) auf den Gahns zum Fürsclihof und zum 
Baumfiarinerhause ( 4^/2 Std.). Von hier durch den wild- 
romantischen Krumtnbachffrahen zum Kaiserbrunnen (M. W., 
2 Std.) und weiter (Straße) über Ilirschwang und Reichenau 
nach Payerbach (St. d. S.-B., 2 Std.). 

h) Ausgangspunkt Station Gloggnitz.^ 

Fahrzeit 2 Std. 53 Min. 

1. Gloggnitz. Vom Schlosse auf markiertem Waldwege 
über die Marienhöhe zur Kapelle Maria-Taferl am Gotscha- 
l’ogel (1 Std.). Von der Marienhöhe über den Hinter-Eichberg 
und durch Waldpartien (M. W.) nach Klamm (St. d. S.-B., 
1 Std.). 

2. Gloggnitz. Von der Apotheke durch Wald und Wiesen 
(M. W\) aufwärts zum Schlosse M'artenstein, Von hier nach 
Ra ach (M. W.) und über den Höhenrücken auf den Rams- 
sattel (M. W.). Weiters an der Hermannshöhle vorbei nach 
Kirchherg am Wechsel (2^2 und nach (M. W.) Ober- 
Aspang (St. d. W.-A.-B., 2 Std.). 

*8. Gloggnitz. In den Stuppachgrabem bis kurz vor Prigg- 
litz (M. W.), dann r. aufwärts nach Gasteil und dem markierten 
Wege nach, welcher über einen Waldriegel auf das Gahns- 
plateau und zur Bodenwiese führt. Hier 1. (M. W.) über die 
Wiese und zum Alpelek und über den Krummbachsattel 
zum Baumgartner (3\,2 Std.). Auf den Hochschneeberg und 
zurück nach Payerbach (0 Std.). 

*4. Gloggnitz. In den Rehgraben und zum Walde. Dann 
steil zur Roten Wand und auf das Plateau des Gtdins 
(D /2 Sttl.). Weiter, den Schwarzenberg umgehend (M. W.j, 
zur Bodenwiese (D/ 2 ^td.). Der Markierung nach in nord- 
westl. Richtung zur Alpelleiten und dann über das Alpclek 
zum Baumgartner (\/o Std.). Von hier auf den llochschneeberg 
(2 Std.). Abstieg über die Gahnsriese nach Payerbach 
(4 Std.). 

5. Gloggnitz. Von hier über Enzenreith ( M. W.), Kranieh- 
berg und denRamssattel mich Kirdiberg am Wechsel (2\ o^t^- )- 


Die mit * bezeichneten Touren setzen voraus, daß man sich am 
frühen Morgen in Gloggnitz belimle. also daselbst übernachtet habe. 

Es ist jedoch sehr rüstigen Fußgängern möglich, dieselben Touren 
zwischen Ankunft und Abfahrt der SemmiHng-yergnügungszüge auszu- 
führen. 
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Daselbst Besichtigung der Hermannshöhle und Wolfgang- 
Kirche. Weiter entweder durchs Feistritztal nach Edlitz 
(8t. d. W. A.-B.) oder über Aiißer-Aigen nach Aspang (St. d. 
W. A.-B., 2 Std.). 

6. Gloggnitz. Durch den Stuppachgraben bis Prigglitz 
(M. W.), dann südl. (M. W.), später südöstl. (M. W.) auf die 
Ileinrichshöhe am Silberberge und hinunter nach Gloggnitz 
(2 Std.). 

i) Ausgangspunkt Station Payerbach. 

Fahrzeit von Wien mit dem ersten Eilzuge 1 8td. 48 Min., mit den 
anderen Zügen 2—3 Std. 

1. Piayerbach — Kübgraben (M. W.). Durch denselben auf- 
wärts mit schönen Aussichten nach Klamm (D/^ Std.). Be- 
sichtigung der Ruine. Abstieg nach Schottwien. Von hier 
durch den Adlitzgrahen bis unter die Weinzettehva7id und 
dann 1. durch den Myrtengraben und Haydbachgrabeu zur 
llaltestelle WolfsbergJcogel und zur Ilofelrestauration am 
Semmering (2^/2 Std.). Ab.stieg zur Station Semmering Std.). 

2. Payerbacli (M. W.), Schneedörfel. Hinter demselben r. 
auf einem Serpentinwege über den steilen Abhang hinauf 
zum Uahnsplateau. Von hier r. über den Riegel zur Bodm- 
'iriese (2 Std.) und auf einem der früher angegebenen Auf- 
stiegswege hinab nach Payerbach oder Gloggnitz (2 Std.). 

*3. Payerbacli. Unter dem Durchlässe zwischen Payer- 
bacher Bahnhof und Payerbacher Viadukt aufwärts (M. W.) 
zum Schneedörfel, dann durch Wald zur Felsschlucht 
„Eng“ und in di(‘ser entweder auf der Holzriese oder neben 
derselben zum LaJeahoden (2 Std., Wiitshaus). Von hier um 
das Alpel herum zum Kriimmbacbsattel und zum Baiim- 
(jarUierhause Weiter zum Damböckhause (1802 w, 

1 Std.) und auf den Kaiserstein (2061 w, Std.). Zurück auf 
demselben Wege nach Payerbacli (4 Std.). 

4. Payerbacli - Schneedörfel— Eng (M. W., Std.). Nach 
20 Min. durch den sich 1. öfthenden M itterberggraben (Holz- 
riese) aufwärts bis zu einer abermaligen Teilung der Riese 
(D/.2 Std.). Hier über die Mitterbergriese aufwärts und nach 
einigen Minuten 1. zu einem Steige und auf diesem empor. 

Die mit * hezeicluieten Touren setzen voraus, daß man sich am 
frühen Morgen in Payerbacli befinde, also daselbst übernachtet habe. 

Ks ist Jeiloch sehr rüstigen Fußgängern möglich, dieselben Touren 
zwischen Ankunft und Abfahrt der S(mni€Hnf/-Verf/nüf;ungszüf/e nuszu- 
führen, wenn man sich für die fahrbaren Strecken eines Wagens bedient. 

Hezüglicli der AusHügo auf Hax mul .Sclmeeberg sei bemerkt, daß 
weniger geübten Touristen, insbesondere aber seb wachen E'ußgängem 
lind solchen, welche im Orientieren und Kartenlesen wenig bewandert 
siiul, die Mitmiliine eines Führers dringend anzuraten ist. 
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Dann r. zur Jagdhütte und in südwestl. Riclitiing über den 
Feuchterauf den (1381 w, Std.). Abstieg nördl. 

über den Sulzboden und mehrere Wiesen zur Knofeleben 
und zum kaiserlichen Jagdhause und von hier durch den 
Mittorberggraben und über die Gahnriese zurück nach Payer- 
hach*. 

*5. Payerbacli. Von der Station zum Geijerhofe uml weittu’s 
<M. W.) zum Geyerstein und auf das Plateau des Gahns zur 
Bodemoiese (1^2 Std.). Dann wie III. D. h. 3. 

^6. Payerbaeh, Von hier östl. zum Wärninggraben und 
durch diesen auf die Gahnsleiten; diese durchquerend kommt 
man auf den von Glogfjnitz über St. Christof (markiert) zum 
Gahns führenden Weg (markiert, D-o Std.). Weiter wie 
III. D. h. 3. 

*7. Payerbach— — Hirschwang (IStd.). Kaiser- 
hriinn Std.). Von hier durch den wildpittoresken Krumm- 
bachggraben (M. W.) zum BaimgartnerhansB (3 Std.). Aufstieg 
zum Kaiserstein und wieder zurück (4 Std.). Abstieg durch 
die Gahnriese nach Payerbacli (3 Std.). 

*8. Payerbacli — Höllental— Singerin (Gasthaus, 3^2 Std.). 
Von hier aufs 1. Schwarzaufer zum .lagdhause. Dann der 
Markierung nach r. über eine Wiese gegen einen vom Kuh- 
f^chneeberge abstreichenden Riegl und auf diesem durch 
Wald zum Plateau des Kuhschneeberges (2^2 Std.). L. bei 
einer Jagdhütte vorüber zur Höhbaneralin (Wirtshaus, V ^Std.) 
und von dieser auf markiertem Wege über die Innern und 
Äußeren Hütten zur Froiibachwand und auf den Hoch- 
schnceherg (2 Std.). x\bstieg über das Baumgartnerhaus nach 
Payerbacli (4 Std.). 

*9. Payerbacli— Prein (Fahrstraße, 2 Std.). Von hier 
(M. W.) durch Wald aufs Gscheid (1 Std.). Dann r. (M. W.) 
ins Siebenbrünnertal und zum Karl Ludwig-Hause (2 Std.). 
Von hier (markiert) auf die Hexdiuppe Std.). Auf dem- 
selben Wege zurück nach Payerbacli. (Zwischen Payerbach 
und Prein muß man sich eines Wagens bedienen und der 
Aufenthalt in Prein sowie jener im Karl Ludwig-Hause darf 
zusammen nicht mehr als 1 Std. dauern.) 

'*'10. Pay erbacli — Rei chenau — Prein — Gscheid — Karl 
Lxidwig-Haus (5 Std.). Weiter auf die Hexikxippe (2009 w, 
‘V4 Std.). Zurück zum Karl Ludwig-Hause (72 ^td.). Von hier 
(M. W.) über die Lichtensternhütten zum Schröckenfuchs- 
kreiiz (D/o j^td.). Von hier 7*2 nördl. (M. W.) Schutzhütte 
bei den efiemaligen Seehütten. Dann hinab (M. W.) über die 
Preinerschütt nach Grossau und Edlach (27o Std.). Nach 
Payerbacli (1 74 Std.). 
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^11. Payerbacli — Reichenau — Prein — Karl Ludwig- 
Hans — Heukuppe (2009 m, 5^/^ Std.). Von hier hinab zur 
Karreralpe (markiert Uber dem Almweg oder durchs Fuchs- 
loch, und nach Altenberg (P/4 Std.). Von da in 

^/4 Std. nach Kapellen und weiter in P/2 Std. nach Mürz- 
zuschlag. 

*12. Payerbacli— Reichenau (^/j Std.). Durchs Höllental 
am Kaiserbriinnen vorbei zum Großen Höllentale (2 Std.), 
Durch dieses zum Gaisloch (M. W., 2 Std.) und über das- 
selbe (Leiter) zum Plateau und zu den Eishütten (P/4 Std.). 
Von hier Std. östl. Schlitzhütte bei den ehemaligen See- 
hütten. Von da zum Schröckenfuchskreuz (M.W., Std.). 
Abstieg (M. W.) über die Preinerschütt und über Grossau 
nach Edlach (2^2 Std.). Weiter nach Payerbacli (P/4 Std.). 

* 13. Payerbacli — Reichenau — Kaiserbrunn — Großes 
Höllental— (ratÄZoc7i (4^2 Std.) zum Plateau. Dort nach 
1. ab auf markiertem Wege zum ganzjährig bewirtschafteten 
Erzherzog Otto-Sehutzhaiise unter dem Jakobskogel. Abstieg 
über den Thörlweg (M. W.) zum Knappendorf. Weiter über 
Edlach und Reichenau nach Payerbacli (6 Std.). 

*14. Payerbach — Reichenau-Hirscliwang (1 Std.). Von 
hier meist durch Wald (M. W.) zum Knappendorf. Weiter 
durch Wald und (M. W.) über buschige Felshänge zum 
Thürl (8 Std.). Am Fuße des Jakobskogel (1737 m) das 
Erzherzog Otto- Schutzhaus (bewirtschaftet). Dann über die 
Seehütten (Schiitzhütte, M. W.) zum (M. W.) Schröcken- 
fuchskreuz (l^'o abwärts über die Preinerschütt 

(M. W.) und über Grossau nach Edlach (272 Std.). Weiter nach 
Payerbacli (P/4 Std.). 

*15. Payerbacli — Tteiclienau — Kaiserbrunn. Über die 
Brandschneide (aussichtsreicher versicherter Anstieg) zum 
Erzherzog Otto-Schutzhaus (3 Std.). Abstieg entweder über 
den Thörlweg oder über die Preinerschütt (14.) nach Payer- 
bach. 

16. Payerbacli— Payerbachgraben — Elisabeth-Kapelle — 
Kreiizberg (1082 m)— Orthof (prachtvolle Aussicht, M. W., 
272 Std.). Von hier auf der neuen Straße an den Hängen des 
Kreuzberges hinab ins Reichenauertal und nach Payerbacli 
^21. 2 Std.). 



k) Ausgangspunkt Station Semmering. 

Fahrzeit für Eilzüge zirka Std. 

Sänjtliche angegebene Touren sind innerhalb der Ankunft und Abfahrt 
der VergnügungsBüf/e auszu führen. 

Eine gute Fahrstraße führt von der Station in Vj^ Std. zu dem am 
Fuße des W^olfsbergkogels gelegenen Jlotd Semmering und zu dem etwas 
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tiefer belindlichen Tottristen- Hotel, klimatischer Hölienkurort in l(iOO m 
Seehölie, umgeben von reizenden Anlagen, prächtigen Nadelwäldern und 
herrlichen Alpenbildern, zu jeder Jahreszeit von Gasten bewohnt. 

Von Reichenaxi führt ebenfalls eine Fahrstraße auf den .Semmering; 
sie beginnt nächst dem Wartkreuz bei Hirschwang, zieht an den Hängen 
<ler Hinterleiten und des Kreuzberges, pi*achtvolle Blicke auf Hax und 
Schneeberg eröffnend, zum Orthofsattel und von diesem hinab in den 
Adlitzgraben zum Anschluß an eine ältere Straße, die auf den .Semmering 
führt. 

1. Semmering. Von der Station Semmering zur Semme- 
ringstraße. Auf derselben bis zur Kreuzung mit der idten 
Straße und dann auf dieser, an der Mirtenbrücke vorbei, 
abwärts, bis sie wieder mit der neuen Straße zusammen- 
trifft. Hier Wirtshaus „Zum Bären“ (l Std.j. Zurück auf 
der neuen Straße (scliöne Aussicliteni und entweder direkt 
zur Station Semmering oder zum Grand Hotel „Erzherzor/ 
Johann^^ und von dort über den Hocliw(*g, am Hotel Semme- 
ring vorüber, auf der Zufalirtsstraße zum Siationsplatze 
Semmering. 

2. Semmering. Am „Semmeringbauer“ vorüber, auf 
einem Fußwege zur Semmeringstraße. Dann längs dieser 
zum Sattel (980 w). Vom Grand Hotel ^Erzherzog Johann“ 
(V 2 Std.). Steig durch Wiesen in den Wald (M. W.i. In 
vielen Windungen hinan und über den Zaun zur Schutzhütte 
um Pinkenkogl (1291 w/, 1 Std.). Abstieg westl. über Wiesen- 
grund zu einem Sattel, dann auf einem Fahrwege zu Stein- 
brüchen und weiter zu dem Meierhofe, von welchem das 
Hotel Semmering nur mehr 20 Min. entfernt liegt. Vom 
Hotel auf der Zufahrtsstraße znr Station Semmering (2 Std.). 

3. Semmering. Von der Station auf dem markierten 
W^ege zum Grand Hotel ,, Erzherzog Johann“. Dann auf der 
alten Straße bis zum Ausgange des Fröschnitztales (Stein- 
haus, 1 Std., mit Gasthaus). Zurück zur neuen Straße jen- 
seits der Bahn. Beim Bollerosbauer aufwärts, dann über 
einen Zaun und auf fast ebenem W>ge am Hange fort. Am 
Sattel gelangt man gerade fort zum Hotel Panhans am 
Hochwege und auf diesem (markiert, Std.) durch Wald 
zum Hotel Semmering oder vom Hotel Panhans direkt (M. W., 
V 4 Std.) zur Station Semmering r2 Std.). 

4. Semmering— //oteZ Semmering. Hinab zu den Tou- 
ristenhäusern. Zwischen denselben durch, bei einer Kegel- 
bahn vorüber, rechts in den W^ald; ziemlich steil abwärts 
in den Acllitzgraben (M. W,). In demselben abwärts nach 
Schottwien und von hier auf der Senimeringstraße nach 
Gloggnitz. 

5. Semmering — Bärenwirt— T/anVt-5c7iw^^^ (D/o Std.). Ab- 
wärts in den Göstritzgraben und jenseits desselben wieder 
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aufwärts (M. W.) zur Häusergruppe Schlägl. Von liier ent- 
weder auf einem Sträßclien nach Wartenstein und von hier 
(M. W.) nach Gloggnitz oder auf einem Fahrwege nach 
Raach (M.W.) und über Hart (M. W.) ebenfalls nach Gloggnitz 
oder auch von Raach über den Höhenrücken (M. W.) auf 
die Rains (818 m) und hinab zwr Hermamishöhle bei Kirch- 
bcrg am W^echsel. Besichtigung der Höhle und auf der 
Straße über Kranichlierg nach Gloggnitz. 

6. Station Semmering. Auf der Semmeringstraße bis 
zum Bärenwirt. Von diesem auf markiertem Wege teils 
durch Wald, teils über Lichtungen zum E'idsteinfelsen (2 Std.). 
Zurück zum Bärenwirt und auf der Straße entweder wieder 
zur Station Semmering oder abwärts über Schottwien nach 
Gloggnitz (Stellwagen verkehr). 

7. Semmering — Hotel Semmering. Hinab zur Restauration 
am Wolfsbergkogl. Bei dem eingezäunten Kreuze dem W^ege 
nach, welcher anfänglich den Telegraphenstangen folgt und 
dann unfern des Wolfsbergtunnels und an einem Bauernhause 
vorbei in den Adliizgrnben (Mühle und Gasthaus Hannl). 
Hier aliwärts bis zur Mündung des Breitensteinergrabens 
(Säge, L/o Std.). Dann am Bache aufwärts, r. der Markierung 
nach, dieselbe aber bald verlassend, empor zu einem Bauern- 
hause (r.), weiters zur Bahn und von derselben r. auf einem 
Fahrwege zur Weinzettel wand (D/2 Std., Aussicht). Zurück 
auf dem Fahrwege nördl. gegen die Höhe und r. zur Station 
Klamm (^/^ Std.). 

8. Semmering. Von der Station, am „Semmeringbauer“ 
(Gasthaus) vorüber, auf einem Fußwege zur Semmering- 
straße; dann längs dieser zum Sattel (980 m)- Vom Grand 
Hotel Erzherzog Johann Std.) zur Emmahöhe (M. W., 
Aussicht) und wieder zurück (^/j Std.). Dann in nordwestl. 
Richtung auf dem Hochwege (M. W., am Hotel Panhan.s 
vorüber) zum Hotel Semmering. Hinab zur Restauration 
Wolfshergkogl und auf den JJoppelreiterkogl (1 Std.). Von 
demselben (unterhalb) auf markiertem Wege in den Adlitz^ 
graben (V'^ Std.) und über Schottwien zur Station Klamm 
(D/2 Std.)'. 

9. Semmering. Zur Semmeringerstraße und längs der 
alten Straße abwärts zum Bärenwirt. Hier r. ab nach Maria- 
Schutz (IV4 Std., Wallfahrtskirche, Gasthaus, Aussicht). 
Abstieg nach Sehottwien und von da hinan zur Station 
Klamm (D/2 Std.). 

10. Seniniering. Vom Semmeringsattel auf markiertem 
Fahrwege zum bewirtschafteten ^Friedrich Schüler- Alpen- 
hause“ und auf den Sonmveiidstein (Gösti itz 1523 m, 2 Std.b 
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Vom Schiitzhause (M. W.) in den Mirtengraben hinab und 
in diesem abwärts bis zur Einmündung in den Adlitzgraben. 
Durch den Adlitzgraben nach Schottwien {2 Std.). Von hier 
nach Klamm (Besichtigung der Burg). Dann aufwärts zu 
der Kapelle ober der Station und der Markierung nach 
über Küb nach Payerbach (D/^ Std.). 

11. Semmering — „Erzherzog Johann“ — Sonnw^endstein 
( 2^/4 Std.). Abstieg vom Gipfel nach Maria-Schutz (M. W.). 
Von hier auf der Semmeringstraße oder auf markierten 
Abkürzungssteigen nach Schottwien und w eiter nach Klamm 
(M. W.). Von hier über den Hinter- und Vorder-Eichberg 
(bei der Kapelle ober der Station r., markiert) durch Wald 
bis zur Aussicht gegen die Fläche. Dann 1. auf einem Fahr- 
wege zur Engelshurg- Aussicht (Blick auf Gloggnitz). Am 
Waldrande zu einer Wegteilung, dann r. auf den Gotscha- 
kogl und zur Gnadenkapelle Maria-Taferl. Von hier nach 
Gloggnitz (M. W., 2 Std.). 

12. Semmering. Von hier zum Hotel Semmering und in 
den Adlitzgraben. Dann abw ärts bis zum Gasthause bei der 
Gipsmühle am Ausgange des Lechnergrabens. Aufw^ärts 
durch den Leclmergraben (M. W.) zum Lechner-Viadukt^ 

• unter demselben durch und an der Bahn r. aufw'ärts bis zu 
einem Kreuze. Weiterhin nördl. zum Walde und in diesem 
r. aufwärts zum Bauernhause Plenkl und zum Annahofe. 
Von hier abw ärts (M. W.) durch den Schacher- und Payer- 
bachgraben nach Payerbacli. 

13. Semmering — Hotel Semmering — Adliizgraben (1 Std.), 
In demselben aufwärts und unter dem Viadukte „Kalte 
Rinne“ zur Wegteilung; dann r. (M. W.) zum Ortsbauerhof 
(Gasthaus, 1 Std.). Von hier (M. W.) zur Falkensteinhöhle 
(20 Min., markiert). Zurück zum Ortsbauer und von diesem 
auf markiertem Wege zur Station Breitensteiii (V 2 Std.) 
oder auf der neuen Straße nach Reichenau und Payerbach. 

14. Semmering — Hotel Semmering — Adlitzgraben — Orts- 
bauer (D /2 Std.) oder Station Breitenstciu — Ortsbauer 
(^2 Std.). Von da zum Kreuzberg (M. W., 1082 m, 1 Std.). 
Dann abw^ärts zu Bauernhöfen (Aussicht); durch Wald auf 
schmalem Höhenrücken: w^eiterhin schöne Ausblicke; zum 
Annahof Std.), schöne Aussicht. Hier Seitenweg r. 
(M. W.) in den Adlitzgraben hinab. Gerade fort (M. W.) 
zu einer Kapelle und dann r. (M. W.) zur Station Klamm 
abwärts (‘/j Std.). 

15. Semmering— Semmering — Adlitzgraben — Orts- 
bauer oder Breitenstein (St.) — Ortsbauer. Dann nördl. auf- 
wärts (M. W.) zur Blösseben (^/^ Std.) auf dem Kreuzberg 


68 


Ausgang-spiinkt Semmering. 


(Aussicht). Hierauf 1. abwärts (M. W.) in den Payerbach- 
graben und hinaus nacli Payerbach (IV2 Std.). 

16. Semmering — Hotel Adlitzgraben — Orts- 

bauer oder Station Breitensteiii — Ortsbauer. Von hier auf 
die Blösseben am Kreuzberg (M. W., Std.). Von hier 
nördl. (M. W.) durch Wald abwärts bis zum Sattel, dann 
auf Waldwegen weiter, an einer Kapelle vorbei, zu einer 
Wegteilimg. Hier links (M. W.) hinab zum Bauernhof Grachler 
(Aussicht), dann Fußsteig durch Wiesen und Wald zum 
Gasthaus Flackl; von da nach lieichenau und hinaus nach 
Payerbacli (2 Std.). 

17. Semmering — Hotel Semmering — Adlitzgraben— Orts- 
bauer oder Station Breitenstein — Ortsbauer, Dann westl. 
steil zur „Lucketen Wand^^ (M. W., Aussicht, Std.). Ab- 
stieg entweder in die Prein und von hier nach Payerbach 
oder auf der neuen Straße nach lieichenau und Payerbach 
oder auch zum Talhof und von diesem abwärts in den 
Adlitzgraben. Zurück entweder zur Station Semmering: 
oder zur Station Klamm. 

18. Semmering — Hotel Semmering — Adlitzgraben — Orts- 
baiier oder Station Breitensteiii — Ortsbauer. Von hier (M. W.) 
durch den Eselsbachgraben abwärts in die Prein {^|^ Std.). 
Abwärts durclis Preintal über Edlach und Reichenau und 
Payerbacli (2 Std.) oder auf der neuen Straße von Orts- 
bauer nach Reichenau und Payerbach. 

19. Semmering — Hotel Semmering— Adlitzgrdhen (1 Std.). 
Aufwärts (M. W.) durch die Schlucht (romantische Fels- und 
Waldpartien) zur Ebenwiese und zum Talhof (P/4 Std.). 
Von hier üstl. über Wiesen und dann nördl. durch Wald 
nach Prein (niclit leicht zu linden). Besser folgt man dem Fahr- 
wege weiter zu den Häusern „In Kohlhütten“ und wendet 
bei diesen nördl. in das Hohlensteinertal zum Hohlensteiner- 
kreuz (M. W., 1 Std.). Von da abwärts nach Prein (M. W., 

Std.) und von hier auf der Straße nach Payerbach (2 Std.). 

20. Semmering — Ma7'ia-Schntz (P 2 Std.). Hinab in den 
Göstritzgraben und jenseits hinan nach Schlägl (M. W., 
1 Std.). Dann nächst dem Gasthause durch Wald auf guter 
Straße ins Ottertal (bis Kirchb erg, P/j Std.) oder auch von 
Schlägl nach Raach und (M. W.) über die Ra/as nach Kirch- 
berg. Besichtigung <ler Hermannshöhle, wohin zwischen 
Ottertal und Kirchljerg r. ein markierter Weg führt. Von 
hier über Feistritz (Falirstraße) nacliEdlitz (^St. d. W.-A.-B., 
2V2 Std.). 

21. Seiiniieriiig — Semmeringsattel (Grand Hotel Erz- 
herzog Joliann;. Von liier auf dem vom Ö. T.-K. angelegten 

k 
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Fahrwege (M. W.) erst durch Wald und später am bematteten 
Südhange um den Erzkogl herum zum Friedrich Schüler- 
Alpenhause^^ (P/o Std.). S'on hier in 5 Min. zum Gipfel des 
Sonmvendstein (l523m). Abstieg entweder auf dem Tou- 
ristenwege durch den Mirtengraben (M. W.) zur Mirtenbrücke 
an der Semmeringstraße oder auf dem Fischersteige (mark.) 
au der Nordseite des Berges nach Maria-Schutz (1 Std.). 
Zurück entweder nach Klamm^ Semmering oder Gloggnitz. 

22. Semmering— Semmeringsattcl (V 2 Std.)- Von hier 
in der Richtung gegen Steiermark bis zum letzten Bauer 
(M. W.). Dann von^ der Straße ab r. zum Kerschbaumer- 
Bauer ( 1^/2 Sld.). Durch Wald aufwärts bis zu einer 
Halterhütte. Dann längs eines Zaunes (M. W.) aufs Plateau 
(2 Std., 1535 m). Von der Kampalpe längs des Bergrückens 
zum Tratikogl (1567 ?a, Std.). Nördl. nach der Grenze 
herunter zum Tottermann (1 Std.) und an einer Kapelle (1.) 
vorbei über Gsoll in die Pmw (l Std.). Zurück nach Payer- 
bacli (2 Std.). 

23. Semmering— Po/eZ Semmering — Adlitzgraben— Tal- 
hof (3 Std.). Von hier auf einem Fahrwege zum Jagdhause 
auf der Kampalpe (D /2 Std.). Von der Kampalpe (1535 w?) 
entweder nach Spital hinab (M. W.) oder längs des Berg- 
rückens und Grenzzaunes zum Tratikogl (1567 m, Std.). 
Abstieg (M.W.) nach Mürzzuschlag (3 Std.). 

I) Ausgangspunkt Station Spital. 

MH: Früh-Eilzug und Ahend-Eilzug 2 Std. 42 }>ez\v. 34 Min. 

1. Spital. Von hier gegen den Kaltenbachgraben (M. W.) 
und 1. von demselben aufwärts über das Hocheck (M. W.) 
zu den Schwaighütten (Alpenhaus mit Restauration, 2^2 
Std.). Dann auf den Höhenrücken und zur Pyramide (1783 w, 
1 Std., Schutzhaus). Vom Stuhleck entweder direkt zum 
Schutzhause oder zu den Schwaighütten zurück und von 
hier durch den waldigen und steilen Kaltenbachgraben nach 
Spital hinaus^) (M. W., 2 Std.). Eventuell auch zum Hoch- 
eck-Weg zurück und von hier (r., mark.) Abstieg in den 
Fröschnitzgraben und nach Steinhaus (2 Std.). Ein dritter 
Weg aufs Stuhleck (mark.) führt über den Hühnerkogl r. 
vom Kaltenbachgraben und mündet in den markierten Mürz- 
zuschlager Aufstieg; auf demselben kommt man nicht zum 
Alpenhause. 

2. Spital. Vom oberen Ende des Ortes 1. aufwärts (M. W.) 
zur Villa Kronberg und in die Schluclit hinein. Bei der 
Wegteilung r. und steil zur Kampalpenhütte und 1. dem 

Als Aufstieg nicht zu empfehlen. 
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Kamine nach zur Spitze (2 Std.). \on der Kampalpe (IbSb tn) 
längs des Bergrückens und Zaunes zum Tratikogl (1567 m). 
Von der Einsattlung zwischen beiden Gipfeln hinab zu einem 
Fahrwege und auf diesem zur Jagdhütte Std.) weiter 
abwärts zu einer Holzhauerhütte (1 Std.) und nach Hohlen- 
stein (•/2 Std.); dann weiter hinaus nach Prein Std.) 
und von hier nach Payerbacli (2 Std.). 

m) Ausgangspunkt Station Mürzzuschlag. 

Mit Früh-Eilzug und Abend-Eilzug ca. 3 Std. 

Sämtliche angeführte Touren sind innerhalb des Zeitraumes zwischen 
den obgeiiannten Eilzügen und der Ankunft und Abfuhrt des Semmering- 
Vergnügungszuges ausf ührbar. 

1. Mtirzziiseliiag. Von hier flußabwärts gegen Langen- 
wang (Straße) und beim Gahmf^teinwirt 1. in den anmutigen 
Gahnsgraben und aufwärts zum Bauernhause Steinris^er; 
dann weiter bis zum Ende der (irtelschen Markierung. 
Von hier r. zum Simmerlbauer und hinab auf aussichts- 
reichem Berglährwege zur Straße; zurück nach Mürzzu- 
schlag (2^2 Std.). 

2. Mürzzuschlag. Durch die liebliche Au am r. Ufer 
der Mürz flußaufwärts zum Eingänge des Eichhorntales. 
Durch dieses später stark ansteigende Tal, an mehreren 
Bauernhöfen vorüber, zum Blasbauer. Abwärts über Rauhen- 
graben und die drei Felsköpfe Kaiserstein, Hochwand und 
Ringfelsen (Aussicht) und Hotel Lambach nach Mürzzu- 
schlag (3 Std.). 

3. Mürzzuschlag. Bei der Bahndurchfahrt zum Frachten- 
magazin auf markiertem Wege zur Stöckelhube und über 
Bärenreuth (M. W.) zum Schoberbauer und Grabenbauer in 
Dirnhof. Am Wege und auf der Höhe schöne Aussicht. 
Zurück vom Grabenbauer zum Kropf bauer und auf Wald- 
weg zum Silberbauer und Pelzlbauer im Dirnbauerngraben. 
Hinaus zur Straße und auf dieser nach 3lürzziischlag (3 Std.). 

4. Mürzzuschlag. Auf der Straße durchs Mürztal ab- 

wärts, dann r. im Steingraben aufwärts zum Steinbauer 
und von diesem in Std. auf den G ahnsstein (Aussicht, 
794 mi. Zurück zum Steinbauer und von da zum Lämmer 
und znm Posenhü ff el Std. von Mürzzuschlag), Aussicht. 

Von hier abwärt.s in den Gahnsgraben, hinaus zur Straße 
und nach Mürzzuschlag. 

5. Mürzzuschlag. Westl. vom Hotel Lambach; weiter 
auf schattigem Waldwege über Grübelbauer zum Kaarl 
(auf halbem Wege Wetterschutzhütte mit Aussicht). Am 
Kaarl Panorama (2^'^ Std.). Von hier auf den Boßkopf 
(Aussicht) und dureh den waldreichen Hirschbachgraben 
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nach Kapellen hinab (3 Std.). Von Kapellen nach Mürz- 
zuschlag (P /2 Std. zu Fülle). 

6. Mürzzuschlag. Im Früschnitztale auf der Straße auf- 
wärts; bei der Bahnkreuzung r. auf sanft ansteigendem 
Wege mit hübschen Ausblicken, an den Bauernhöfen Pretz- 
bauer, Karnecker, Schallhofbauer und Schabbauer vorüber, 
zum Knauer. Von da hinab in den Steinbachgraben und 
aufwärts zum Berger. Dann abwärts über W^iirzinger, Jörgl- 
bauer und Hansbauer durch den Auersbachgraben zur Stralle 
hinaus und nach Mürzzuschlag (4 Std.). 

7. Mürzzuschlag. Auf der Straße im Mürztale aufwärts 
bis ^/4 Std. vor Kapellen zum Bauernhause Karnsteiner. 
Von diesem auf steilem Wege zur Höhe des Karnsteinerkofjl 
(1127 m). Herrliche Aussicht (P/^ Std.). Zurück auf dem- 
selben Wege nach Mürzzuschlag. 

8. M ürzzuschlag. Auf der Straße durchs Fröschnitztal 
aufwärts und dann r. (M. W.) in den freundlichen Auers- 
bachgraben; am Bauernhause Bettelbacher und beim Jäger- 
hause vorbei zur Schwarzriegelalpe und auf das Stuhleck 
(Panorama, 1783 ?», 4 Std., Schutzhaus). Abstieg über die 
Pfarralpe (M. W.) nach Spital (3 Std.). 

9. Mürzzuschlag. Bei der Bahndurchfahrt zum Frachten- 
magazin auf markiertem Wege zu den Sennhütten am Bier- 
alpel. Abstieg entweder nach Spital (7 Std., siehe III. D. 
1. 2.) oder über Frein nach Payerbach (9 Std., siehe eben- 

n) Ausgangspunkt Krieglach. 

Krieglach— Alpsteig — Rosegger Waldschule — Roseggers 
Geburtshaus — Roseggerliof. Zurück nach Krieglach. 

o) Ausgangspunkt MixnItz. 

*Mixiiitz. Aufstieg durch die Bärnschütz und über 
Schüßerlbrunn auf den Hochlantsch. Abstieg über die 
Teichalpe nach St. Erhard in der Breitonau und nach Mixnitz. 

E. Zweigbahn Mürzzuschlag — Neuberg. ^) 

(K. k. Staaisbahn im Betriebe der Südbahn,) 
Anschluß an die Morgen- und Abend-Eilzüge der Südbahn. 

a) Ausgangspunkt Station Kapellen. 

Fahrzeit von Miirzzuschlag^ ‘20 Min. 

1. Kapellen — Raxen (P/j Std.). Von hier aufs Gscheid 

Die mit * h‘‘zeiclineten Toiiren setzen voraus, daß man sich sclioji 
am Morgen in den Ausofang.^punkten befinde, also daselbst oder doch 
in Mürzzuschlag übernachtet habe. 
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Ausgangspunkt Kapellen— Xeuberg. 


(1070 m, 1 Sttl.). Darm hinab nach Prein und über Edlach 
und Reichenau nach Payerbach (8 Std.). 

*2. Kapellen — Friedhof. Dann (M. W.) bei zwei Bauern- 
höfen vorüber, auf ^utein Alpenwe^e zur Höhe des Kampel. 
Weiter über das Plateau (M. W.) zu den Windberghütten and 
auf den Windhei'g (mark., 1904 m, Panorama, Std.i. 
Abstieg wieder zum Kampei und unterhalb desselben r. 
(M. W.) nach Neuberg (3 Std.). 

*3. Kapellen — Altenberg (*^4 Std.). Von hier durch den 
Almgraben und Blarergraben (M. W.) bis zur Wegteilung“ 
(174Std.). Nun 1. (M. W.) über Alpenwiesen steil in D/4 Std. 
zu den Windherghütten und auf den Windberg St<l., 
1904 m). Abstieg von den Wlndberghütten (M. W.) gegen 
die Farfelwand und dann r. ab auf markiertem Wege hin- 
ab nach Neuberg (2^/2 Std.). 

*4. Kapellen. Nach Altenberg Std.), hierauf durch 
den Altenberggraben auf den Naßkamm (D/o Std., 1206 m). 
Dann 1. steil zur Ameisbühelalpe auf markierten W’egen 
(D/2 Std.). Weiter über das Plateau (M. W’’.) zu den Wind- 
berghütten 1^/4 Std.) und von hier auf den Windberg (mark., 
^2 ^td., 1904 ?/?, Panorama). Zurück zu den Windberghütten 
und von diesen (südl. wie bei 2.) über den Karapel nach 
Kapellen (3^2 Std.). 

^5. Kapellen — Altenberg (1 Std.). Von hier auf mar- 
kiertem Wege über den GsöÜerbauer zur Kareralm (P 4 Std.). 
Weiter entweder r. der Markierung durchs Fuchsloch oder 
1. (M. W.) auf dem Almwege und dann über das Grasplateau 
zur Heakuppe (2009 m, 1 Std.). Abstieg zum Karl Ludwig^ 
Hause und über den Schrangenweg nach l^rein und Payer- 
bacli (5 Std.). 

b) Ausgangspunkt Station Neuberg. 

Fahrzeit von Mürzzuschlag 34 Min. 

1. Neuberg — Krampen Std.). Von da in den inneren 

Krampengraben zur Iläusergruppe „hn Tirol“. Weiters 
durch die Schlucht, steil und beschwerlich, zum Ursprünge 
des Krampenbaches unter der Korwand und zum Eisernen 
Tliörl (1^2 ‘Std.), wo auch die llofjagdstraße das Plateau 
erreicht; von hier in südwestl. Richtung entlang der Ab- 
stürze zu den Hütten der Bachalpe (1 Std.). Abstieg vom 
Kreuz durch den steilen Bachgraben in Vj^ Std. zur Hof- 
jagdstraße und auf dieser nach Krampen (1 Std.) und zu- 
rück nach Neilberg (•'^’j Std.). 

Neuberg, Bis zum Eingänge des Debrinbachgrabens 
(l\/4 Std.). Durch diesen über die Häusergruppe Debrin 
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bergaul und 1. zum Karoluskreuz; hier durchquert man die 
markierte Neuberger Veitschroute, steigt in den kleinen 
Taiirisgraben und durch das kleine Veitschtal nach dem 
Dorfe Veitsch ab (2 Std.). Durchs große Veitschtal nach 
Mitterdorf {l^|^ Std.). Mit Abend-Eilzug nach Wien. 

*3. Neuberg. ‘ Von hier in den Veitschbach (V2 Std., 
M. W.). Bei den Häusern vorüber zum Veitschbach thörl und 
zur Hocheckalm (D/2 Std.). Längs des Kammes bis zum 
Feilkogl und abwärts nacli Dorf Veitsch (2 Std.). Von hier 
durchs Veitschtal hinaus nach Mitterdorf {Vj^ Std.). Mit 
Abend-Eilzug nach Wien. 

*4. Nenberg. Durchs Mürztal aufwärts bis zum (V2 Std.) 
Krampengraben (Gasthaus). Durch die Felsenge in den 
Felsenkessel „Jw Tirol“. Dann auf der kaiserlichen Jagd- 
straße zum kaiserlichen Jagdhaus am Naßköhr (3 Std.). 
Von hier in nordöstl. Kichtung (M. W.) zu den Großboden- 
alpenhütten (I72 Std.) und auf den Windberg (D/., Std., 
Panorama). Von hier zu den Windberghütten und von 
diesen Abstieg auf markierten Wegen entweder nach Ka- 
pellen (M. W.) oder nach Altenberg (M. WL) und von da 
nach Kapellen. Von dem ersteren Wege Abzweigung (M. 
VV.) nach Neuberg (3— S'/j Std.). 

*5. Neuberg— Lanau (P/4 St<l.). Von hier 1. über den 
Kastenriegel und Schneckogi, dann mit Umgehung des 
Blassensteins zu den Hütten der Lachalpe (2 Std.). Abstieg 
<lurch den Kohlmersgraben ins Mürztal und nach Mürzsteg 
(2V2 Std.). Zurück nach Neuberg (2 Std.). 

*6. Neuberg. Vom oberen Ende des Ortes r. (M. AV.) zu 
den Wänden. Hierauf durch die Enge zwischen Blauenstein 
und Kampei steil auf das Plateau und über die Windberg- 
hütten zu der Windberghöhe (1904 ?a, -3 Std.). Abstieg durch 
den interessanten Karlgraben nach Neuberg (3 Std.). 

*7. Neuberg— Krampen Std.). Dann durch den 

äußeren Krampengraben zwischen dem Kauhenstcin und 
der Eckniannswand zur Jagdhütte im Kar und aus diesem 
direkt über das Plateau auf den Windberg Std.). Ab- 
stieg auf einem der bereits oberwähnten Wege entw^eder 
nach Neuberg oder nach Kapellen (3 Std.). 

*8. Neuberg — Krampen — Tirol — Eisernes Thörl (wie 
oben, 3 Std.). Von hier auf der JagdstralJe zum Jägerhause 
(einfache Verpflegung) und zum kaiserlichen Jagdschlösse, 
Abstieg durch den höhlenreichen interessanten Höhlgraben 
zum Scheiterboden und von hier über Mürzsteg nach Neu- 
berg (4 Std.). 
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Ausgangspunkt Enzesfeld— St. Veit a. d. Triesting« 


F. a) Mit der k. k. österr. Staatsbahnlinie 
Leobersdorf — St.Teit a. d. Oölsen. 

In Leobersdorf Anschluß an den Früh-Eilzug der Süd- 
bahn von Wien und an einen der Abendzüge nach Wien. 

a) Ausgangspunkt Station Enzesfeld. 

Fahrzeit von Leobersdorf 18 3Iin, 

1. Enzesfeld. Am Schlosse (Park) vorüber, durch Wälder 

(Seitenpfade zur Föhrengruppe Für und zwxPfarr- 

kogl- Aussicht, Karolinenhohe) auf guter Fahrstraße in die 
Jauling ('^4 Std.). Felsschlucht und schöne Wiese m\i Jäger- 
haus (Restauration). Von hier nördl. (Fahrweg) hinaus nach 
St. Veit a. d. Triesting (St. d. k. k. Ö. St.-B., Std.). 

2. Enzesfeld. Am Schlosse (Park) vorüber, durch W'älder 
(Seitenpfade zur Karolinenhöhe [ Pf arrkogl- Aussicht] und zu 
den Vier Brüdern [Föhrengruppe]) auf der Straße in die 
Jauling. Von hier nach Aigen (M. W., Aussicht). Dann 
abwärts nach Hornstein, Schloß und Dorf (D/4 Std. von 
Enzesfeld). Von hier in Std. entweder auf der Straße 
nach Berndorf (St. d. k. k. Ö. St.-B.) oder auf aussichtsreicher 
Straße oder markiertem Wege nach Unter-Piesting (St. d. 
k. k. Ö. St.-B.). 

b) Ausgangspunkt Station St. Veit a. d. Triesting. 

Fahrzeit von Leobersdorf 27 Min. 

1. St. Veit a. d. Triesting. Zur Jaulingwiese (Fahrweg, 
siehe oben a. 1.). Dann r. (M. W.) zur kleinen Jaulingwiese 
und auf fast ebenem Waldwege bei einem Kreuze vorbei 
und abwärts über Kleinfeld und Feitsau nördl. (F/2 Std.) 
nach Berndorf (St. d. k. k. Ö. St.-B.). 

2. St. Veit a. d. Triesting. Über Edlitz (am Stritzel- 
berge vorbei, V2 Std.) zur Straße zwischen Grossau und 
Pottenstein; auf dieser durch Wald bis zu einer Grenzsäule. 
Dann 1. auf eine Höhe und abwärts ins Tal, von wo man 
nach Merkenstein (Schloß und Park) emporsteigt (1 Std.). 
Von Merkenstein auf markiertem Wege über Waldandacht 
nach Vöslau oder auf der Fahrstraße nach VÖsIau (St. d. 
S.-B., 1 Std.). 

3. St. Veit a. d. Triesting. Zur Spiesmühle und von 

hier 1. in Eisgrahen und in die (Fahrweg, Wiese 

mit Restauration iin Jägerhause, ^/o..Std.). Weiter auf guter 
Straße nach Enzesfebl (St. d. k. k. Ö. St.-B.) oder von dieser 
Straße r. ab über Aigen nach Hornstein und Piesting (M. 
AV., 3^2 Std.). 


DIgitized by Google 


Ausgangspimkt Beriulorf. 


75 


c) Ausgangspunkt Station Berndorf. 

Fahrzeit von Leohersdorf 36 Min. 

1 . Berndorf. Auf guter F'ahrstraße durch uialerisehe 
Gegend nach Hönistein (Schloß mit Park, 1 Std.) und von 
hier auf aussichtsreicher Strafe oder markiertem Wege 
über den „Hart** nach Piestiiig (St. d. k. k. Ö. St.-B., 1 Std.) 
oder auf markierten Waldwegen über Aigen nach St. Veit 
a. d. Triesling (IJ /4 Std.). 

2. Berndorf. Über Feitsau nach Grillenherg (schöne 
Lage). Von hier durch das reizende Grillenbergertal (M. W.) 
und durchs Schwaigtal (Ü, am Schwaigbrunn vorbei, durch 
Wald zur Fozeben (Haus, 2 Std. von Berndorf). Weiters 
1. (M. W.) steil durch Wald, am Kaltenbrunn vorüber, zur 
Mandlinghöhe Std.). Hinab 1., an den Bauernhöfen vor- 
bei, ins Piestingtal und in diesem abwärts zur Haltestelle 
Ortmaiin (M. W., l’/j Std.) oder zurück zur Fozeben, tlann 
1. (M. W.) in den Feuchtenbachgraben zur Station Pernitz. 

3. Berndorf. Über Feitsau nach Grillenherg \uu\ von 
hier nach Steinhof (Forsthaus). Dann entweder (lurch den 
Geyergraben auf den Geyersattel (M. W., 2 Std.) oder tlurch 
den freundlichen Pöllaugraben (M.W.) auf das Kaarl und 
von diesem 1. (M. W.) über den Kamm zum Geyersattel. 
Abstieg (M. W.) über_ Feuchtenbach in 1 Std. nach Pcrnitz 
(markiert, St. d. k. k. Ö. St.-B.). 

4. Berndorf. Nach Steinhof und auf markiertem Wege 
durch den Pöllaugraben auf die Kammhöhe und jenseits 
hinab ins Grabemcegerdörfel (Gasthaus). Von hier auf der 
Straße abwärts nach Potteiistein. 

Oder: Berndorf — Steinhof — Geyergraben — Geyer.sattel 
(M. W., 2 Std.). Von hier bei den Häusern Am Geyer und 
oberhalb Feuchtenbach vorüber (M. W.) auf den lials und 
der Straße entlang nach Pernitz (D/j Std.). 

5. Berndorf. Über Feitsau nach Steinliof (Forsthaus, r. 

am Gebirge, V 2 von hier durch den Geyergraben 

auf den Geyersattel (M. W., Föhrenwälderpartie, D /2 Std.) 
und von diesem 1. auf gutem Steig dem Bergkamme ent- 
lang (Aussicht) zum Hause auf der Fozeben (M. W., V 2 Std.). 
Von hier Abstecher auf die Hohe Mandling (mark., Aus- 
sicht, 969 m). Abstieg nach Grillenherg und Berndorf 
(M.W\, 2 Std.). 

6. Berndorf. Auf der Straße gegen Hornstein an Grillen- 
berg vorüber, dann r. nach Neusiedl. Von hier auf mar- 
kiertem Wege über den Rücken ,,Hinterleiten‘‘ und ins 
malerische Stampftal und zur Station Öd im Piestingtalc 
(3 Std.). 
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Ausj^an^spunkt Berndorf— Pottensteiu. 


7. Bcriidorf. Wie bei 6. auf die Hinterleiten, vom Sattel 
r. (M. W.) auf die Hohe Mandling und dann Abstieg wie 
bei 2. oder vom Sattel, 1. iM.W.) und dann r. (M. W.) auf 
die Kleine Mandling (927 M. W.). Der Markierung nach 
zurück und weiter nach Woplliig (St. d. k. k. Ö. St.>B.). 

d) Ausgangspunkt der Station Pottenstein. 

Fahrzeit von Leobersdorf 43 Min., von Wien ca. 2 Std. 

1. Potteustein. Von hier abwärts in der Richtung gegen 

Berndorf ('/^ Std.); dann Fahrstraße 1. aufwärts (Aussicht) 
zum Medauhof (M. W.), weiterhin durch Föhrenwälder nach 
Merkenstein Std.). Von Merkenstein in 1 Std. auf 

markiertem Wege zur Waldandacht, von hier nach Yöslau 
(St.d. S.-B.). 

2. Potteustein. Von hier im Triestingtale aufwärts bis 

zur Mündung des Haselgrabens (\/2 Std.). Durch diesen dann 
1. ab (M. W.) nach Gademveith Std.). Sehr liebliche 
Gegend und Aussicht. Weiter (M. W.) durch Wald und 
Wiesen nach Neuhaus (Hotel, V 2 Std.) und von hier nach 
Weißenbacli (St. d. k. k. 0. St.-B., *^td.). 

3. Potteiistoiii, Vom oberen Ende des Marktes auf 
markiertem Wege nach Wolfgeist (Bauernhäuser, Aussicht). 
Weiter durch Wald zum Roten Kreuz und hinab (M. W.) 
zur Straße und auf dieser hinab nach Schwarzensee oder 
diese kreuzend wieder aufwärts nach Rohrbach und zum 
Zobelhof (M. W., 2 Std. i. Von hier in 1 Std. auf das Eiserne 
Tor (M. W., Unterkunftshaus, ranorama). Abstiege nach 
Baden oder Yöslaii (siehe bei diesen Ausgangspunkten, 
2 Std.) oder von Schwarzensee auf den Peilstein (718 w, 
V 2 Std.) und von diesem der Markierung folgend nach Neu- 
haus, dann nach Weißenbacli (.>t. d. k. k. Ö. St.-B.). 

4. Pottenstein — Radling (jenseits der Triesting an der 
Straße über den Hals). Von hier auf markiertem Wege 
(Fahrweg) r. bergan in einen Föhren wähl mit hübschen 
Ausblicken. Bei einer Buche mit Heiligenbild 1., dann Aus- 
sicht, oder bei der Wegteilung 1. hinab durchs Kiental ins 
Furthertal ((iasthaus Bruthenne, IV 2 ‘Std.). Von hier nach 
Weißenbacli (Vj Std.). 

5. Pottenstein — Ttadling. Weg wie oben, aber anstatt 
ins Kiental hinab auf der Höhe fort, durch Wald, bei einem 
Kreuze und einer Wegteilung vorüber, dann r. bergan (M. W.) 
und auf die Höhe des Dürrentals fAamc/zD. Steiler Abstieg 
durchs vorgenannte Tal zum Furthnenvirt (M. W., 2 Std.). 
Von hier nach Weißenbach (1 Std.). 
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6. Pottenstein — Radling. Weg wie oben und von der 
Höhe des Dürrentales durch Wald auf der Kaminhöhe fort 
(M. W.), an einer Kapelle vorüber, zu den Häusern „Auf 
der Uohemcart'^ (Aussicht, 2 Std., iM.W.). Weiter zum 
Hohetieffger (Aussicht) und über den Bethsteig (M. W.) zum 
Kreuthsattel, daselbst Kreuzung mit der Markierung, welche 
einerseits nach Furth und anderseits zum Karnerwirt führt; 
1. ab (M. W.) nach Miickeudorf (Mirafall) und nach Pernitz 
(St. d. k. k. Ö. St.-B., IV 2 Std.). 

7. Pottenstein — Radling. Weiter auf guter Straße durch 
einförmige Waldlandschaft des Grabenwegtales zum Graben- 
wegerdörfel (Gasthaus). Hierauf empor zum Hals (zum 
Graben wegerdörfel führt auch von Radling ein markierter 
Weg über den Hechenberg). Vom Hals hinab nach Pernitz 
(St. d. k. k. Ö. St.-B., 3^/2 Std.). 

8. Pottenstein — Radling. Hier 1. (M. W.) und allmählich 
auf die Höhe des Gebirgsrückens (markierte Abzweigung, 
1. nach Pöllaii, r. nach Grabenweg)., weiter zum Geyersattel 
(1. in den Geyergraben und nfich Steinhof , r. Feuchten- 
bach) und über die Fozeben (markierte Kreuzung, 1. nach 
Grillenberg, r. in den Feuchtenbach) auf die Hohe Mandliug 
(Abstiege wie bei F. c. 2., 5., 7.). 

e) Ausgangspunkt Station Weißenbach.^) 

Fahrzeit von Leobersdorf 52 Min. 

1. Weißenhach — Neuhaus r. von der Straße f’ußweg 

(M. W., V 4 Std.). Auf der Straße gegen Kienberg, dann 1. 
ab (M.W.) auf Peilstein (Wexenberg, 718 l^inorama, 
1 Std.), hinab nach Schwarzensee und von hier zu den 
Wexenhäusern (^/j Std.). Dann durch die Waldschlucht des 
Reisenmarkterbaches (M.W.) mich PeisenmarlU (^2 Std.). 
Besichtigung der Ruine Arnstein. (Vom Peilstein führtauch 
ein markierter Weg direkt nach Arnstein.) Von Arnstein 
(M. W.) über Holzschlag und dann abwärts durch Wald 
und Wiesen nach (V2 Std.). Weiter durch ein pitto- 

reskes Tal unter dem felsigen Peilstein nach Neuhaus 
(^'4 Std.) und von hier nach Weißenhach zurück. 

2. Weißenhach— Neuhaus (^'4 Std.). Über Kienberg 
auf guter Fahrstraße (M. W.) nach Schwarzensee Std.). 
Weiter durch reizende Landschaften und durch Wald, am 
Zobelhof vorüber, aufs Eiserne Tor (M. W., 847 m, 2^2 Std.). 


’) Die bei diesem und den folgenden Ausgangspiinkten mit einem * 
bezeichneten Touren setzen voraus, daß man sich um frühen Morgen in 
dem betreffenden Ausgangspunkte befinde, also daselbst übernachtet habe. 
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Ausgangspunkt Weiß»^nbach. 


Abstieg auf einem der markierten Wefi^e ins Helenental 
und nach Baden oder nach Yöslau. 

8. Weißeiibacli — Neuhaus Std.). Von hier (Haus 

Nr. 17) über die Hutweide und durch Wald aufwärts; dann 
abwärts zum Talihof (M. W.. Std.) im Triesting“tale. 
Vom Taßhof r. auf einem Waldwege aufwärts; schöne 
Ausblicke; dann über Wiesen (Aussicht) zur Wallfahrts- 
kirche Hafnerhei'g Std.). Auf der Straße über Dürft 
(Besichtigung der Vankratiuskirchen-liuine) und Groisbach 
nach Alland (1 Std.) und von hier entweder über Mayer- 
ling und durchs Helenental nach Baden Std.) oder 
über Heiligenkreuz nach Mödling (8^/4 Std.). 

4. Weißenbach — Neuhaus (V4 Std.). Wie oben (8.) nach 
Hafnerberg (lV2Ötd.). Von da entweder auf der Bergstraße 
hinab nach Altenmarkt (St. d. k.k.Ö. St.-B., ^ 2 Std.) oder über 
Nöstach und Neuhaus nach Weissenbach zurück (D/^Std.). 

5. W'eißenbach— Neuliaus — Schwarzensee — Reisenmarkt 
(wie 1.) oder Neuhaus — Peilsteiii— Nöstacli und weiter über 
Alland nach Magerling an der Baden-Allander-Straße. (V^on 
Reisenmarkt nach Mayerling Std. Von Nöstach über 
Alland IV2 Std.). Von Mayerling durchs Helenental nach 
Baden (8 Std.) oder über Preinsfeld nach Heiligenkreuz 
(1 Std.) und von hier nach Mödling (8 Std.). 

6. Weißenbacli. Im Furthertale r. ab (Markierung), 
über Niemtal zur Höhe. 'Weiter über Rehgras hinab nach 
Furth und von hier wieder durchs Furthertal hinaus nach 
Weißenbacli (2^2 Std.). 

7. W^eißenbach. Ins Furthertal, an der Föhrengruppe 
,, Bruthenne“ vorbei zum Furihnerwirt (1 Std.) am Ausgange 
des Steinwandgrabens. Durch den Steinwandgraben (M. W.) 
zur Stein wandklamm, dann ein Stück zurück und 1. ab (M. "W.) 
nach Dorf Furth (^2 Std.). Weiter am Pechhof im Rohr- 
bachtale vorbei, bergan nach Behgras (markiert, Häuser- 
gruppe, Aussicht) und auf ebenfalls markierten Wegen über 
Niemtal nach W'^eißenbach (l\/2 Std.). 

8. Weißenbacli — Furth (l‘/2 Std.). Weiter (M. W.) bis 
zur Talteilung (^/^ Std.), dann r. vom Saghäusler in den 
Harras- oder Furthergraben bis zum Herbsttaler (^2 Std.) 
und von hier r. über den Pechriegel und Ruine Araberg 
und dann 1. vom Saghäusler auf markiertem Wege nach 
Kaiiniberg (St. d. k. k. Ö. St.-B., 2 Std.). 

9. Weißenbacli — Futhnerwirt (1 Std.). Hier 1. ab in 
den Steinwandgraben (M. W.). An verschiedenen Felsbil- 
«lungen (Mieslhach, Götzensteine) vorbei zum Rußhof und 
zum Eingänge der Steinwandklamm (M. W.. 1 Std.). Durch 
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diese auf Treppen und Stegen zum Türkenloch ( Höhle) und 
auf den Kreuthsattel. Von hier hinab nach Muckeudorf 
und Pernitz (mark., 2 Std.). 

10. Weißenbach — Furth wie oben oder über Niemtal 
nach Furth (M. W.), dann auf markiertem Wege durchs Kohr- 
bachtal aufs Hocheck (Geitner Schutzhaus, 103^') t«, 2 Std., 
Panoranoa). Abstieg auf markierten Wegen nach Alteii- 
iiiarkt (St. d. k. k. Ö. St.-B., 1 Std.) oder nach Dornau und 
von hier nach Altenmarkt (1^/4 Std.). 

11. W^eißenbach. Der Markierung folgend nach ..iVm 
Hof“, dann durchs Tannental zur Höhe. Von hier auf dem 
Rücken (Markierung von der Haltestelle Taßliof) mit schönen 
Aussichten und über den Mitterriegel (M. W\) durch Wald 
aufs Hocheck (Geitner Schutzhaus, 1036 m). Abstiege nach 
Altenmarkt oder über Furth nacli Weißenbach. 

12. Weißenbach — Furth (D/j Std.). Im Tale fort bis 
zum Kreuzbauer am Eingänge des Sirnitzgrabens. Durch 
diesen aufwärts und dann r. (steil) in Windungen auf das 
Hocheck (Geitner Schutzhaus, 1036 w?, 2 Std.). Abstieg ent- 
weder durchs Rohrbachtal nach Furth (M. W.) oder auf 
einem der zwei ins Triestingtal markierten Abstiege (siehe 10.) 
zur Station Altenmarkt (St. d. k. k. Ö. St.-B.). 

13. Weißenbach — Furth (IV2 Std.). Von hier auf mar- 
kiertem Wege zum Gehöfte Amoed; dann durch Wald und 
Wiesen aufwärts zum Gaissteiner am Fuße des Gaisstein; 
weiter zuin Himmelsreut (Emmersreut) und von hier r. auf 
die Felsschneide des kühn geformten Gaisstein (974 w?, 
2 Std.). Abstieg nach Westen zu einem Sattel und von 
diesem durch den Durchstall- oder Fellmanngraben in den 
Staffgraben und zurück nach Furth und Weißeiibaeh (St. 
d.k. k.Ö. St.-B.). 

14. Weißenbach — Furth. Weiter zu den Saghäuseln. 
Aufstieg durch den Staffgraben (unmarkiert) zum Kleinen 
Gaisstein (kurze, interessante Fels Wanderung). Abstieg ins 
Nebeltal und auf den Großen Gaisstein empor. Abstieg zu 
den Berghäuseln und über die Steinwandleitern durch das 
Furthertal nach Weißenbach. 

15. Weißenbach — Furth (l‘/2 Std.). Zur Teilung des 
Tales, dann r. in den Harras- oder Fiirthergraben bis zum 
Brunn tal (r.). Durch dieses auf einem Steige zum Brunn- 
talsattel und jenseits durch den Höfhergraben hinab zum 
Kehhof au der Triesting (2 Std.). Von hier einerseits über 
Dornau zur Station Altenmarkt (^^ Std.) oder talaufwärts 
zur Station Kaumberg (St. d. k. k. O. St.-B., \ j Std.). 
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16. Weißenbach — Furth (P/o Std.) bis zur Talteilung, 
L. in den malerischen Statl’graben zur Häusergruppe Schin- 
delau; zum Eingänge des Fellbauragrabens (Wasserfall), 
dann im Staffgraben weiter zum Talschluß (Rain). Von 
hier r. auf die Höhe und zum Weißen Weg; auf diesem 
über Ramsau nach Haiiifeld (St. d. k. k. Ö. St.-B.). 

17. Weißenbacb — Furth (P j Std.). Zur Talteilung; 
dann r. in den Harras- oder Furthergraben und an den 
Bauernhöfen Proßl, Am Moos und Herbsttal vorbei zum 
Harraser (2 Std.), hier abermalige Talteilung; 1. am Hause 
Lippertonnerl vorbei und über den Weißen Weg nach 
Ramsau und durchs Ramsautal nach Hainfeld (St. d. k. k. 
(). St.-B., 4 Std.). Oder bei der letzten Talteilung r. und 
auf dem markierten Wege „In die W^olfsgrube“ und r. auf- 
wärts, am Feiglkogl vorüber, über Araberg nach (M. W.) 
Kaumberg ( 2 V 2 Std.). 

18. Weißeiibach — Furth (H /2 Std.). Von hier zum Ge- 
höft Amoed (M. W.) und abwärts ins pittoreske Nebeltal 
(M.W.). Von der Mühle auf der andern Talseite empor 
(M. W.) zum Hause „Am Pogra“ und „Auf dem Rain“. 
Weiter zu den Berghänsern (Aussicht, I 72 Std.). Von hier 
auf markiertem W^ege zum Almeshrunnherg (1079 m). Abstieg 
(M. W.) bis zu der vom Kreuthsattel kommenden Markierung, 
liier r. zum Kamerwirt und auf dem Fahrwege über Mucken - 
dorf nach Pernitz (St. d. k. k. Ö. St.-B.). 

Oder über die Schneide auf den Schindelboden und über 
Ilimmelreuthof und Gaissteinerhof nach Furth. 

*19. Weißenbach— (l^o Std.). Auf markiertem 
Wege über das Gehöft Amoed zum Gaissteiner und Himmels- 
reut, dann über die Wiese auf den Bergkamm und längs 
desselben über die Höhen Gaisruck, Kieneck und Reingupf 
(Staffkogl, markiert) zum Weißen Weg, der in die Ramsau 
und von da nach Hainfeld führt. 

*20. Weißenbach — Furth (P /2 Std.). über Amoed, Gais- 
steiner und Himmelreut wie oben auf den Gebirgskamm 
und längs desselben über Gaisruckberg, das Kieneck und 
den Kirchwaldberg (markiert) auf den Unterberg (1341 m). 
Abstieg (auf markierten Wegen) entweder durchs Lehm- 
wegtal und über Muckendorf nach Pernitz oder südl. in 
die Steinapiesting und nach Oiitenstcin. 



T. 


f) Ausgangspunkt Station Altenmarkt. 

F.'ihrzeit von Leobersdorf 1 Std. 8 Min. 

1. Alteninarkt. Auf kunstvoller Bergstraße nach Hafner- 
borg (V 2 Std.). Auf der Straße weiter nach Dörfl (^/^ Std.). 
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Besichtigim^f der Pankratiuskirchen-Ruine Std.). Von 
Dürfl nach Nöstach (V4 Std.). Kirchenruine daselbst. Dann 
entweder über Hafnerberg nach Altenuiarkt Std.) oder 
über Neuhaus nach Weißenbach (1 Std.) oder auch von 
Nöstach auf markiertem Wege über Handlhof nach Klein- 
Mariazell und von hier (M. W.) nach Altenmarkt hinaus. 

2. Altenmarkt— (V 2 Std.), Nöstach (V4 Std.). 
Von da durch Wald und Wiesen über den Sattel von Holz- 
schlag nach Reisenraarkt (V2 Std.), Besichtigung der Ruine 
Arnstein. Von Reisenmarkt entweder durchs Groisbachtal 
(seitab von der Straße nach Mayerling) nach Groisbach 
(3/4 Std.) und über DörH und Hafnerberg nach Altenmarkt 
(P/4 Std.) oder durchs Reisenmarktertal zu den Wexen- 
häusem und über Schwarzensee und Neuhaus nach Weißen- 
bach (M. W., 2 Std.). Auch kann man von der Ruine 
Arnstein auf markiertem Wege über den Peilstein nach 
Neuhaus gelangen. 

3. Altenmarkt — Friedhof. An diesem 1. vorbei an Wiesen- 

hängen und einem Kreuz vorüber zur Straße nach Klein- 
Mariazell und an dieser in ^2 Kirche von Klein- 

Mariazell (M. W.). Von da durch das Tal des Klosterbaches 
etwa V2 aufwärts, dann r. auf markiertem Wege am 
Südgehänge des Gr.-Kuhberges hinüber in das Tal des 
Pöllabaches (1 Std.) und durch dieses nach Alland. Zurück 
auf der Straße über Groisbach, Dörtl und Hafnerberg nach 
Altenmarkt (P/4 Std.). 

4. Altenmarkt — Hafnerberg (72 Std.). Von hier nach 
Nöstach (Kirchenruine, 74 Std.). Weiter nach Dörfl (St. 
PanlTatiuskirchen-ltuinej 72 Std.). Von Dörü seitab auf 
einem Fahrwege zu den Häusern im Greut und durch den 
Anzgraben nach Reisenmarkt ^(^/j Std.). Besichtigung der 
Ruine Arnstein (1 Std.). Weiter durch das Reisenmarkter- 
tal über die Wexenhäiiser nach Schivarzensee (^4 Std.). 
Von hier auf den Peilstein oder auch direkt von Amstein 
auf markiertem Wege dahin. Abstieg (M.W.) über Neuhaus 
nach Weißenbach (74 Std.). 

5. Altenuiarkt — F riedhof (M. W.) Klein-Mariazell (72 Std.). 
Von da durch das Tal des Klosterbaches auf markiertem 
Wege durch Wald über eine Einsattlung in das Krottenbach- 
tal und nach Klausen-Leopoldsdorf (2 Std.). Von da ent- 
weder über Alland und durchs Helenental nach Baden 
(4^/2 Std.) oder auf der Waldstraße durchs Aggsbachtal 
und über die Höhe hinüber ins Pfalzbachtal und nach Preß- 
baum (St. d. W.-B., 3 Std.). 

6. Altenmarkt — Klein-Mariazell (72 Std.). Von hier ober 

Raki, 000 VVienor AusfUifrc. 4 . Auf). 6 
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der Kirche 1. (Fahrweg) und über die Höhe mit reizenden 
Aussichten hinüber in das Tal des Coronabaches nach St. 
Corona (M. W., 17« Std.). Weiter auf den Schöpf el (893 w, 
Aussichtswarte, 1 Std.). Zurück und von St. Corona ent- 
weder durch das Tal des Coronabaches nach Altenmarkt 
oder durch den Neuwald ins Triestingtal und über die 
Höhen (M. W.) nach Kaumberg (Markt) oder aus dem Tale 
des Coronabaches r. über die Höhen durch den Kaum- 
bergerforst ins Triestingtal und durch dieses zur Station 
Kaumberg (2 Std.). 

7. Altenmarkt — St. Corona (siehe Nr. 6), 2 Std. Von 
hier auf guter Straße durch Wald nach Kl ausen^ Leopolds- 
dorf (2 Std.) und dann entweder' über Alland und durchs 
Helenental nach Baden (4^2 Std.) oder auf . der Waldstraße 
durchs Aggsbachtal und über die Höhe hinüber ins Pfalz- 
bachtal und nach Preßbaum (St. d. W.-B., 3 Std.). 

8. Altenmarkt— St. Corona (siehe Nr. 6), 2 Std. Von 
hier auf markiertem Wege zur Schöpf elhöhe (893 m, Aus- 
sichtswarte, 1 Std.). Abstieg auf markiertem Wege entweder 
über den Forsthof (1 Std.) nach Hochstraß (2 Std.), von wo 
man einerseits nach Eichgraben (M. W.), anderseits über 
das Schwabendörti und die „Wienerwald-Warte“ (M. W.) 
nach Reka Winkel gelangen kann (2 Std.) oder vom Schöpfel- 
gipfel direkt über die Wiese und im Walde abwärts ins 
Tal, welches gegen Wöllersdorf verläuft, jedoch gleich oben 
über die Höhe nach Laaben (1^2 Std.) und von da über 
Altlengbach nach Eichgraben (3 Std.). 

9. Altenmarkt— Dornau (V4 Std.). Auf markiertem Wege 
zur Höhe des Reisberges (598 m, Vj Std., Aussichtswarte); 
von hier hinab in das Tal des Coronabaches (M. W.); diesem 
entlang nach St. Corona (lV-2 Std.). Zurück entweder auf 
der Fahrstraße durch den Neuwald ins Triestingtal zur 
Station Kaiimberg (2 Std.) oder auf den markierten Fuß- 
wegen über die Höhen ebendahin (siehe oben 6). 

10. Altenmarkt — Friedhof — Straße — Klein - Mariazell 
(V2 Std.). Von da wie 5. nach Klausen- Leopoldsd 01 f {2 Std.). 
W^eiter auf guter Straße durch Wald nach St. Corona am 
Fuße des Schöpfeiberges (2 Std.) und entweder auf der 
Straße durch den Neuwahl nach Kaumberg (St. d. k. k. Ö. 
St.-B.) oder längs des Coronabaches nach Altenmarkt (St. 
d. k. k. Ö. St.-B., 2 Std.), siehe oben 6. 

11. Altenmarkt — Hocheck (1036???, Franziska-Warte und 
Oeitner-Schutzhaus). Entweder von Altenmarkt (M. W.) oder 
von (^4 Std.) Dornau (ebenfalls markiert) in 2 Std. Abstiege 

^entweder über den Höhenkamm einerseits nach Araherg und 
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Kaumberg: (M. W., 3 Std.) oder direkt nach Kauniber;^ (M. W., 
1 Vi Std.) oder auch anderseits nach Sulzbach und zur Station 
Weißenbacli (M. W., 2\/2 Std.) oder durch den Rohrbacli- 
grraben nach Furth (i Vo Std.) und nach Weißenbach (M. W., 
IVoStd.). 

12. Altenmarkt — Hafnerherg (V^ Std.). Auf der Straße 
über Dörrt und Groisbach nach Alland Std.). Von hier 
entweder über Mayerling und durchs Helenental nach Baden 
oder Uber Heiligenkreuz nach Mödling (3^2 Std.). 

p) Ausgangspunkt Station Kaumberg. 

Falirzeit von Leoberstlorf 1 Sttl. 18 Min. 

1. Kaiimberg. Über den Bergrücken zwischen Laaben- 
bachtal und Fußbachtal, am Friedhof vorüber, an reizenden 
Aussichtsbildern vorbei, zum Meierhof und dann durch 
Wald zur Araherg-Huine (M. W’'., 1 Std.). Abstieg auf mar- 
kiertem Wege zur Station Gerichtsberg (1 Std.) oder über 
die Höhen nach Hainfeld (M. W., St. d. k. k. Ö. St.-B., 2 Std.). 

2. Kaumberg. Entweder über Araberg (M. W^) wie oben 
oder durch den Laabenbachgraben, an der Laabmühle vor- 
bei (M. W.), auf die Höhe zwischen Triestingtal undFurther- 
tal (D/o St(l.'>. Hinab (M. W.) in den Furthergraben und über 
Furth nach W eißenbacli (St. d. k. k. Ö. St.-B., 3^2 ^8td.). 

3. Kanmberg. Wie oben auf die Höhe zwischen Triesting- 
tal und Furthertal (D/^Std.). Dann (M. W\) längs des Höhen- 
kamiiies des Hocheckgebirges über den Hochriegel aufs Hoch- 
eck (Franziska- Warte, Geitner-Schutzhaus, 1036 w, D/j Std.). 
Abstieg über den Mittagskogel (M. W.) nach Sulzbach (M. W.) 
und von hier (1 Std.) im Triestingtal abwärts nach Weißen- 
bach (St. d. k. k. Ö. St.-B., ^2 Std.). 

4. Kaumberg. Über die Höhen nördl. des Marktes hin- 
über in das Tal des Triestingbaches (M. W\) oder Std. 
unterhalb des Ortes der Fahrstraße 1. nach ins Triestingtal. 
W'eiter (M. W.) durch den WMttenbachgraben, den Neuwahl 
und Neuwaldgraben nach St. Corona (2 Std.). Von hier auf 
den Schöpfei (M. W\, Äussichtswarte, 1 Std.). Abstieg über 
Forsthof (M. W., 1 Std.) und über llochstran (M. W.) ent- 
weder nach Rekawinkel oder (von der Wienerwald-Warte 
r. ab, M. W.) Preßbaum (M. W., St. d. W.-B., 4 Std.). 

5. Kaumberg. Ins Triestingtal wie oben; 1. der Mar- 
kierung folgend zur Klammhöhe (2^/2 Std.). Von hier durchs 
Laabental über Wollersdorf und Laaben (D /2 Std.) nach 
llekawiiikel (St. d. k. k. Ö. St.-B., 3 Std.). 

6* 
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h) Ausgangspunkt Station Hainfeld.^) 

Fahrzeit von Wien über St. Pölten im Anschlüsse an den Friilizug 
3 Std. 50 Min. 

1. Haiiifeld. Zur Aussiclitswarte auf der Suchtalerhöhe 
(924 wi, 1^/2 Std.). Abstieg zum Hohenmair und durch den 
Heugraben ins Ramsautal. Zurück nach Hainfeld (2 Std.). 

2. Haiufeld. Von hier auf markiertem Wege über die 
Höhe zwischen Ramsautal und Gölsental nach Araberg. 
Von der Burg längs der Markierung zurück und dann 1. 
auf markiertem Wege nach Ilmmau und zurück nach Hain- 
feld oder abwärts (M. W.) gegen Kaiiinberg (4 — 5 Std.). 

3. Hainfeld. Von hier über den Gölsentluß in die Park- 
anlagen und dann auf bezeichnetem Wege .aufwärts zur 
Aussichtswarte am Vollberg (624 m, 1 Std.). Vom Gehöfte 
Hochreiter nördl., an mehreren Bauernhäusern vorüber, zum 
Stoiber und von diesem entweder 1. ins Rohrbachtal nach 
Schloß Bergan und zur Haltestelle Rolirbach oder r. zu 
den Bellhoferhäusem und hinab in die Bernau an die von 
der Klammhöhe herabkommende Straße und auf dieser 
nach Hainfeld (2 Std.). 

4. Haiufeld. Über den Gölsenfluß zu den Parkanlagen 
und dann aufwärts zur Aussichtswarte am Vollberg (624 m, 
1 Std.). Von hier, an verschiedenen Bauernhäusern vorbei, 
auf den Gföhlherg (883 m, Aussicht, P /2 Std.). Abstieg zur 
Bernaumülile (M. W.) an der Straße zwischen Klammhöhe 
und Hainfeld und von da weiter nach Hainfeld (2 Std.). 

5. Hainfeld. Nördl. auf bezeichnetem Wege durch Wald 

zum Vollberg (624 ?«, Au ssichts warte, 1 Std.). Dann weiter 
zum Gföhlherg (883 G /2 Std.). Von hier zur Klammhöhe 

und auf der Straße nach Hainfeld zurück (2 Std.). 

6. Hainfeld. Von der Straße zur Klammhöhe 1. ab auf 
markiertem Wege an Bauerngehöften vorüber auf den 
Gföhlherg, hinab (M.W.) nach Glashütte imLaabentale (3 Std.) 
und durch dieses entweder über Altlenghach nach Eich- 
graben (Haltestelle) oder über St. Christophen nach Neu- 
lengbacli (St. d.W.-B., 3 Std.). 

7. Haiufeld. Unterhalb des Bahnhofes beim Wächter- 
haus 1. aufwärts zum Beinhummelgehöft. Dann durch Wald 
und Wiesen in reizender Abwechslung auf die Kukubauer- 
wiese (779 m, 2 Std.). Abstieg nach Rolirbach (Haltestelle). 

8. Hainfeld. Von hier ins Ramsautal bis zur zweiten 


*) I>i<* bei üieseni und den folgenden Ausgangi>punkten mit * b?- 
zeichneten Touren setzen voraus, daß man sich schon am Morgen in 
dem betrefTenden Ausgangspunkte befinde, also daselbst übernachtet 
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Straßenbrücke nächst dem Gewerk „Reiseneck^*, wo die 
Markierung beginnt. Dann r. (M. W.) über eine Brücke in 
den Heugraben und zum Gehöft lleugrabner. Hier wendet 
man sich 1., an einer Kapelle vorüber, empor zum Schön- 
leiinerhause (Aussicht). Weiters steil durch Wald auf die 
Straße, w’elche im Halltale nach Klein-Zell führt (2 Std.). 
Zurück auf der Straße nach Rohrbach (P/4 Std.). 

9. Haiiifeld. Durchs Raumsautal nach Hamsau (1 Std.). 
Von hier westl. in den Schneidbachgraben und auf den 
Übergangspunkt „Beim Reiter“ (Aussicht). Hinal) in den 
Salzergraben und durch diesen hinaus nach Klem-Zell 
(3 Std.). Zurück auf guter Straße ins Gölsental, entweder 
nach Rohrbach oder nach Haiiifeld. 

*10. Hainfeld. Durchs Ramsautal nach liamsau (1 Std.). 
Weiter in Std. in den Gaupmannsgraben (M. W.), weiter 
durch den Wallerbachgraben (M. W.) und über den Traboden 
(r., M. W.) zum Schutzhause auf dem Unterberge (2 Std.). 
Dann auf den Gipfel (M. W., V4 Std., 1341 w, herrliclie Aus- 
sicht). Abstieg entweiler nach Guten stein oder nach Fernitz 
(M. W., St. d. k. k. Ö. St.-B., 2 Std.). 

i) Ausgangspunkt Haltestelle Rohrbach. 

Fahrzeit von Wien über St. Pölten 3 Std. 4ö Min, 

*1. Rohrbach. Von hier auf guter Fahrstraße durch 
schöne, zum Teile sehr malerische Landschaften nach Klein- 
Zell (P/4 Std.). Von hier durch Wälder und über Wiesen 
auf markiertem Wege zum Weißenbachalmer, weiter über 
die Zeislalpe (Unterkunft) und Hinteralpe auf die Beisalpe 
(1398 m, 3 Std., herrliche Aussicht, das ganze Jahr bewirt- 
schaftetes Unterkunftshaus des „Ö. T.-K.“). Abstieg zur 
Brennalpe und über die Zeislalpe zurück nach Kleln-Zell 
(3 Std.) und zur Station Rohrbach. 

*2. Rohrbach. Durchs Hallbachtal nach Klein-Zell. 
Dann weiter, wie oben, auf den Gipfel der Reisalpe (1398 m, 
43/4 Std.). Abstieg von der Hinteralpe in das Wiesenbach- 
tal und durch dieses nach St. Veit a. d. Gölseii (3^2 Std.). 

*3. Rohrbach — Klein- Z eil Durchs Hallbachtal 

aufwärts über Mitter- und Hinter-Hallbach zur Einsattlung 
„Kalte KucheV^. (Schöne Tal Wanderung, gute Straße, 3 Std.). 
Vom Wirtshaus „Kalte Küchel“ entweder über Schivarzau 
(2 Std.) und durchs Höllental nach Payerbach (4^2 Std.) 
oder (M. W.) nach Hohenberg (St. d. k. k. Ö. St.-B., P/2 Std.) 
oder (M. W.) über Rohr (l Std.) nach Gutensfein (St. d. k. 
k. Ö. St.-B., 3 Std.). 
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*4. Kohrbach — Klein-Zell (P/^ Std., gute Gasthäuser). 
Im Halltale aufwärts bis zum Gütenbachgraben. Durch 
diesen, an zahlreichen Bauernhäusern vorbei, auf markiertem 
Wege bis zur Talteilung (Markierung führt hinüber in den 
Gaupmannsgraben), weiter unmarkiert über den Mitterriegel 
zum Schutzhause und von diesem (M. W.) empor zum Gipfel 
des Unterherges (1341 ???, Std., großartiges Panorama). 
Zurück zum Schutzhause (M. W., Std., Unterkunft und 
Verpßegung) und zur Marienkapelle; dann durch den Raders- 
bach und Steinapiesting nach Giitenstein (M. W., St. d. k. k. 
Ö.St.-B., iVjStd.). 

k) Ausgangspunkt Station St. Veit a. d. Gölsen.^) 

Fahrzeit von Wien über St. Pölten ira Anschlüsse an den Wiener 
Frühzug 3 Std. 13 Min. 

1. St* Veit. Durch den wald- und wiesenreichen Briller- 
graben und r. zum Sattel. Von hier r. auf die Staff berg- 
spitze (681 m, Reste einer früheren Burg, 1 Std.). Abstieg 
ins Wiesenbachtal zu den Hof baue rhäusern (Vv Std.) und 
dann hinaus nach Wiesenfeld und zur Haltestelle Schwarzen- 
bach (1 Std.). 

2. St* Veit — Wohachgraben. Im Hintergründe 1. und zur 
Hahnwiese (2^2 Std.). Dann östl. abwärts über die AViese, 
weiterhin r. und wieder östl. zu einem Gehöfte. Von hier 
r. auf das schöne Plateau Ebenwald zum Graserhof und 
abwärts ins Wiesenbachtal und zur Haltestelle Schwarzen- 
bach ( 3^/2 Std.). 

3. St. Veit* Über Kropfsdorf ins Kerschenbachtal und 
durch Wald auf einen Sattel (696 ?«)• ^"^on hier einerseits 
(r.) nach Michelbach (3 Std.) und Böheinikirchen, anderseits 
(1.) nach Perschnegg (3 Std.) und über Pyhra nach St. Pölten* 
(Man sehe hierzu III. C. g. 1. und i. 4.) 

4. St* Veit — Wobachgraben. Im Hintergründe 1. und zur 
Hahnwiese ( 2^/2 Std.). Von hier östl. über die Wiese ab- 
wärts, dann r. und später wieder östl. zu einem Gehöfte 
und abwärts nach Klein-Zell und durchs Hallbachtal zur 
Haltestelle Hohrbach (4 Std.). 

5. St* Veit* Über Kropfsdorf in den Wobachgraben und 
durch diesen auf den Hochreiterkogel (935 w?, 2 Std., Aussicht). 
Am Kamme fort zu einem Sattel und auf den Eckerkogel 
(924 m, Aussicht), dann zur Hahnwiese (1 Std.). Von hier 

*) Die bei diesem und den folgenden Ausgangspunkten mit * be- 
zeiohneten Touren setzen voraus, daß man sich schon am frülien Morgen 
in dem betreffenden Ausgangspunkte befinde, also daselbst übernachtet 
habe. 
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Ersteigung des Sengenehenberges (1110 ;/j) und der Kien- 
steiner Öde (1160 /n). Abstieg von der Hahn wiese entweder 
durch den Steigenbachgraben ins Wiesenbaclital (2 Std.) 
oder durch den Atzbachgraben ins Hallbachtal und nach 
Kohrbach (2 Std.}. 

*6. St. Veit — Wobachgraben — Ebenwald (Graserhof). Von 
hier auf die Hinter alpe (4 Std.). Weiter wie III. F. "f. b. 12., 13. 

I) Ausgangspunkt Haltestelle Schwarzenbach. 

Falirzeit vou Wien über St. Pölten 3 Std. 7 Min. 

*1. Schwarzenbach — Wiesenfeld — Wiesenbachtal. Bis 
zum Christeltalergraben (r., 1^/4 Std.). Von dem Übergangs- 
j)unkte nach Lilienfeld 1. auf die Klostereben (man sehe bei 
Lilienfeld) zum Pichler und dann über die Pichleralm auf 
den Muckeukogel (Vorderalpe, 1246 /a, Panorama, Std.). 
Abstiege; a) Über den Kamm zur Hinteralpe (1313 M. W.) 
und hinab zur Klosteralpe. Von da über den Karlstein oder 
Jägersteig nach Lilienfeld, b) Über die „Schlapfen“ und 
die Neuhoferalm auf die Hintereben; hinab ins Wiesenbach- 
tal und nach St. Veit. 

*2. Schwarzenbach — Wiesenfeld — Wiescnbachtal. Bis 
zur Einmündung des Gaisgrabens (1., 2^/2 Std.). Von hier 
auf den Ebenwald zum Graserhof {^j. Std.). Weiter wie III. 
F.7.b.l2., 13. 

*3. Schwarzenbach— Wiesenfeld — Wiescnbachtal. Auf- 
wärts bis zur Hinter alpe (3 Std.). Weiters wie 111. F.7. b. 12., 13. 

F. ß) Mit der k. k. Österr. Staatsbalinlinie 
Leobersdorf — Guteiistein . 

a) Ausgangspunkt Station Wöllersdorf. 

Fahrzf^it von Leob<*rs(loi’f 43 Min. 

Wöllersdorf. Von hier mehrere markierte Wege (der 
nächste bei der Station beginnend) nach Fischau (Fischa- 
quelle, Std.). Am Rande des Gebirges (M. W.) bis zur 
Prossetscnlucht und durch diese zur Teichmühle im Tale 
der Neuen Welt. Besichtigung der Ruine Emmerberg (2 Std.). 
Dann über Muthmannsdorf, Dreistätten und Ruine Starhem- 
berg zur Station Ober-Piesting oder zur Haltestelle Drei- 
stätten (2 Std.). 

b) Ausgangspunkt Station Piesting. 

Fahrzeit von Leobers<lorf ul Min. 

Piesting. Auf aussichtsreicher Straße über den Hart 
nach Hornstein und von hier durch schöne waldige Tal- 
gegend nach Derndorf (3\'2 ‘^td., St. d. k. k. 0. St.-B.). 
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c) Ausgangspunkt Haltestelle Dreistätten. 

1. Dreistätten. Bis zum Dorfe Fußweg; am Westende 
desselben Beginn eines markierten Weges (Wiesen und Wald, 
hübsche Ausblicke) Uber Felbring nach Stollhof; von dort 
dem markierten Wiesenwege nach zur Teichmühle und zur 
Station Winzendorf der Schneebergbalm (2^2 Std.). 

2. Dreistätten. Zum Dorfe und zum Schneckengartl 
wie 1.; dann entweder auf dem markierten Eselssteige sehr 
steil aufwärts oder auf dem ebenfalls markierten Fahrwege 
zum Wandeck; von hier (M. W.) zum Wieserwirt und über 
Stollhof zur Teichmühle und zur Station Winzendorf (4 Std.). 

d) Ausgangspunkt Station Ober-Piesting. 

Fahrzeit von Leobersdurf 1 Std. 

1. Ober-Piesting. Nach Burgruine Starhemberg {^1^ Std.), 
von hier nach Dreistätten und aufwärts (M. W.) in iVj Std. 
auf die Hohe Wand; oben 1., der Markierung folgend, zum 
Wieser und weiter zur Waldeggerhütte und von hier am 
westl. Rande (M. W., Versicheningen) ins Dürrenbachtal 
und nach Waldegg (St. d. k. k. Ö. St.-B.). 

2. Ober-Piesting. Von der Station längs eines Baches 
an der Westseite <les Starhemberger Burgberges südl. empor 
und einer Hutweide entlang zum HirnHitzstein. Von hier 
bis zur Einmündung dos Eselssteiges und dann auf unmar- 
kiertem W^ege r. die vordere Wand umgeliend, bis zum 
Klausorschen Forsthause. Unterhalb desselben das Wieser- 
wirtshaus (2 Std.), weiter wie bei lII.H.b. 1. nach Winzendorf. 

e) Ausgangspunkt Haltestelle Wopfing. 

Fahrzeit von Leobersdorf 1 Std. G Min. 

Wopftiig. Von hier auf markiertem Wege über die 
waldigen Höhen der Mandlinggruppe auf die Hohe Mand- 
Img (969 w, Aussicht). Abstieg (M. W.) zur Haltestelle Ort- 
mann ins Piestingtal und nach Pernitz (St. d. k. k. Ö. St.-B.) 
oder durchs Grillenbergertal (M. W.) und über Grillenberg 
nach Berndorf (St. d. k. k. Ö. St.-B.). Man sehe III. F. a. c. 2. 

f) Ausgangspunkt Station Waldegg. 

Fahrzeit von Ijeoberstlorf 1 .Std. 9 Min. 

1. Waldegg — Peisching. Durch den Müllerwald aufwärts 
(M. W.) gegen Dreistätten, welches aber 1. bleibt. Weiter 
am Fuße der Hohen Wand, meist ini Walde, bis Grünbach 
(3 Std.). Von hier entweder nach Willendorf a. d. Schnee- 
bergbahn (durchs Rosental und durch die Klamm bei 
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Wiirfiach) oder nach Puchberg Std.) und entweder über 
Stixenstein nach Ternitz (8 Std.) oder über den Öhler (M. 
W.) nach Gutenstein (3 Std.). 

2. Waldegjc. In das Dürrenbachtal und 1. (M. W.) über 
Fels wandeln (Leitern und gute Versicherungen) durch die 
Oroße Klause zur Waldeggerhülte und auf die Hohe Wand 
<2 Std.). Abstiege siehe III. H. b. 1., 2., 3., 5., d. 2 oder III. F. a. c. 2. 

3. Waldegg. Ins Dürreubachtal und auf markiertem 
Wege auf den Kressenherg (88;Wa, Aussicht). Abstieg über 
die Waldstraße nach Station Öd. 

4. Waldegg. Ins Dürrenbachtal bis zum Bauernhöfe 
Stippl, von da über den Loitenbauernkogel und durch die 
Scheuchenstcinerklause (M. W.) hinab ins Miesenbachtal. 
Von hier auf der Straße abwärts zur Haltestelle Miesen- 
bach im Piestingtale (4^2 Std.). 

g) Ausgangspunkt Haltestelle Miesenbach. 

Fahrzeit von Leobersdorf IVj Std. 

1. Miesenbach. Durchs Miesenbachtal zur Kirche in 
»Scheuchenstein (1 Std.), dann, das Gauermannhans und die 
Ödhöhe r. lassend, dem Kienberge zu und, am Gehöfte des 
Rastberges vorbei, auf den Rastberg (Kreuz, Aussicht, 
860 w), dann hinab und beim Kohlenbergbau vorüber nach 
Grünbach (2 Std.). Von hier durchs Rosental und die Klamm 
beiWürtiach nach Willendorf a. d. Schneebergbahn (lV2Std.). 

2. Miesenbach. Durch das Miesenbachtal bis zu den 
Häusern „Im Grossing“, dann 1. aufwärts zum Aschersattel 
(738 m). Von hier r. und durch sidiöne Nadelwälder nach 
Sirning und Puchberg (2^2 Std.). Von da entweder mit 
der Schneebergbahn nach Wien zurück oder durchs Sirning- 
tal über Stixenstein, Sieding und St. Johann nach Ternitz 
(»St. d. S.-B., 2V2 Std.). 

3. Miesenbach. Durchs Miesenbachtal und dann r. auf 
der Seitenstraße nach Waidmannsfeld (^/j Std.). Von der 
Kirche südwestl. am Waidmannsbache (M. W.) zur Hofer- 
schen Besitzung (vulgo Hartl), dann durch den Waidmanns- 
felderwald 1. aufwärts zur Grotte Tapper- oder Taborloch. 
Oberhalb Aussicht (D/2Std.). Weiter auf die Dürre M"and 
und abwärts über den Ohler (M. W.) nach Puchberg (2 »Std.). 

4. Miesenbach. Durch das Miesenbachtal auf den Ascher- 
sattel (P/4 Std.). Von hier westl. zu den Kohlgrubcn und 
Miesenbachquellen, dann längs dem Rinnsale zu einer Wiese 
und gegen Süden abbiegend über die Kaiserebene auf den 
Kienberg. Hierauf nördl. und über den Bergrücken am 
Grosser zu den Häuseln im Blättertale und von diesen in 
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Stil, auf den Gipfel der Dürren Wand (1222 ?a). Nun 
längs des Bergrückens siidwestl. zum Öhlerkreuz und(M. W.) 
hinab nach Puchberg (G/^ Std.). 

5. Miesenbach. Ab Haltestelle bis Miesenbach oberhalb 
des Gasthauses Fahrstraße, dann markierter Fußweg auf- 
w’ärts nach Scheuchenstein und Klausen, später Waldweg. 
Einmündung in den markierten Kanzelweg nördl. der Kleinen 
Kanzel (2^2 Std.). Abstiege entweder durch den Leitergraben 
nacli Mayersdorf und Winzendorf oder über Große Kanzel 
(Eicherthütte) beziehungsweise Rastberg nach OrUnbach 
(siehe III. H. b. 4. und 5.). 

h) Ausgangspunkt Station Pernitz.^) 

Fahrzeit vou Leobersdorf 1 Std. 4lJ Min. 

1. Pernitz. Von hier nach Muckendorf (1 Std.). Besich- 
tigung des Wasserfalles der Mira. Weiter zum Karner wirt 
und von diesem (M. W.), den Purhacfufrahen kreuzend, über 
die „Alte Öd“ in den Seegraben und durchs Blättertal nach 
Gutenstein (2 St.). 

2. Pernitz. Nach Muckendorf und längs des Mirawasser- 
falles durchs Lehmwegtal bis zum Gasthause Panzenböck 
(l\/.,Std.). Vreiter, das Lehmwegtal verlassend, durch den 
Vieligraben in nordwestl. Richtung aufwärts zum Kieneck 
(Enzianhütte der alpinen Gesellschaft „Enzian“, 1107 m) 
und hierauf über den Hergrüeken hinab nach Furth (M. W.). 
Von Furth zur Station Weißenbach d. k. k.Ö.St.-B. (3^2 Std.). 

3. Pernitz. Nach Muckendorf (^/.> Std.) und wie oben 
zum Panzenböck. Längs des Mirabaches weiter durchs Lehm- 
wegtal (M. W.) zur Miraquelle und auf den Unterberg 1341 wi, 
3 Std., Schutzhaus, Panorama). Von hier südl. abwärts in 
die Steinapiesting und nach Gutenstein (M. W.) oder nach 
Hainfeld. (Man sehe 111. F. a. h. 10. und i. 4.) 

4. Pernitz — Muckendorf—Mirafälle— Karnerwirt. Von da 
auf den Ahneshrunnherg. Abstieg in die Steinwandklamm 
und über Kreuth nach Pernitz. 

i) Ausgangspunkt Station Gutenstein.^) 

Fahrzeit von Leobers<lorf 2 Std. 

1. Guteiisteiii. Von der Station in den Markt 20 Min. 
Weiters über die Lange Brücke (Felspaß) zur Schießstätte 


Die Vei’bindungstouren mit Derndorf, Pottenstein und Weißenbach 
wolle mau bei den betreff«* *nden Ausgangspunkten, wo selbe in umge- 
kehrter Dichtung angeführt sind, naclisehen. 

*) Die mit * bezcichneten Touren setzen voraus, daß man sich schon 
*^01 frühen Morgen in Gutenstein befinde, also daselbst übernachtet habe. 
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und von dieser aufwärts zur Schloßruine (Aussicht, Türken- 
sturz). Jenseits wieder hinab in den Markt Std.). Dann 
aufwärts (M.W.) 'iwm Mar iahilferherg (1 St., Aussicht). Prome- 
nadewege mit herrlichen Ausblicken. Jenseits abwärts zur 
Klamm (74 Std.) und durch diese hinab ins Klostertal zur 
Gutenstein-Schwarzauerstraße (74 Std.) und auf derselben in 
3 ., Std. nach Giitenstein zurück. 

2. Guteiisteiu. Auf der Straße ins Klostertal; nach 20 Min. 
r. ab auf der Seitenstraße ins Zellenbachtal und über den 
Rohrerberg nach Hohr (372 !^bl.). Zurück auf der linksseitigen 
Lehne des Zellenbachtales und durchs Schirmertal (M. W.) 
auf die Winsahergscheide (823 m) abwärts in das felsum- 
Fchlossene Tal des Urgesbaches (M.W.) und hinaus ins 
Klostertal. Von da nach Gutenstein (D/4 Std.) 

3. Gutenstein. Durchs Steinapiestingtal (M. W.) auf die 
llaselrast, jenseits hinab zum Weidentaler und durch den 
Fuchsgraben (zuletzt 1. ab, M. W.) nach Rohr (3 Std.) oder 
durchs Schirmestal auf die Winsahergscheide und hinab ins 
Urqestal (M.W.); durchs Klostertal zurück nach Gutenstein 
(3 Std.). 

4. Gntenstein. Auf einem Fahrwege ins Längapiesting- 
tal, dann zum Natterbaiier (M.W.) und von hier 1. (M.W.) 
zum ^'hlerkreuz (1027 m, Aussicht, 2 Std.). Abwärts nach 
Puchberg (M. W., 1 Std.). 

5. Gutenstein. Durchs Klostertal, vorüber beim Urges- 
tal und Stickltaler-W’irtshaus. Dann 1. (M. W.) aufwärts zum 
Grabenbauer und auf die Mamauwiese; abwärts nach Sirning 
und Puchberg (3—4 Std.). 

6. Gutenstein. Durch die Steinapiesting (M. W.) und dann 
r. durch den Radersbachgraben (M. W.) zum Schutzhause und 
zum Gipfel des Unterherges (1341 m, 3 Std., Panorama). Ab- 
stieg in den Gütenbaehgraben und durch diesen (M. W.) ins 
Halltal und nach Klein-Zell hinaus (5 Std.). Von Klein-Zell 
zur Station Rohrbach (k. k. Ö. St.-B., 1 72 Std.). 

7. Gutenstein. Durchs Steinapiestingtal aufwärts (M.W.), 
und wie oben zum Schutzhaiise auf dem Untcrherg (1341 m, 
3 Std.). Abstiege entweder durch das Lehmwegtal (M.W.) 
und über Muckendorf nach Pernitz oder über die Brunn- 
talerhöhe (M. W.) in den Fuchsgraben (M. W.) und über die 
Haselrast ins Steinapiestingtal (M. W.) und nach Gutensteiu 
(3 Std.). 

*8. (iiitenstein. Aufwärts im Klostertale bis zur Mündung 
des ürgestales (L/j Std.). In diesem Tale bei der zweiten 
Säge r. (M.W.) Fußweg übers Hintergschcid an der Nord- 
lehne des Hutberges ins Steinbachtal und durch dieses 


DIgitized by Google 


92 Ausjfanfjspunkt Guteiisteiii— Wilhelmsburg— Lilienfeld. 


hinaus zur Grutenstein-Schwarzauerstraße. Auf dieser ent- 
weder übers Klostertalergscheid nach Gutenstein (3 Std.) 
oder durchs Voistal und Höllental nach Reichenau und 
Payerbuch (4 Std.). 

*9. Gutenstein. Längs der Straße durchs Klostertal aufs 
Klostertalergscheid (758 m), dann nächst der Kapelle 1. 
(M. W.) aufwärts zur Trenkwiese und über den Kuhschnee- 
berg (M. W.) auf den Hochschneeberg (Kaiserstein 2081 w, 
Klosterwappen 2075 m, Std.). Abstieg zum Baumgartner 
und nach Payerbach (5 Std.). 

F. Y) Mit der k. k. Österr. Staatsbahnliiiie 
St. Pölten — Schrambach. 

a) Ausgangspunkt Station Wilhelmsburg. ^ 

Fahrzeit v'on St. Pölten 27 Min. 

•Wilhelmsburg. Über das Plamhacher Eck auf der so- 
genannten Hochstraße nach ( 2^2 Std.) Rabensteiu (St. d. 
Fiel ach tillbahn). Schöne Wanderung im Pielachtale aufwärts 
nach Kircliberg a. d. Pielach (1^2 Std., Endstation der 
Pielachtalbalm). Von hier allfällig über die Geiseben und 
Eschenau (Straße) nach Rotheau (St. d. k.k. Ö.St.-B., 3^2 Std.). 

Oder: Von Wilhelmsburg über das Schindeleck nach Hof- 
stetten (St. d. Pielachtalbalm, 2 Std.) und etwa durchs 
Pielachtal wie oben, bis Kircliberg (2^4 Std.). 

b) Ausgangspunkt Station Lilienfeld. 

Fahrzeit von St. Pölten 1 Std. 12 Min. Anschluß an denWiener Friihzug. 

1. Lilienfeld. Zum Friedhöfe; denselben 1. lassend zum 
Mitterriegel, dann durch das Tal r. und an seiner 1. Lehne 
zum Walde, weiter auf einem Fahrwege und schließlich zwischen 
Felsblöcken ira Zickzack auf schmalem Steige zum Linden- 
hrunner Wasserfall (M. W., Std.). Zurück nach Lilienfeld. 

2. Lilienfeld— DörH. Bei der Mühle oberhalb 1. auf einem 
Fußwege über Wiesen und durch Wald empor zum Klein- 
reiter (Aussichtspunkt). Von da am Bergrücken weiter, dann 
auf fast ebenem Wege 1. abbiegend zum Hundsgruher (Aus- 
sicht). Abstieg durchs Stangental zum Berghof und nach 
Lilienfeld. 

3. Lil ienfeld — Berghof (Schloß, einst im Besitze des Dichters 

Die mit * bezcichneteu Touren setzen voraus, daß man sich schon 
am frühen Morf^en an dem betreflendeu .\usf?ang:sp unkte befinde, also 
daselbst übernachtet habe. 

*) Die Verbindun^stonren mit Pt/hra beziehungsweise St. Pölten und 
Böfieimkirchen sind bei den betreffenden Stationen in umgekehrter Richtung 
angegeben. 
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Castelli, derzeit Eigentiiiti des Bitters von Lindhehn, Besich- 
tigung gestattet). Dann in das 1. aiisinündendo Stangental 
und auf einem steinigen Fahrwege bis zum Hundsgruber- 
hauer (Aussicht). Von hier auf einem hinter dem Hause 1. 
herumführenden, hall)kreisförmigen, später wieder nacli r. 
unibiegenden Fahrwege zum Schrambachkogel (Fernsicht). 
Abstieg bei den Heustadeln vorüber und auf einem Wald- 
wege nach Schraiiibacli. 

4. Lilienfeld— Stangentaler Brücke. Von hier ins soge- 
nannte Tal zum Rudolfsstollen (^/jStd.). Dann r. auf einem 
Fußwege über eine Bergwiese zum Walde. Beim Verlassen 
des Waldes am linksseitigen Berghange weiter und durch 
ein Wäldchen auf die Bergw iese oberhalb der Station Schram- 
bach. Wo der Fußsteig mit dem Fahrw^ege sich vereinigt, 
biegt man r. um und gelangt, am Annastollen vorüber, unter- 
halb der Station Schrombach zur Straße und längs dieser 
wieder nach Lilienfeld. 

5. Lilienfeld — 7>ör/Z. Ins Junkern-(Jungherrn-)tal (Fahr- 
w’eg) zur Glaningei'schen Säge (Lusthaus mit Aussicht), dann 
längs des Baches zum Hause „Durst“. Hier I. und nach einigen 
Minuten wieder 1. an der Berglehne erst über Wiesen, dann 
durch Wald hinan zum Höhenrücken, auf dem der Bauern- 
hof Kleinreiter liegt (Aussicht). Rückweg auf dem Kirchen- 
steige längs des Bergrückens bis Dörtl und nach Lilienfeld. 

6. Lilienfeld — Dörfl. Bei der Mühle ins .lunkerntal und 
auf dem ersten Wege r. und steil zum Mayerhofer (M. W.) 
Dann auf dem Fahrwege gegen die rückwärtige Berglehne, 
weiterhin r. zur Viehweide und über diese auf einem Fuß- 
steige zum Walde empor. Hier in nördl. Richtung aufwärts 
und über Wiesengrund zum Sulzer Std.). Von da auf einem 
Fahrwege erst 1., dann r. abbiegend empor zum Tanrer 
(^2 Std.). Von der Kapelle auf der Einsattlung nordw. auf 
die aussichtsreiche Höhe des Tarschberg (877 ?a). Abstieg 
nach Marktei (1 Std.) oder nach Eschenau (l^^Std.) und 
zur Station Rotlieau (1 Std.). 

7. Lilienfeld. Durcli den Stiftsmeierhof 1. und hinter dem- 
selben in Serpentinen über Wiesengrund zum Walde und 
auf den Felskegel „Parapluie“. Von hier auf die Kloster- 
eben zum Kleinriegler oder zum Leopoldsoder, von dort auf 
dem Klosterebensattel, auch Grosser-Höhe genannt, zum Groß- 
riegler, weiter zum Hadecker und von da durch das Höllen- 
tal herunter, an der Kalkmühle vorüber, zurück nach Lilien- 
feld (IV2 Std.). 

8. Lilienfeld. Ins Lindenbrunnertal bis zur Talteilung 
(M. W.); dann über den „Mitterriegel“ auf gutem Steige (M.W.) 
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zum Wirtschaftshofe Kolm (Erfrischungen). Dann in östl. 
Richtung auf einem Fahrwege zu den Hölltalhausern auf 
der Hintereben (aussichtsreiche Wanderung). Hier durch das 
Kleinhölltalhaus auf einem Fußsteige L, über Wiesen und 
Wald, schließlicli steil abwärts (M. W.) an der Stiftkalkmülile 
vorüber ins Lindenbrunnertal und nach Lilienfeld (3 Std.). 

9. Lilienfeld. Bis zur Talteilung (M. W.) am Mitter- 
riegel; dann 1. zur Kalkmühle und im Hölltale, beim Zement- 
kalk-Steinbruche vorüber, empor auf die Klostereben. Nächst 
einer Kapelle 1. zum Neuhof; 'von da östl. und fast eben 
zum Vrinzner (Aussicht). Rückweg über den Pichler und 
die Hölltalhäuser wie oben nach Lilienfeld. 

10. Lilienfeld. Am Stiftsmeierhof vorüber, den Friedhof 
r. lassend, dann 1. abbiegend (M. W.) und über die steile 
Lehne zum Sattel (Grosser-Höhe, Klosterebensattel, Std.). 
Abstieg ins Wiesenbachtal zur Hasenmühle, von hier im 
Tale aufwärts zum Hofbauer an der Talteilung (2 Std.). 
Hierauf in den rechtsseitigen Moritzgraben und zur Engel- 
talmühle; von dieser durch die Schlucht zum Eybecker, auf 
der Klostereben empor, dann nördl. zum Neuhofer und von 
dort zur Kapelle, nächst welcher man durchs Hölltal (M. W.) 
nach Lilienfeld absteigt. 

11 . Lilienfeld — Lindenbrunner Wasserfall (M. W.). Von 
da (M. W.) zum Karlstein und über die Kloster alpe 1. auf 
den Muckenkogel (M. W., 1246 »i, Panorama, 8 L 4 Std.). Abstieg 
über den Kamm (M. W.) zur Hinteralpe und dann auf gutem 
Wege (M. W.) zur Klosteralpe zurück. Von der Klosteralpe 
über den Jägersteig auf die Glatz und durchs sogenannte 
Tal zur Straße und nach Lilienfeld. 

12. Lilienfeld— Lindenbrunner Wasserfall (M. W.). Von 
da zum oberen Fall hinan und zum Wirtschaftshofe Kolm 
(M. W.). Weiters zur Kloster alpe und auf den Gipfel des 
Muckenkogel (1246 w, Panorama, Std.). Abstieg über die 
sogenannte Schlapfen zur Neuhoferalm; von da zum Neu- 
hofer oder Eybecker auf der Hintereben und auf einem 
der bereits oben angeführten Wege zurück nach Lilienfeld. 

*13. Lilienfeld — Lindenbrunnertal (M. W.). An der Kalk- 
mühle vorüber, am Fußsteige zum Hölltaler und Pichler auf 
der Klostereben; dann über die Pichleralm auf den Gipfel 
des Muckenkogel (1246 m, Panorama, 8^4 Std.). Abstieg über 
den „Schlapfen“ und die Neuhoferalm zum Neuhofer oder 
Eybecker auf der Ilintereben, von da ins Wiesenbachtal und 
durch dasselbe zur Haltestidle Rolirbacli (St. d. k.k. Ö. St.-B.). 

*14. Lilienfeld — Klostereben. Von derselben hinab zum 
^ Hofbauer im Wiesenbachtale. Dann zum Schindelthaler und 
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Hinteralmer und schließlich über den östl. Rücken der lieis- 
alpe auf den Gipfel (1898 w, Panorama, bewirtschaftetes 
Schlitzhaus, 5 Std.). Abstieg (Mkg.) Uber den westl. Kücken 
und durchs Honifeicht auf den Gschadboden und über die 
Sternleiten zum Eybecker und Neuhol’er auf der Klostereben. 
Zurück nach Lilienfeld (4 Std.). 

*15. Lilienfeld — Muckenkogel (M. \V.). Von 
da über den Kamm zur Hinteralpe und über den Rothen- 
stein hinab auf den Gschadboilen (M. W.). Dann durchs 
Honifeicht (M. W.) und über den westl. Rücken der Reis- 
alpe auf den Gipfel (7 Std., bewirtschaftetes Schutzhaus). 
Abstieg zur Brennalm und übers Ruinpl (M. W.) zur Kuinpf- 
inülile und nach Klein-Zell (3 Std.). Weiter zur Station 
Rohrbach (P /4 Std.). 

c) Ausgangspunkt Station Schrambach. 

Fahrzeit von St. Pölten 1 Std. 18 Min. 

Schrambacli^ von Lilienfeld. Vom Gasthaus am 

Steg zur Traisenbrücke und über dieselbe zum Fuße des 
Ttatzeneck. Aufwärts (Aussicht) bis 7a\u\ Hiumielbaiier i linnd- 
schaii). Abstieg durch den Engleitgraben und zurück nach 

Lilienfeld (4 Std.). 

d) Station Freiiand. 

Fahrzeit von St. Pölten 1 Std. lÜ Min. 

Freiland, Auf dem Fruhwirthschen Fahrwege übers 
Gschw’end auf die Klosteralpe und auf den Muckenkogel 
(4 Std.). Zurück zur Klosteralpe; von dieser zum Wirtschafts- 
hof Kolm und von da über den Mitterriegel nach Lilienfeld 
(3V2 Std.). 

G. Mit der Wieii-Aspang-Balui.^i 

Bahnhof im III. Bezirke. E. Str,-B. 

Der von der Touristen-Kluhsektion „Wr.-Xeustadt‘‘ liorausgegebene 
Tonristenführer für Wanderungen im Ro.^aliengebirge enthält auch eine 
vollkommen verläßliche Wegniarkierungskai te. 

a) Ausgangspunkt Station Klein-Wolkersdorf. 

Fahrzeit von Wien 2 Std. 

1 . Klein-Wolkersdorf. Von hier entweder nach Aich- 
hücliel (Ruine, ^AStd.) oder nach Ofenhach (// 4 Std.), dann 
auf markierten Wegen zur Kosalienkapelle (Aussicht, Wirts- 
haus, 746 wi, 2^2 Std.). Abstieg über den Bergrücken nach 
Sauerbriinn (M.”W., 2 Std., St. d. Ödenb.-B.) oder, den Berg- 

1) Die mit * bezeichneten Touren setzen voraus, daß man sich schon 
am Morgen in dem betrefTenden Ausgangspunkte bi-fmde, also daselbst 
ül>ernaclitet habe. 


96 Aus ^aiiffsp. KI.-Wolkers<l. — Pitten — Seebenstein — Scheibling:kirchf‘n. 


rücken weiter folgend, auf markiertem Wege über die Wiener- 
Neustädter-Warte nach Katzelsdorf undWr.-Neiistadt 

oder auch über das sehenswerte Schloß Forcktenstein (M. W.) 
und über Forchtenau nach Mattersdorf (St. d. Ödenb.-B., 
2 Std.). 

2. Klein- Wölkersdorf. Über Frohsdorf bis zur Straßen- 
teilung; dann 1. über Schleinz auf prächtiger, aussichtsreicher 
Bergstraße nach Hoch- Wölkersdorf (Gasthaus, 2^/, Std.). Von 
hier (M. W.) über Broinberg und Thernberg nach Sclieibling- 
kirchen (St. d. W.-A.-B., 2 Std.). 

3. Kl ein- Wölkersdorf. Über Frohsdorf bis zur Straßen- 
teilung, dann 1. nach Schleinz und nach Hoch- Wölkersdorf. 
Von hier (M. W.) durch den Kuhwald zur Eosalienkapelle 
(2^2 Std.). Abstieg über den Bergrücken (M. W.) zur Neu- 
Städter- Warte und von dieser (M. W.) nach Katzelsdorf und 
Wr.-Neustadt (3 Std.). 

4. Klein- Wölkersdorf— G/ew&ac/i (wie 1.). Vom Unteren 
Wirtshaus bis zum Schergengraben, dann 1. aufwärts zum 
Tobiaskreuz, weiter auf dem Rosalienweg südwärts zum 
„Weißen Kreuz“, von hier ostwärts zum Fahrweg Forchten- 
stein — Rosalia und auf diesem abwärts nach Forchtenstein 
(M. W., 2^/4 Std., Schloß, Gasthaus). Über Forchtenau in 
P/4 Std. zur Bahnstation 3Iattcrsdorf. 

b) Ausgangspunkt Station Pitten. 

Fabr/.('it von Wien 2 Std. 16 Min. 

Pitten. Besichtigung des Schlosses *, hierauf über Guntrams 
nach Schwär zau am Stein fehle (bei (1er Altaquelle vorüber, 
^l 2 Std.) und auf den Krampistein (Aussicht). Nach Pitten 
zurück und (vom Schlosse, Mkg.) über Leiding auf den Weiß- 
jackel (573 P/4 Std., Aussicht). Abstieg zur Villa Ham- 

burger (M. W.) und nach Pitten (^4 Std.). 

c) Ausgangspunkt Station Seebenstein. 

Fahrzeit von Wien 2 Std. 25 Min. 

Seebenstein. Aufstieg zum sehenswerten Schlosse /Seedeti- 
stein. Dann durch 'Waldpartien am Höhenrücken (M. W.) zur 
Lutherischen Kanzel (Felsldock) und zum Aussichtspunkte 
am Türkensturze (P 4 Std.). Von hier steil hinab (M. W.) 
nach Sclieibliiigkirchen (St. d. W.-A.-B., ^2 Std.). 

d) Ausgangspunkt Station Scheibiingkirchen. 

Falirzeit von Wien 2 Std. 36 Min. 

Sclieiblingkirchen. Von hier östl. auf der Straße ins 
Schlattental nach Thernherfi (2 Std., Burg mit schönem 
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Gt'irten). Weiter im Tale (M. W.) nach Bromherg Std.^ 
zwei sehenswerte Kirchen) und an der Grumormühle vorbei 
auf einem Fußsteige nach Schloßruine Stickelberg (P/o Std.). 
Zurück über Wiesmath und H och- Wolkersdo rf nuch Klein- 
Wölkersdorf (St. d. W.-A.-B., 4 Std.). 

e) Ausgangspunkt Station Edlitz. 

Fahrzeit von Wien 2 St. 47 Min. 

1. Edlitz. Von hier auf den Kulmriegel {1hl M. W., 

Std.). Weiter zur Ruine Grimmensiein (M. W.) Abstieg 

nach Haßbach (M.W., ^/4 Std.) und von hier nach Neun- 
kirchen (St. d. S.-B., 2 Std.). 

2. Edlitz. Auf den Kulmriegel (757 m) Rückweg über die 
Barns nach Gloggnitz. 

3. Edlitz — Kulmriegel — Eben — Hollabrunnerriegel — 
ürbanskapelle— Odenkirchen (Gasthaus) — Kirchberg a. W. — 
Feistritztal (Gehzoit 7 Std.). 

4. Edlitz. Von hier nach Wanghof und durchs Feistritz- 
tal nach Schloß Feistritz (I72 Std., Sehenswürdigkeiten, Park). 
Weiter auf den Hollabrunner Riegel (M. W., 921 Aus- 
sicht sehr schön). Abstieg nach Haßbach (M. W.) und durchs 
Haßbachtal (Straße) nach Neunkirclien (St. d. S.-B., 3 Std.). 

5. Edlitz. Nach W^anghof und durchs Feistritztal, am 
Schlosse Feistritz vorüber, nach Kirchberg a. W. (2 Std., 
Stellwagen verkehr). Besichtigung der Wolf gang- Kirchenruine 
und Besuch der Hermannshöhle. Dann entweder über den 
Ramssattel (M.W.) und Kranichberg nach Gloggnitz (2^2 Std.) 
oder über Außer-Aigen nach Aspaiig (2 Std.). 

6. Edlitz. Von der Station zum Markte Edlitz (^2 Std.) 
und durch das Tal des Edlitzbaches zur Ruine Schauerberg, 
weiter zur Ruine Thomasberg nach Krumbach (Kapelle, 
Burgruine, 2^L Std.). Von hier Ausflug zur Ruine Ziegers- 
dorf und überZöbern zurück (3 Std.) nach Krumbach oder auch 
über Zöbern (M. W.) nach Aspang (St. d. W.-A.-B., 3Std.). 

7. Edlitz. Wie oben nach Krumbach (sehenswerte Kirche 
und Kapelle, malerische Burgruine, 2^4 Std.). Weiter über 
Schönau (altdeutsche Kirche) nach Kirchschlag (P/4 Std., alt- 
deutsche Kirche und sehenswerte Burgruine). Zurück nach 
Edlitz. 

Stelltcagenverbindung zwischen Edlitz und Kirchsehhif^. 

*8. Edlitz. Wie ohim Krumbach und weiter nach /S^c^önaw 
(3^2 Std.). Von hier (bemerkenswerte altdeutsche Kirche) auf 
den Hutwischberg (895 w?. Aussichtswarte, 1 Std.). Abstieg 
nach Hochneukirchen (\o Std.) und auf der Straße zurück 
nach Edlitz (5 Std.). 

Kahl, OlH) Wiener Ausflüge. 4. .\ut’l. 7 
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f) Ausgangspunkt Station Aspang.O 

Fahrzeit von Wien 3 Std. 

1. Aspan^. Nach Ober-Aspang (^4 Std.) und von hier 
(M. W.) auf sehr schönem, aussichtsreichem Wege über Außer- 
Aigen nach Kirchherg a. W, (2 Std.). Von Kirchberg (M. W.) 
'LwmRamssattel (V. Std.) und über jßC^-awtc/i&er^nach Gloggnitz 
oder auch durchs Feistritztal, an Schloß Feistritz (sehenswert) 
vorbei, nach Edlitz (St. d. W.-A.-B., 2 Std.). 

2. Aspang. Vom Bahnhofe, der Markierung folgend, (M. W.) 
zum Kulmriegel (811?«, 1 Std.). Abstieg (M. W.) nach Markt 
Aspaug (1 Std.). 

H. Mit der Schneebergbahii. 

Abfahrt vom Bahnhof derWien-Aspangbahn im III, Bezirk (E. Str.-B. 
oder Verbindungsbahn vom Hauptzollamt), 

a) Ausgangspunkt Fischau.^) 

Fahrzeit von Wien 2 Std. 

1. Fischau. Von der Kirche auf markiertem Wege zum 
Wiildwirtshaus, dann Neu wiese, Burgstallciten, Mutmanns- 
rfo?/( l V 4 Std.), r. der Straße entlang nach Dreistätten (25 Min.) 
oder vom Waldwirtshaus auf markiertem Wege direkt nach 
Dreistätten; von hier auf der Straße, an Starhemberg (sehens- 
werte Schlpßruine) vorbei nach Unter -Piesting (1 Std., 
St. d. k. k. Ö. St.-B.). 

2 . Fischau. Wie oben zum Wald wirtshause, dann 1. (M. W.) 
zur Jochwiese und weiter zum Sattel oberhalb Mutmanns- 
dorf; von hierauf den Großenberg (606 w, Hohenblum-Warte, 
D/i Std.). Abstieg südl. auf markiertem Wege in 1 Std. nach 
Winzendorf (St. d. Schneebergbahn). 

b) Ausgangspunkt Winzendorf. 

Fahrzeit 2 Std. 18 Min. 

1. Winzendorf. Von da zur Teichmühle (Gasthaus) im 
Tale der „Neuen Welt“ (72 Std.). Weiter über Wiesen (M. W.) 
nach Stollhof (1 Std.) und auf das Plateau der Hohen Waml 
(Fahrstraße) zum Wirtshaus Wieser; von hier nordwärts zur 
Quelle und zum markierten Weg, der nordöstl. aufs Wandeck 
führt (172 Std.). Abstieg in nördl. Richtung überden Hirn- 
ßitzstein (M. W., 1 72 Std.) nach Peisching (Haltestelle d. 


*) Man sehe auch die bei IV. C. b. ang^'fuhrten Toiu’en, welche 
eventuell, wenn man sicli schon am frühen Morgen in Aspang befindet, 
yi[pn rüstigen Fußgängern auch in einem Tage ausgeführt werden können. 
Tj^*) Siehe auch III F. ß. a. 
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k. k. Ö. St.-B.) oder über den Eselsteig (steil) nach Drei- 
stätten (M. W., 1 Std.) lind Piesting*. 

2. Winzeiidorf wie oben zum Wirtshaus Wieser: weiter 
über das Plateau auf niarkiertein Wege zur Hinteren Wand 
(Waldeggerhütte, 1002 m, DLStd.). Abstieg durch den Dürren- 
bachgraben über Fclswandcln (Leitern und Versicherungen) 
nach Waldegg (D/j Std., St. d. k. k. Ö. St.-B.). 

3. Wiiizendorf. Bis zur Teichinühle, dann 1. auf der 
Straße nach Mayersdorf (1 Std.), \on hier auf dem Völlerin- 
wege (leichte, gut versicherte interessante Felspartien) zum 
Tiroler und auf markiertem Wege zum Jäyerhause (hierher 
auch vom Wieserwiit, M. W.). Von da über die Kleine 
Kanzel und (M. W.) durch eine Schlucht nach Scheuchen- 
stein im Wiesenbachtale und hinaus nach Öd (3 Std., St. d. 

k. k. Ö. St.-B.). 

4. Wiiizendorf. "Wie 3. zum Jägerhause (3 Std.), dann 

l. auf markiertem Wege über die Kleine Kanzel (1092 w) 
zur Großen Kanzel uml Kicherthütte (D/., Std.). Abstieg auf 
markiertem W^ege nach Grüiibach (1 Std., St. d. Schnee- 
bergbahn). 

5. Winzendorf— Mayersdorf (wie 3.) auf markiertem Wege 
zum Leitergraben (steil, gerüllig), 1. zur Großen Kanzel und 
Eicherthütte (2^/^ Std. von der Teichmühle), weiter wie 4. 

c) Ausgangspunkt Willendorf. 

Falirzeit 2 Std. 31 Min. 

Willeiidorf. Auf der Straße nach Würflach, dann auf 
markiertem Wege durch die mit Stegen versehene Klamm 
bis Greith, hierauf, einem markierten Fahrwege folgend, 
durchs Kosental zur Station GrUnbacli der Schneebergbahn 
(2 Std.) oder von Greith 1. ab zur Echowiese (Ruine Schratten- 
stein) und auf markiertem Wege nach Flatz und Ternitz 
(St. d. S.-B., 2 V 2 — 3 Std.). 

d) Ausgangspunkt GrünbachJ) 

Falirzoit 2 Std. .")D Min. 

1. Orülibacli. Auf markiertem Fuß- und Fahrwege bis 
zum Rastkreuz, dann in nordwestl. Richtung (M. W.) abwärts 
zum Rastbergerhof und nach Tieftal; rechts ab (M.W.) nach 
Scheuchenstein und von dort hinab nach Miesenbach; weiter 
auf der Straße über Balbersbach nach der Haltestelle 
Mieseiibachthal d. k. k. Ö. St.-B. (4 Std.) 

2. GrUiibach. Wie vor zum Rastkreuz, dann r. auf 
markiertem Wege aufwärts beim Ascherbrunnen vorbei und 




‘) Man selie auch die hoi b. und c. angefülirten Touren. 
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Ausgangspunkt Puchberg— Petronell. 


oberhalb der Wandwiesen nach r. zum Placklesgipfel 
M. W.). Abstieg zur EicTierihütte auf der Großen Kanzel 
(2 Std.). Weiter durch den Leitergraben nach Mayersdorf 
und Winzendorf (2^2 Std.). 

e) Ausgangspunkt Puchberg. 

1. Puchberg. Von hier durchs Hengsttal (M. W.) zum 
Kaltwasser und zum Baumgartner (3 Std.). Über den Grenz- 
stein Nr. 34 (M. W.) zum Bamböckhaus und auf den Gipfel 
(2 Std.). Abstieg nach Paj erbach (M. W., 4 Std.). 

2. Pucliberg (2^2 Std.). Von hiernach Losenheim (M. W., 
IV2 Std.), weiter über den Laden, die Sparbacherhütte (nicht 
bewirtschaftet) und die Fadenwiese zur Fadenquelle und 
über Gerolle und zwisclien Felsen zum Plateau und Kaiser- 
stein (M. W., 3^/2 Std.). Abstieg wie 1. 

*3. Puchberg, Auf der Puchbergorstraße bis Ödenhof 
(1 Std.). Durch den wildromantischen Bohrbachgraben nach 
Bohrbach (M. W., Std.). Von hier durch die Klamm (M. W.) 
zum Hengstweg und weiter über das Kaltwasser (M. W.) zum 
Baumgartnerhaus. Von hier über den Grenzstein Nr. 34 oder 
auch über den Emmysteig zum Damböckhause und auf den 
Kaiserstein (4^4 Std.). Abstieg nach Payerbach (4 Std.). 

*4. Puchberg. Wie oben nach Rohrbach (P/4 Std.). Von 
hier über die Gahnsleiten (M. W.) zum Pürschhof (P/2 Std.) 
und weiter zum Baumgartnerhaus. Von hier wie 3 zum Dam- 
höckhause und auf den Kaiserstein (2 Std.). Abstieg nach 
Payerbach (4 Std.). 

*5. Puchberg (2^2 Std.). Von hier zum Losenheiraer 
Wasserfall Std.). Hinan zur Mamauwiese (1 Std.) und 
von dieser 1. zur Trenkwiese (M. W., IV4 Std.). Aufstieg von 
der Trenk (M. W.) zum Kuhschneeberge und von dessen 
Plateau 1. zum Kaiserstein (M. W., 2^/. Std.). Abstieg zum 
Baumgartner und nach Payerbach (4 Std.). 

6. Puchberg — Gutenstein und Puchberg — Öd siehe III. 
I). f. 9. u. 10. 

7. Puchberg— Ternitz siehe D. f. 7. u. 8. 

I. Mit der Österr.-ungar. Staatsbahn. 

a) Linie Wien — Bruck — Hainburg. 

Ausgangspunkt Station Petronell. 

Ziika 2*/j Std. von Wien. 

Petronell. Von hier zum Heidentor und über die auf den 
K Höhen gegen Deutsch-Altenburg zu (r. von der Straße) 


DIgitized by Google 


Ausgangsp. Preßlmrg— Xeudftrfel— Sauerbr.— Mattersd.— Öilenb, 101 


gelegenen Ausgrabungsstätten von Carnuntum nach Deutsch- 
Altenhurg. über den Humlsheimerberg Aussicht) nacli 

Hainbnrg (Dampfsch.- und E.-St., 8 Std.). 

ß) Südöstliclie Staatsbahn-Linie. 

Ausgangspunkt Station Preßburg. 

Fahrzeit 2 Std. 19 Min. mittels Persoiienzug von Wien. (Dampf- 
sch. -St.) 

Preßburg (Dainplscli.-und E.-St.). Besichtigung der Stadt. 
Von hier auf der Donaustralle aufwärts n'AQ\iTheben (2^12 Std.). 
Ruine auf pittoresken Felsen mit herrlicher Aussicht. Entweder 
Überfuhr nach Hamburg (Bahn-St.) oder zurück nach Preß- 
burg* * 

K. Linie Wiener-Neustadt — Ödenbiirg der 
k. k. priv. Südbahn. 

a) Ausgangspunkt Station Neudörfel. 

Fahrzeit 1 Std. 29 .Min. mit Schnellzug von Wien bis Wr. -Neustadt. 

Neudörfel. Beim Stationsplatze über die Bahn und hier- 
auf, dem markierten Wege folgend, über die Neustädter- 
Warte zur Bosalienkapelle (746 m, 8 Std., Aussicht, Wirts- 
haus). Abstieg nach Hoch- Wölkersdorf (M. W.) und über 
Bromberg und Thernberg (M. W.) nach Scheiblingkirclieu 
(St.d. W.-A.-B., 3 Std,). 

b) Ausgangspunkt Station Sauerbrunn. 

Fahrzeit von Wien 1 Std. 34 Min. wie oben. 

c) Ausgangspunkt Station Mattersdorf. 

Fahrzeit von W'ien 1 Std. 47 Min. wie oben. 

d) Ausgangspunkt Station Ödenburg. 

Fahrzeit mit Schnellzug von Wien 2 Std. 5 Min. 

1. Ödeuburg. Von hier auf der Wolfserstraße, am Rast- 
kreuz vorüber, teilweise durch Wald und zwischen Wein- 
gärten zum Neusiedlei'see {\^j 2 Std., Seebäder, Veranda mit 
Restauration). Zurück von den Fischerhütten südl. nach 
Wolfs (Bad und Grasthaus, Std.). Von hier entweder auf 
der Straße durch den Steinhaufenwald oder mit der Raab- 
Odenburg-Ebenfurther Bahn nach Ödeuburg zurück. 


Man sehe bei III. G. a. 

*) .Man sehe bei III. G.a. 
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Ausgangspunkt Ü«ienburg— Gars— Rosenbnrg. 


• • 

2. Odcuburg. Beim Michaelistor hinaus und auf der 
Preßburgerstraße nach St. Margarethen (3 Std., großartiger 
Steinbruch). Westl. nach Rmt Std., berühmter Weinbau. 
Badeanstalt am Neusiedlersee ; von Ödenburg hierher täglich 
mittags Postwagen nach Rust. Rückfahrt nächsten Tag, 5 Uhr 
morgens). Nun, am Seeufer entlang, über Mörbisch nach Krois- 
5ac7i (Steinbruch, bischöfliches Sommerschloß, 2 ^/^ Std.). Von 
hier schöner Fußweg über die Hügel des Garsamwaldes 
nach Ödenbnrg (IV 4 Std.). 

3. Ödenbnrg. Von hier nach Brennberg und über den 
Hotterweg (M. W.), die „Drei Säulen“, den Brentenriegel, 
hinab in den Marzengraben, aufwärts durch den Singgraben- 
wald zur Winterstätten und über den Grein- und Schwarz- 
kogel, Hartelspitz zum „Am Markstein“ und nordwärts zur 
Rosalia ( 5^2 Std.). Abstiege wie III. G. a. 1 . 

L. Lokalbahn Siginiiiulsherberg— Horn— 

Hadersdorf. 

a) Ausgangspunkt Station Gars. 

Fahrzeit von Wien 3 Std. (Schnellzug der F. .T.-B.) 

1. Gars. Von hier nach St. Leonhard am Hornerivald 
(umfassende Aussicht, Wirtshaus, M. W., 2 Std.), dann über 
Wanzenau nach Schloß Rosenburg (sehr sehenswert, M. W^, 
IV 2 Std.), dann hinab zum Bahnhof Roseuburg (V 2 Std.), 
oder über Stallegg (M. W’^.) nach Gars (^/j Std.). 

2. Gars. Von da über Tunau, Tautendorf, Sechshütten, 
Groß-Buche und Schiitem zur romantischen Ruine Kronsegg 
im malerischen Langenloistale (M. W., 3 Std.). Weiters über 
Mittelberg, Lengenfeld, Droß und Senftenberg (M.W.) nach 
Krems (St. d. F. J.-B., 4 Std.). 

b) Ausgangspunkt Station Rosenburg. 

1. Bahnhof Roseuburg — Schloß Rosenburg (M. W.). 
(Weiter wie a.l.in umgekehrter Richtung.) 

2. Bahnhof Roseuburg. Von hier zur Rosenburger 

Kampbrücke (M. W.). Dann weiter zur Rauschermühle am 
Umlauf, zum Jägergraben und Öden Schloß und nach Stein- 
egg (romantische Wanderung, M. W., 2^2 Std.). Hier über 
die Brücke und empor zum Jägerhaus (M.W., Std.), 
dann über Stift Altenburg entweder nach Horn (1 Std.) 
oder Rosenburg (V 2 L. S.-H.-H.). 
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M. Mit der Staatseiseiibahn. 

E. Str.-U, bis zum Bahnliof im X. Bezirk, 

Ausgangspunkt Mannersdorf. 

Mauiiersdorf. Nach Donnerskirclien am Neusiedlersee. 
(über die „Sieben Linden“). Rückwe^i^ über die „Kaiser- 
eiche“ nach JMannersdorf (Gehzeit 5 Std.). 


IV. Ausflüge für zwei Tage. 

A. Mit der Südbahii.O 

a) Ausgangspunkt Station Gloggnitz.-) 

Glogg^nitz. Über Kranichberg und den Ramssattel (M.W.) 
nach Kirchberg am Wechsel (IV^Std.). Durch den Molz- 
graben (M.W.) nach Dorf Molzegg. Am Meierhof Moser vor- 
bei zur Steiersherger-Schivaig (3 Std.), liinüber zur Kranich- 
berger-Schwaig (M. W., Std., Unterkunft) und auf dem 
Plateau fort (M. W\) zum Hohen Umschuß (1738/«, 2 Std.). 
Abstieg anfänglich bis zur Steiersberger-Schwaig , dann je- 
«locli über den Saurücken (M.W.) zum Kreuzbauer und 
nach Kirchberg zurück (6 Std.). Schließlich entweder nach 
Gloggnitz oder nach Kdlitz (2^2 * *Std.). 

b) Ausgangspunkt Station Payerbach. ^) 

1. Payerbacli — Höllental — Singerin— Naßicald— Beistal 
(Wirtshaus Binder, 5^2 Std.). Von hier auf dem markierten 
Kaisersteige zu den Zihafahnler- Hütten (D/o 8td.). Weiter 
zur Pehoferalpe und zum ganzjährig bewirtschafteten Habs- 
burghause und durch mehrere Gräben auf einem Fahrwege 
bis ober dem Siebenbrünnertale (2 Std.) Von dort r. zum Karl 
Ludtaig-Haus. Auf die Heukuppe (M.W.) und zurück (1 V 2 Std.). 
Abstieg nach Frein und zurück nach Fayerbach (5 Std.). 

2. Fayerbach. Zur Singerin (Poststellwagen) 3^/2 Geh- 
stunden. Von hier durchs Naßtal nach Naßwald zum Schütter- 


*) Man sehe bei 1. 1). 

*) Man sehe bei III. I). i. mul die daselbst unj^etuhrten Touren. 

1) ie Verbindun>fstouren über den Schnecherij nach Puchberg, Temitz 
oder GuUnstein sind bei III. D. p., 111. H. e. und III. F. ß. i. in umgekehrter 
Richtung angeführt. 

2) Man sehe bei III. D. i. und die daselbst angeführten Touren, 

Die Verl indungstouren über den Schneeberg nach Puchberg, Temitz 

oder Cutmsiein sind bei III. 1). g. F. ß. i. nnd IV. A, a. in umgekehrter 
Richtung angeführt. 
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Ausgangspunkt Payerbach — Semmering— Spital 


wirt (IV4 Std.) und weiter (M. W.) zur Karlalpe (2 Std.)- 
Von hier, stark aufsteigend (M. W.) zur Ameisalpe (1 Std.) 
und, der Markierung nach, über das Plateau zu den Wind- 
berghütten(l Std.). Auf den Windberg (M. W., 1901 m, 
Panorama). Abstieg von den Windberghütten nach Neuberg 
(M. W., 3 Std.), Kapellen (M. W., 3^2 Std.) oder nach (M.W.) 
Altenberg (3 Std.) und nach Kapellen (V2 Std.). 

3. Payerbach — Schwarzau (Fahrstraße, 3 Fahrstunden, 
5 Gehstunden Stellwagen verkehr). Von hier zur Obersberger- 
Alpenhütte (M. W., 2^4 Std.) und weiter (M.W.) durch Jung- 
wald zum Obersberg (1464 w, Std., Panorama). Zurück 
nach Schioarzau (längs der Markierung) und von hier über 
Rohr und den Rohrerberg (Fahrstraße) nach Gatenstein 
(St. d. k. k. Ö. St.-B., 6 St.). 

4. Payerbach — Höllental— Naßtal— Naßwald (Schütter- 
wirt, 4^/^ Std.). Von hier auf markiertem Wege über den 
Kaisersteig und die Ameiswiese zu den Quellen der Kalten 
Mürz (Jägerhaus im Steinalpl, 2^2 Std.). Durch das Tal der 
Kalten Mürz bis zur Vereinigung mit der Stillen Mürz und 
dann nach Frein (P/^ Std.). Weiter, am Wasserfall des Toten 
Weibes vorüber, nach Mürzsteg und Neiiberg (4 Std.). 

c) Ausgangspunkt Station Semmering.^) 

Semmering — Semmeringsattel — Steinhaus {\^j ^ Std.). Von 
hier ins Fröschnitztal und hinan zum Sattelkreuze (Fahr- 
straße. 2^/2 Std.). Dann aufwärts zur Kranichberger-Schwaig 
(M. W., D/2 Std.) und von hier auf den Hochwechsel (1736 w, 
IV2 Std.). Zurück zur Kranichberger-Schwaig und von da 
über die Steiersberger-Schwaig (V2 Std., M.W.) nach Ai’rc/i- 
berg am Wechsel (2 Std.). Über die Rains (M. W.) nach 
Gloggnitz oder über Feistritz nach Edlitz (2'/2 Std.). 

d) Ausgangspunkt Station Spital.^) 

1. Spital. Von hier über das Hocheck (M. W.) aufs Stuhleck 
(1783 w, 37o Std.). Dann östl. (M.W.) dem Gebirgsrücken 
nach (Mkg.) und r. abwärts zum Pfaffensattel (Straße aus 
dem Fröschnitztal nach Rettenock). Weiter zur Jägerwiese 
und auf den Kleinen Pfaff; nordwärts um den Großen Pfaff 
herum zum Harterkogel; dann den „Weinweg“ kreuzend 
zuin Grenzzaun und ihm nach (M. W.) ziun Sattelkreiiz, von 
wo man in D/., Std. zur Kranichberger-Schwaig hinansteigt 
(Unterkunft). Vom Stuhleck bis dahin 5 — 6 Std. Von hier 


Mau sehe luerzu III. I). k. und die daselbst angefülirten Touren. 
Man sehe III D, 1. und die daselbst angeführten Touren. 


DIgitized by Google 


Ausgangspunkt Spital — Mitterilorf—Mareiu — Kapfenberg. 


105 


auf den Hochwechsel (M. W., 1736 w, 1^ 2 ^td.). Abstieg 
(M. W.) über die Vorauer-Schwaig (M. \V.)nach Mönichkirchen 
und Aspang (St. d. W.-A.-B., 4 Std.). 

2. Spital. Über Steinhaus durch den Froschnitzgraben 
und über den Fröschnitzsattel nach Betteneck (oder auch 
wie 1), dann Retteneckerhöhe — St. Jakob — Waldbach. Weiter 
nach Wenigzell, Katharein am Hauenstein, Roseggers Ge- 
burtshaus — Roseggers Waldschulhaus — Alpsteig — Krieg- 
laeh. 

e) Ausgangspunkt Station Mitterdorf.^) 

Fahrzeit von Wien mit Friihschnellzug Std. 

1. Mitterdorf. Nach Wartberg (^ 2 Von hier durch 
den Scheibsgraben aufs Troiseck. Abstieg ( M. W’.) nach 
Turnau durch den Maurergraben. Von Turnau in den Prelal- 
graben hinüber und über Dorf Veitsch zurück nach Mitter- 
dorf (7-8 Std.). 

2. Mitterdorf — Veitsch (IV-, Std.). W’^eiter zum Radwirts- 
haus (D/2 Std.) und von da ins Rotsohl auf den Schwarzkogel 
(1431m). Weiters (M. W.) auf den Turntalerkogel (1611m) 
und von diesem durch den interessanten Turner- und Brückler- 
graben (M. W.) nach Turnau (Gasthaus). Weiter zum Wirts- 
haus Pogusch (M.W.) und durch den Stollinggraben (Fahr- 
weg) nach Marein (Sl. d. S. B., 2^/3 Std.). 

3. Mitterdorf — Veitsch (IV2 Std.). Weiter durch den 
großen Veitschbachgraben zum Wirtshaus „Im Rad“(l V2Std.). 
Aufstieg (M. W.) über die Schaller- oder Scheibleralpe (3 bis 
3V2 Std.) zur Spitze (1982 m, Aussicht, Graf Meran-Schutz- 
haus). Abstieg zu den Veitschalpenhiitten ( M. W., 2 Std.) 
und durch den Perntalgraben und das Dürntal nach Lanau. 
Von hier Std. nach Neuberg. 

f) Ausgangspunkt Station Marein. 

Fahrzoit von Wien zirka jV/, St<l. (Sohnei Izug hält nicht). 

Marein — Stollinggraben — Poguschsattel (Wirtshaus, 
P/4 Std.). Von hier (M. W.) auf den aussichtsreichen Hoch- 
eckerturm (1325 m, P/2 Std.). Abstieg (M.W.) nach Turnau 
(Gasthaus, Std.). Von hier nach Seebach-Turnau oder 
All-See wiesen. Endstation der steiermürkischen Landes- 
bahn. 

g) Ausgangspunkt Station Kapfenberg. 

Fahrzeit von Wien mit Frühsohnellzng zirka 3V, Std. 

Kapfenberg. Von hier, an der Burgruine Stubenberg 


Man sehe hierzu auch die bei III. E. b. u. 3, angeführten Tourejp* 
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und der St. Oswaldkapelle r. vorbei, aufwärts durch reizende 
Waldpartien nach Frauenherg und nach r. (M. W.) gew endet 
auf das Bennfeld (1630 m, Std.). Abstieg (M. W.) zur 
Brunneckerhube und durch den Glanzgraben zum Bahnhofe 
in Bruck a. d. M. (St. d. S.-B., 3^/, Std.). 

h) Ausgangspunkt Station Pernegg. 

Fahrzeit von W'ien zirka ßV^Std. (Schnellzug hält nicht). 

1. Pernegg. Durch den Gabrannergraben, bei einer 
Brücke und Quelle 1. steil aufwärts zu einem Bauernhause 
(l’/2 Std.). Dann südl. um die Schneide herum auf die erste 
Spitze (lV-2 Std.), auf die zweite Spitze des Rennfeld (^/^ Std., 
1630 m, Panorama). Abstieg (M. W.) zur Trillfußhiitte und 
zu zwei Köhlereien, bei der zw eiten r. hinan. Dann zu zwei 
Toren und zur Haderalin. Von dieser in den Glanzgraben 
und zum Brücker Bahnhof hinaus (4V4 Std.). 

2. Pernegg. Von hier über Mauthstadt in die Breitenau. 
Vom Sensenhammer auf gutem markierten Steig zur Wall- 
fahrtskirche ,ySchässerlbrunn“ und von hier auf den Hoch- 
lantsch (1732 m, 4 Std.). Abstieg (M. W.) zur Teichalpe 
(IV4 Std.); weiter am Slixnitzbach zum Schwaigwirt und 
Bärenschütz- Wasser fall und durch die Schlucht (M. W.) nach 
Mixnitz (St. d. S.-B., 31/4 Std.). 



B. ZMoigbahu Mürzzuschlag — Neuberg. 

{K. Ji. österr» Staatsbahn im Betriebe der Südbahn.) 


a) Ausgangspunkt Station Kapellen.^) 

1. Kapellen — Altenberg — Naßkamp (2^2 Std.). Von hier r. 
auf markiertem Steige zur Gruberalpe und auf dem Gams- 
ecksteige in großartiger Felsumgebung (Kamin mit Leiter) 
empor zum Plat(‘au (2^2 Std.). Auf diesem zur Heukuppe 
(V2 Std.) und hinab zum Karl Ludwig- Hanse (V2 Std.). Ab- 
stieg nach Prein und hinaus nach Payerbacli (5 Std.). 

2. Kapellen. Über Altenberg auf den Naßkamp (2V4 Std.). 

Von hier durch das Reistal und über Naßwald zur Singerin 
(272 Std.). Weiter durchs Höllental über Hirschwang und 
Reichenau nach Payerbacli (372 durchs Voistal 

über das Klostertaler-Gschaicl und durchs Klostertal nach 


Giltenstein (37j Std.). 

3. Kapellen — Altenberg (7- Std.). Durch den Altenberg- 
graben gegen den Noßkamp (iw.^ Std.). L. (M. W. ) zur Ameis- 

■ *) Man 8«"he III, E. 

Mansche III. K. a. v:n«l die daselbst unf^efiihrten Touren. 


V 
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biihelalpe (1^4 Std.) oder zur Karlalpe und von liier auf 
die Ameisbiihclalpe (2 Std.). Besteigung des Ameishühd 
(Aussicht, 1880 wi, \ ^ Std.)- Von den Hütten längs des Grenz- 
zaunes, den Aineiskogel westl. umgehend, zur Burghalter- 
hütte und über den Fadnerboden zur Ameiswiese (l^/^ Std.). 
Interessanter Weg. Abstieg über ilen Kaisersteig in den 
Naliwald (1 Std.), Rückweg durchs Naßtal und Höllental 
nach Payerhach (4^/4 Std.). 

4. Kapellen— Altenberg (^'4 Std.). Von hier (M. W.) durch 
den Ahngraben bis zur Wegteilung (lb'4 Std.). Dann r. (M.W.) 
auf das Plateau und oben wieder r. (M. W.) zur Am eis- 
bühelalpe (D/2 Std.). Aufstieg zum Ameisbühel (1830 w, 
^ 4 Std., Aussicht). Von der Ameisbühelalpe in nordöstl. 
Richtung hinab zur Karlalpe (M. W., 1 Std.) und von da 
(M. W\) in D/2 Std. nach Naßwald und in weiteren D/4 Std. 
zur Singerin (Post.-St.). Nach Payerbach (8^2 Gehstd.). 

5. Kapellen — Altenberg — Naßkamp — Ämeisbühelalpe 
(wie oben, 8Y2 Std.). Von da nördl. am Fuße des Ameis- 
bühel fort, sodann r. abwärts in den Wald und zur Baum- 
tal-Ochsenhiitte Std.). Weiter zum Quellgebiet der Kalten 
Mürz und nun längs des Bettes, bei zwei Klausen vorüber, 
zum Eingänge des Ditlerschlurgrabens. Hierauf am 1. Mürz- 
ufer zur Mündung des Kleinbodengrabens (1 Std.) und ab- 
w'ärts zum .Jägerhaus im Steinalpl (^/o Std.). Bei der Neu- 
klause \orbei (Wirtshaus) zur Altklause und Vereinigung 
der Stillen und Kalten Mürz (1 Std.). Von hier in Std. 
nach Frein und in weiteren 4 Std. über Totes Weib und 
Mürzsteg nach Neuberg. 

b) Ausgangspunkt Station Neuberg. 0 

1. Neuberg — Mürzsteg — Totes TFciö — Frein (4 Std.). Von 
hier an der Straße nach Maria-Zell etwa \/2 Stcl. weit; dann 
r. (M. W.) auf den Freinsattel (1 Std.). Abstieg ins Hall- 
tal und durch dieses nach Maria-Zell (4 Std.), Rückweg 
über Rasing, Gußwerk, Wegscheid und Niederalpel nach 
Neuberg ({5^/2 Std.). 

(Mit teilweiser Benutzung eines Wagens leicht in 2 Tagen 
auszuführen.) 

2. Neuberg— Mürzsteg— Niederalpel (8^ 2 Von hier 

auf dem Fußsteige zum Ihtchalpenkreuz und durch den 
Falbersbachgraben zum Wirtshaus in der Schöneben. Von 
da auf der Frein — Maria-Zellerstraße zum Gehöfte des Fallen- 
steinerbauern an der Bruck — Maria-Zellerstra ße und über 


*) Man s.'lie bei III. E. b. und die daselbst antreführteii Touren . 
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Ausgane^spunkt Xeuberg. 


werk nach Maria-Zell (6^2 »Std.)- Zurück über Wegscheid 
und Niederalpei nach Mürzsteg und Neuberg (8\/o Std.). 

3. Neuberg — Krampen — Tirol— Eisernes Tliörl (Fahrweg 
zum kaiserlichen Jagdschloß, 3 Std.). Vom Fahrwege r. ab 
(Mkg.) durch den Wald ins Schneetal und über Alm- 
boden zur Großbodenalm (2 Std.). Weiters über die Knopper- 
wiese zum Windberg (lY-, Std., M. W.). Abstieg in den Kleiu- 
bodengraben und zur Kleinbodenalm (1 Std.). Von hier in 
das Tal der Kalten Mürz und hinaus nach Frein (4 Std.). 
Dann nach Mürzsteg und Neuberg (4 Std.). 

(Übernachtung entweder auf der Großbodenalm oder in 
Frein.) 

4. Neuberg. Vom r. Mürzufer (M. W.) zum Haiecker 
Bauernhof und w^eiter durch Wald, am Caroluskreuz vor- 
über, zum Draxlerkogel. Dann über den Heinzlkogel und 
Hirschensitz zu den Veitschalmhütte)i und auf die Spitze 
(1982 ?n, Graf Meran- Schutzhaus, 7^2 Std.). Abstieg über 
die Veitschalmhütten durchs kleine Veitschtal (M. W.) nach 
Veitsch und von da nach Mitterdorf (St. d. S.-B., 5 Std.). 

5. Neuberg — Lanau (P/^ Std.). Von hier r. ins Dürnbil 
und durch den Bärengraben zu den Veitschalpenhütten 
(2^2 Std.). Weiters zum Schutzhause (M. W.) und auf die 
Spitze (2 Std.). Abstieg über die Veitschalmhütten (M. W.) 
zum Hirschensitz und über den Heinzlkogel und Draxler- 
kogel zum Caroluskreuz. Nun über das Hoclieck zum Baueni- 
hof Haiecker ins Wurztal und nach Neuberg (5 Std.). 

6. Neuberg— Mürzsteg — Scheiterboden (3 Std.). Vom 
Jägerhaus im Scheiterboden ans r. Mürzufer und durch 
Wald über den Fischerriegelsteig zur Königskogelsiyitze{\hll m, 
3 Std.). Von hier in Std. zum Buchalpenkreuz und ab- 
wärts zur Häusergruppe Niederalpel (1 Std.). Zurück über 
Mürzsteg nach Neuberg Std.). 

7. Neiiberg — Mürzsteg (2 Std.) — Scheiterboden (1 Std.). 
Beim Jägerhause r. auf gutem Wege in den Höllgraben. 
Auf gutem Serpentinweg zum k. k. Jagdschloß am Naßköhr 
(3 Std.). Weiter (M. W.) nördl. zur Hinteralpe (^,'2 Std.) und 
von dieser (M. W.) über den Hochriegl nach Frein (2^/., Std.>. 
Zurück durchs Mürztal, am Wasserfall des Toten Weibes 
vorüb(‘r, nach Mürzsteg und Neuberg (4\'2 Std.). 

8. Neuberg. Durclis Mürztal aufwärts nach Mürzsteg 
(2 Std.). Weiter über Scheiterboden durch das felsige Mürz- 
tal zum Wasserfall des Toten Weibes und nach Frein 
(2 Std.). Von hier (M. W.) zum kaiserl. Jagdschloß am Naß- 

- köhr(3 Std.). Auf der Jagcistraße abwärts ins Tirol und über 
Krampen nach Neiiberg (3^/2 St<l.). 
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9. Neuberg — Mürzstog — Totes Weib — Frein (4 Gehstd., 
gute Fahrstraße). Von Frein über den llochriegel (M. W.) 
zur schönen Hinter alpe (27^ Std.). Weiter zum kaiserl. 
Jagdschlösse am Naßköhr und zur Lachalpe Std.). Ab- 
stieg von der Lachalpe auf dem Kaisersteig durch den 
interessanten Kolihnersgraben ins Mürztal (1 Std.) und 1. in 

Std. nach Miirzsteg. Nach Neuberg (2 Std.). 

10. Neuberg— Mürzsteg— Frein (4 Std.). Durchs Mürztal 
aiilwärts bis zur Wegteilung und Vereinigung der Kalten 
und Stillen Mürz. Dann längs der Kalten Mürz zu den Holz- 
knechthütten und zum Roßgraben. Durch diesen auf <lie 
Hochwiesen und zur Hinteralpe (4 Std.). Abstieg auf der 
Jagdhansstraße ins Tirol und nach Krampen und Neuberg 
(372 

11. Neuberg — Mürzsteg — Frein (4 Std.). Auf markiertem 
Wege zur Hochwiese; von hier 1. über die Roßwiesen, den 
Griessattel und das Kleine Waxeneck zu den Hütten der 
Großhodenalpe (3 Std.). Von da über den Grasleitensattel 
durch den Kleinbodengraben zum Steinalpei an der Kalten 
Mürz und zurück in die Frein (3 Std.). Nach Neuberg 
(4 Std.). 

12. Neuberg — Mürzsteg — Frein (4 Std.). Von hier längs 
der Kalten Mürz zum Jägerhaus im Steinalpel (D 2 Std.). 
Weiter durch einen Wald zur Mündung des Kleinboden- 
grabens (72 Std.) und in diesem zur Kleinbodenalpe. Von 
den Hütten 1. zur Grünhöhle und auf dfui Windherg (1904 m, 
6 Std. von Frein). Abstieg über die Windberghütten (Kl. 
Wirtshaus) auf einem der schon erwähnten Wege nach 
Neuberg (3 Std.). 

13. Neuberg — Mürzsteg — Frein (4 Std.). Durch das Tal 
der Kalten Mürz über Steinalpel, an der Mündung des Klein- 
bodengrabens vorbei, zur Öffnung des Ditlerschlurgrabens 
(272 Std.), dann durch den Graben und im letzten Drittel 
desselben 1. auf einem Serpentinweg über den Schusterstuhl 
und den Mooskogl zu den Windherghütten (3 Std.). Von 
hier auf den Windberg (^/2 Std.). Abstieg auf einem der 
früher angegebenen Wege nach Neuberg (3 Std.). 

14. Neuberg— Mürzsteg— Totes Weih — Frein (4 Std.). 
An der Straße nach Maria-Zell, 72 weit, dann r. auf 
den Freinsattel zwischen den Bergen Student und Wildalpe 
(1 Std.). Bei einem Kreuze r. auf gutem Alpensteig zum 
Gipfel der Wildalpe (1520m) und zu den Sennhütten 
(D /2 Std.). Zurück auf demselben Wege nach Frein und 
über Älürzsteg nach Neuberg (6 Std.). 
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15. Neuberg — Mürzsteg — Totes Weib — Frein (4 Std.). 
An (ier Straße nach Maria-Zell V2 weit. Dann r. auf 

Freinsatiel (l Std.). Von hier 1. über den Ochsenhalter- 
stein (1825 m) zu den Student- Alpenhütten und zur Spitze des 
Student (1584w, 2 Std.). Zurück auf demselben Wege nach 
Frein und über Mürzsteg nach Neuberg (6 Std.). 

16. Neuberg — Mürzsteg — Totes Frein (4 Std.). Im 

Mürztal aufwärts und an der Stillen Mürz entlang zum 
Durchschlag-Gscheid (2 Std.). Von hier zum Lahnsattel 
(87-2 Std., Wanderung durch den sogenannten Urwald). Zu- 
rück durchs Stille Mürztal nach Frein (I72 Std.) und nach 
Neilberg (4 Std.). 

17. Neuberg — Mürzsteg — Frein (4 Std.). Fahrstraße über 
die Schöneben (Wirtshaus) zum Fallensteinerbauem an der 
Kruck-Maria-Zollerstra(je und auf dieser über Gußwerk und 
Rasing nach Maria- Zell (4 Std.). Zurück über Wegscheid 
und Niederalpel nach Mürzsteg und Neuberg (8^2 !^td.). 

18. Neuberg — Mürzsteg — Totes Weih — Frein (4 Std.). 

Im Mürztale aufwärts und entlang der Stillen Mürz zuin 
Durchschlag-Gscheid (1181 ??r). Abstieg (M.W.) ins Preintal 
zum Wald- oder Walchbauern uml von hier Schwarz au 

(o Std.). Zurück nach Outeiisteiii oder Payerbach (5 Std.). 

19. Neuberg — Mürzsteg- Frein (4 Std.). Von da im 
Mürztale aufwärts bis zur Vereinigung der beiden Mürz- 
bäche, dann auf einem Fußsteige längs der Stillen Mürz 
bis zum Durchschlag am Gscheid (1134?«). Abstieg ins 
Preintal (M.W.) zum Waldbauern und von hier auf einem 
Fußwege am Preunbache (Felsenge) in den Naßwald (5 St.). 
Weiter durchs Ilöllental und über Reichenau nach Payer- 
bach (4 Std.). 

20. Neuberg — Mürzsteg — Totes Weih — Frein (4 Std.). 
Dann im Mürztale aufwärts bis zur Vereini.üuug der beiden 
Mürzbäche. Dann auf einem Fußsteige längs der Stillen 
^lürz und weiter 1. ab am Kriegskogelbach, dann r. am 
Strangelbach aufwärts zum Lahnsattel (Jägerhaus, 2V2 Std.). 
Von hier über den Waldhüttlsattel (1263 m) ins We’ßen- 
bachtal und zur Endstation Keriihof der Staatsbahnstrecke 
St. Pölten — Scheibmühl — Kernhof. 

21. Neuberg — Mürzsteg (2 Std.). Von dort durch das 

Rrunntal zwischen Wiesen und Wald auf gutmn Reitsteige 
zum kais. am Senkstein (2 Std., Aussicht). Weiter 

(M. W.) zum Graf Mer an- Schutzhaus und auf den Gipfel 

^ i\QxVeitsch (1974 /«, 2’^!^ Std.). Abstieg über die Drunnalpe 
und durch das Veit.schertal nach Mitterdorf (6 Std ). 
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22. Neuberg — Mürzsteg (2 Std.). Von hier zum Hause 
des verstorbenen Jägers Fluch Std. oberh. Mürzsteg). 
Daselbst Beginn des kais. Keitsteiges* * zum .lagdhause am 
Senkstein (D/2 Std.). Weiters (M. W.) zum Ncuberger-Aut- 
stieg und schließlich (M. W.) zum Schutzliaiise und auf die 
Spitze (5 Std.). Abstieg über die Veitschal penhütten und 
durchs kleine Veitschtal nach Dorf Veitsch Std.). Hin- 
aus zur Station Mitterdorf (D/4 Std.). 

23. Neiiberg — Mürzsteg— Niederalpel (8^2 Std.). Von 
hier zum Buchalpenkreuz und durch den Fallersbachgraben 
zum Wirtshaus in der Schöneben. Weiters auf der Frein- 
Maria-Zellerstraße zum Gehöfte des Fallensteiner-Bauern an 
der Bruck-Maria-Zellerstraße (4^2 Std.). Zurück über Weg- 
scheid und Niedertilpel nach Mürzsteg und Neuberg (8 Std.). 

24. Neuberg — Mürzsteg (2 Std.). Durchs Dobreintal nacli 
Niederalpel (D/2 Std.). Von den Häusern noch Std. gegen 
das Joch aufwärts, sodann 1. in den Wald (M. W.). Steil zur 
Sohlenalpe (IV2 Std.) und auf dem aussichtsreicneii Wild- 
kammsteige zum obersten Bärentalc. Zur Bärentalscharte und 
über das Plateau zur Pyramide (2 Std.). Abstieg nach Mürz- 
steg oder Neuberg auf einer der obskizzierten Routen. 

25. Neuberg — Mürzsteg — Niederalpel (SV-, Std.). Von hier 
noch vor der ersten Häusergruppe r. ab ein Fußsteig zum Buch- 
alpenkreuz und in den Fallensteingrund. Aufstieg über den 
Langenboden auf die Tonion (1700 m) und über den Schnee- 
kogl und durch den Aschauergraben wieder nach Nieder- 
alpel hinab (5 — 6 Std.). Zurück nach Neuberg (8^2 Std.). 


C. Mit der Wieii-Aspaiig-Baliii.V) 

a) Ausgangspunkt Haltestelle Feistritztal.^) 

1. Feistritztal. Von hier nach Wanghof und durchs 
Feistritztal nach Schloß Feistritz (Sehenswürdigkeiten, Park, 
D/2 Std.). Von hier südl. auf einem Fahrwege (M. W.) nach 
Dorf ünternberg (1 Std.). Empor zum Kampstein (M. W.), 
zur Frauenalpe und Fcistritzalpe; beim Steinernen Kreuz 
vorüber zur Kranichherger-Schwaig (5 Std., ganzjährige 
Wirtschaft ), dann südöstl. auf den Hohen Umschuß (1788 m, 
2 Std.). -Weiter entweder über den Nieder- Wechsel und die 
Steinerne Stiege (M. W.) oder über die Voraiier-Schwaig 
(M. W.) nach Mönichkirchen und Aspaiig (ö^/o Std.). 

2. l>istritztal. V Oll hier nach Kirchherg am Wechsel 
(2 Std.). Durch den Molzgraben nach Dorf Molzegg (M. W.). 

1) Man Sfhe b(*i III. (t, 

*) Man seho lud III. (f. t. und «lie tlav»oll»st ang'ef ülirt«Mi l’ouivn. 


tC 


DIgitized by Google 


112 


Ausgangspunkt Feistritztal-Aspang. 


Am Meierhof Moser vorbei zur Steiersberger-Schtoaig (3 Std.), 
hinüber (M. W.) 7Air Kranichberger-Schwaig (^|^ Std., Unter- 
kunft) und auf dem Plateau fort (M. W.) zum Hohen Um- 
schuß (1738 w, 2 Std., Schutzhütte). Abstieg bis zur Steiers- 
berger-Schwaig, dann jedocli (M.W.) über den Albelberg 
und Saurücken zum Kreuzbauer und nach Kirchherg zurück 
(6 Std.). Schließlich entweder nach Gloggnitz oder nach 
Edlitz (2V2 Std.). 

3. FeistritztiiK Nach Kirchherg a. Wechsel (2 Std.). 
Dann, die Straße nach Kranichberg r. lassend, nach dem 
Gehöfte Ottertal (l Std.). Dann südl. nach Sumpersbach 
und über den Saurücken und Albdrücken (M. W.) zur 
Steiersherger-Schioaig (2 Std.). Dann über Kranichherger- 
Schtvaig (M.W.) auf (\an Hohen Umschuß (1738 w, 2^/j Std.). 
Abstieg anfänglich wieder bis zur Kranichberger-Schwaig. 
Dann (M. W.) zum Steinernen Kreuz und zur Feistritzalpe, 
den Kampstein umkreisend, am Antrittsstein und der Bären- 
lake vorbei (M. W.) nach St. Corona. Dann hinab in den 
Molzgraben und nach Kirchherg am Wechsel (7 Std.). 
Schließlich entweder nach Gloggnitz oder nach Edlitz 
(2Vo Std.). 

b) Ausgangspunkt Station Aspang.\) 

1. Aspaiig. Nach Ober-Aspang und von hier auf der 
Straße nach Marietuiee (romantische Wanderung dahin, 
2^/4 Std.). Weiter (M.W.) zur Marienseer-Schwaig {P|^ Std.) 
und direkt auf den Hohen Umschuß (^/^ Std.). Von hier 
(M. W.) zur Kranichberger-Schwaig (2 Std., Unterkunft) und 
auf markiertem Wege hinab nach Mariensee (^ 4 Std.). Zu- 
rück nach Aspang (2^/4 Std.). 

2. Aspang. Nach Mönichkirchen (Stellwagen, 2 Std.). 
Auf einem Fahrwege (M.W.) bis zur Wegteilung, dann 
(M. W.) über das Lichteneck und die Steinerne Stiege auf 
den Nieder-Wechsel und zum Hohen Umschuß (Wechsel, 
1738 m, 3V2 Std.). Abstiege siehe bei I. und IV. A. b. und 
IV. C. a. 

3. Mönichkirchen (Stellwagen, 2 Std.). Wie bei 
2. zur Wegteilung, dann 1. (M. W.) über den Grenzbach 
und steil aufwärts zur Eckbaueralpe^ dann auf den Nieder- 
Wechsel und (M. W.) zum Hollen Umschuß (3 Std.). Ab- 
stiege wie bei 1., 2., IV. a. b. und IV. C. a. 

4. Mönichkirchen (2 Std.). An der Straße zum 
Untern T.avernwirt und nach Schaueregg. Von hier westl. 

>) Man sehe bei III. (». f. und die dns«dbst angefülirteu Touren, 
fc. Die Verbindungstouren mit Kiroliberg am W'echsel resp. Ologgnitz 

bei III, I). h, h. und IV. A. a. und IV. C, a, zu linden. 
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ins Schauereggcr-Tal (Fahrweg) und (M. W.) zur Vorauer- 
Schwaig (2V2^t<h). Von da direkt (M.W.) zum Hohen Umschuß 
(l Std.). Abstiege bei 1., 2., 3., IV. A. b. und IV. C. a. 

ö. K^^&ix^—Mönichkirchen (2 Std.). Von hier auf den 
Hohen Umschuß (man sehe 2., 3., 4.). Weiter (M.W.) zur 
Kranichherger-Schwaig, dann zum Rabenkropf und zur 
Kreuzung mit dem Fahrwege aus dem Frösciinitztale. Von 
liier (M. W.) über den Großen PfaÜen zum Kleinen Pfaffen 
und steil aufwärts zur Rabenkirche und Uber die Hänge 
zum Stuhleck (7 Std.). Abstiege nach Mürzzuschlag oder 
Spital. (Man sehe bei den betreffenden Ausgangspunkten.) 

D. a) Mit der k. k. Österr. Htaatsbahnliiiie 
Leobersd orf— Gutensteiii. 

Ausgangspunkt Station Gutenstein. 

1. Gutenstein. Im Klostertale aufwärts bis zur Mündung 
des Urgesbachtah s (H ^ Std.). Aus diesem bei der zweiten 
Säge 1. (M. W.) auf einem Fußwege übers Hinter-Gseheid 
am Hange des Hutberges ins Steinbachtal und in diesem 
r. (M. W.) beim Seppelbauer über die Bleibiichse und die 
P>odingschneid in die Pax, ins obere Sehwarzautal und in 
diesem abwärts nach Schwarzau (4 Std.). Von Schwarzau 
zur Singerin und durchs Höllental über Reichenau nacli 
Payorbach (5 Std.). 

2. Gutenstein. Durchs Klostertal und über das Kloster- 

taler-Gscheid ins Voistal zum Höhhauer Std., von 

Fuyerhach 1 Std. weiter). Vom llölibauer (Wirtshaus) auf 
markiertem Wege zur Höhbaueralm (Wirtshaus, V|^ Std.). 
Dann weiter (M. W.) über die Inneren und Äußeren Hütten 
zur Fronbachwand und auf den Hochschneeherg (2 Std.). 
Abstieg zum Baumgartner und nach Payerbacli (4 Std.). 

D. Mit der k. k. Österr. Staatsbahiilinie 
St. Pölten — Scheibinühl — Kernhof. 

a) Ausgangspunkt Station Roteau.^) 

Falirzeit von St. Pölten 40 Min. 

Roteau. Von liier über Eschenau (Gasthaus, Std.) 
auf die Gaisebene (Straße)* *, von hier südlich iihcj Aigelsreit 

.Man sehe b»'i III. F. ß. i. 

Die Verbindungswege mit Pnchbtrg (res]). Ternhz) und Payerbach, 
insbesonders die verscliiedeuen 8chneebergabstiege wolle man bei den 
betreffenden Ausgangspunkten, wo selbe in nmgekehrtrr Kichtung an- 
geführt sind, nachsehen. 

*) Man sehe auch bei 111. F. a. 

Rabl, 600 Wiener Ausflüge. 4. Aufl. 8 
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Ausgangspunkt Lilienfeld — Freiland. 


ins Tradigistal und östlich aufwärts über den Margraben- 
sattel nach Schraiiibach (5 Std.). 

b) Ausgangspunkt Station Lilienfeld.^) 

Fahrzeit von St. Pölten 1 Std. 

1. Lilienfeld — Klostereben. Von da zuin Hofbauer ins 
Wiesenbachtal; dann durch den romantischen Gaisgrahen 
auf den Ebenwald zum Graser und von da Uber den Hinter- 
almer auf die Reisalpe (1398 w, bewirtschaftetes Schutzhaus, 
Panorama, 5^/2 Std.). Abstiege durchs Honifeit auf den 
Gschadboden und weiter (M. W.) nach Lilienfeld« 

2. Lilienfeld. Auf der Fahrstraße zum Zwieselbauer 
an der Ausmiindung des Diirntales ins Hohenbergertal 
(2^2 Gehstd.). Vom Zwieselbauer (M. W.) durchs Dümtal 
auf die Brennalpe (2^/., Std.). Von da zum Schutzhaus und 
auf den Gipfel der Beisalpe (M. W., 1 Std). Abstieg durchs 
Honifeicht auf den Gschadboden (M. W.), dann durch den 
Morizgraben abwärts zum Hofbauer im Wiesenbachtale und 
hinaus ( 0^/2 Std ) nach Schwarzenbach (St. d. k. k. Ö. St.-B.). 

3. Lilienfeld — Lindenbrunn (M. W.). An der Kalkmühle 
und am Zementbruch vorüber zur Kapelle auf der Kloster- 
eben, von dort zum Neuhofer (M. W.), weiter über die Neu- 
hoferalm und die Schlapfen auf den Muckenkogl (1246 ??i, 
4 Std.). Von da (M. W.) über den Kamm auf die Hinter- 
alpe und über den Roten Stein zum Gschadboden; weiter 
durchs Honifeicht (M. W.) auf die Brennalpe (Wirtshaus). 
Alistieg auf markierten Wegen entweder nach Hohenberg 
(M. W.) oder nach Klein- Zell (M. W.) und von hier zur 
Haltestelle Rohrbach. 


c) Ausgangspunkt Station Freitand.^) 

Fahrzeit von St. Pölten 1 Std, 10 Min.? 

1. Freiland. Ins Türnitzer Traisental und nach Tiimiiz 
(2 Std.). Von hier südl., dem Traisenbache entgegen, in 
•len Betzhachgrahen zum Felsenpaß „Eisernes Tor“ (1 V 2 Std.. 
sehr interessant). Auf demselben Wege zurück nach Türnitz 
oder durch den Traisenbachgraben Std. von Türnitz) 
und über den Grubenalpensattel nach Hohenberg (mit Be- 
.steigung des Türnitzer Höger ^ 1373?», Unterkunftshaus) zu 
verbinden (4 Std.). 

2. Freilaiid. Von hier durchs Türnitzer Traisental nach 
Türnitz (2 St<l.), dann durchs Türnitztal an der Sieben- 
brunnen-Kapelle vorüber, nach Annaherg (969 ?», 3 Std.). 
Abwärts und dann ülier den .loachimsberg nach Wiener- 


*) Man selio «Ue boi III. F. b. angeführten Touren. 

.Man s»‘he bei III. F. <*/. c. u. die daselbst angef ährten Touren. 
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Bruck (IV2 Std., gutes Gasthaus). Von hier zum Lassing- 
fall (^/2 Std.) und an demselben hinab zur Erlat (großartige 
Schlucht), Längs derErlaf hinaus nach Gaming (Bt. d. k. k. 
Ö. St.-B , 4 Std.). 

d) Ausgangspunkt Station Hohenberg, 

Fahrzeit von St, Pölten I Std, 40 Min. 

1. Hohenberg. Durch den Andersbachgraben auf die 
Brennalpe (M. \V.) und weiter (M. W.) auf die JReisalpe 
(1398w, ganzjährig bewirtschaftetes ünterkunftshaus des 
Österreichischen Touristen-Klubs, 3V2 Std.). Abstiege nach 
Lilienfeld^ Schwarzenbach und Rohrbach siehe bei den 
betreffenden Ausgangspunkten. 

2. Hohenberg. Auf den Grabenalpensattel und auf den 
Tümitz er Höger (1873 w, 2 Std., Unterkunftshaus). Abstieg 
entweder in den Traisenbachgraben und nach Türnitz 
(2^/2 Std., von hier auf der Straße nach Freiland 2 Std.) 
oder zurück nach Hohenberg. 

e) Ausgangspunkt Station St. Ägyd. 

Falirzeit von St. Pölten 2 Std. 8 Min. 

1. St. Ägyd. über den Gaisrücken (900w?) mioh. Schwär zau 
a. G. (3V2 Std.). Von da entweder nach Payerbach oder 
nach Gutensteiii (4^ '2 Sfd.). 

2. St. Ägyd. Westl. durchs Unrecht-Traisental (von 
der Haltestelle St. Ägyd Markt) und über die Höhen durch 
Wälder nach Ullreichsberg (863 m, Wirtshaus). Von hier 
ober Annaberg (969 m) und Türnitz zur Station Freiland. 

f) Ausgangspunkt Station Kernhof. 

Fahrzeit von St. Pölten 2 Std, 27 Min. 

Kernhof. Westl. in 1 Std. zum Sattelhof (Gasthof), 
dann über den Knollenhals ins Halltal (Straße) und nach 
Maria- Zell (6 — 7 Std.). Zurück von Maria-Zell (M. W.) über 
die Bürgeralpe (Aussichtsturm: bewirtschaftetes Ünterkunfts- 
haus) und über den Hohlenstein hinab ins Wolstertal und 
durch dieses aufwärts zum Knollenhals und weiter zur 
Station Kernhof (7 bis 8 Std.). 

D, y) Mit der k. k. Osten*. Staatsbalmlinie 
Pöchlarn — Gamiiig — Lunz — Göstling — Waid- 
hofen a. d. Y. 

a) Ausgangspunkt Station Scheibbs. 

Fahrzeit von Wien zirka n Std. 

1. Scheibbs. Von hier auf den Hlassenstein (M. W.) und 


116 


Ausfjanf^spunkt Scheibbs — Klenberg-Gamintr, 


weiter nach Schloß Pia nkemtein (3 Std.). Weiter Uber die 
Wasserscheide zwischen Mank und Pielach ins Weißen- 
bachtal (M. W.) und hinaus nach Weißenhach (Schloßruine, 
2 Std.). Dann entweder über Frankenfels, Winterbach und 
St. Anton zur Station Neubrack (572 Std.) 

Kirchberg a. d. Pielach nach Roteau (St. d. k. k. Ö. St.-B., 
6 Std.). 

2. Scheibbs— Blassenstein (Urlinger warte) — Neubruck — 
Puchenstuben- -Treff lingfall — TornUiuer — Kienberg. 

b) Ausgangspunkt Station Kienberg-Gaming. 

Fahrzeit von Wien zirka 5 Std. 

1. Oaiiiiiig (72 Std. von der Station Kienberg-Gaming 
d. k. k. Ö. St.-B.). Berühmte Karthause. Kalvarienberg und 
Kirchenstein, schöne Aussichtspunkte. Von Garaing westl. 
ziemlich steil, auf den Zürner (1089 m, I74 Std.). Gebirgs- 
und Flachlandsaussicht. Abstieg über den südwestl. streichen- 
den Bergrücken und dann südl. an vielen Bauernhäusern 
vorbei zur Grubbergstraße (1 Std.). Zurück nach Gaiiiing 
und zur Station (1 Std.). 

2. Gailling. Von hier in die Erlafschlucht (M. W.) und 
durch die Tormäuer zum Trefflingfall (wildromantische 
Partie, 8 Std.). V^on da über das Toreck (M. W.) nach 
Buchenstuben (D^Std.) und dann abwärts über Winterbach 
ins Jesnitztal nvioh St. Anton in der Jesnitz (2 Std.). Weiters 
durch prächtige Talgegend nach Neubruck (St. d. k. k. Ö. 
St.-B., IV2 Std.). 

3. Gailling. Von hier Straße über den Grubberg (Wirts- 

haus, hier gerade fort) und, am Steinkeller-Wirtshaus und 
Mausrodlteich vorbei nach Lunz {2^j^ Std.). Daselbst mehrere 
Gasthäuser. Von Lunz westl. zum Lunzersee (72 Std.). Zum 
Seehof am Westende (Gasthaus, 77 dann (M. W.) auf 

den Durchlaß (7^ Std.) und hinab ins Ybbstal, w’O sich 
östl. das Lackenbachtal öffnet, und (M. W.) nach Lackenhof 
(D/4 Std.). Von hier über die Polzberghöhe (M. W.) nach 
Gaming zurück (8 Std.). 

4. Gaming. Auf markiertem Wege durch das Polzberg- 
tal (Wasserfall seitwärts) auf die Polzberghöhe und hinal) 
nach Lackenhof (Gasthaus, 8 Std.). Von Lackenhof (M. W.) 
auf den Ötscher (1892 m). Nächst der Riffel Schutzhaus 
mit Unterkunft und Ver])fiegung. Abstieg wieder nach 
Lackenhof (5 Std.) und ül>er Föllbauinhöhe und Gnibberg 
nach Gaming zurück (8 Std.). 
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c) Ausgangspunkt Lunz. 

Falirz«‘it von KicMiher}»: 1 Std. K) Min. 

1. Luuz. Von hier zum Luiizersee (Seehof) und durchs 
hochpittoreske Seetal (M. W.) am Miitersee und Ölbodenfall 
vorbei zum Obersee (3 Std.) am Fuße des Diirrenstein. Nun 
1. zur Herrenalpe und auf den Gipfel des Dürrenstein (1877 w, 
2 Std.). Abstieg nordwestl. über das Plateau, an mehreren 
Alphütten vorbei und durch den Lechnergraben ins Ybbs- 
tal hinab nach Lunz (5 Std.) oder durch den Goldaugraben 
(M. W.) nach Göstling. 

2. Lunz. Über den Durchlaß (Lunzersee) nach LacÄenTk)/. 
Von hier auf den Oetscher. Zurück nach Lackenhof und 
Luuz oder von Lackenhof durch den Kesselgraben übers 
Steingrabenkreuz durch die Vorderen Tormäuer und nach 

Kieiiberg. 

d) Ausgangspunkt Göstling. 

Falu’zeit von Kivnber}; 1 .StJ. 40 Min. 

Göstling u'dch Lassing Auf markiertem Wege 

durch den Königsgraben zmnHochkaar-Schutzhaus (2^2 Std.). 
Weiter auf den Gipfel (M.W., D/2 Std., 1809 w). Abstieg 
über das Schcineck und den Schöfstein nach Mendling, 
zurück über Lassing nach Göstling. 


E. Steiermärkische Laudesbaliiiliiiie Kapfen- 
berg — Au-Seewieseii. 

a) Ausgangspunkt Thörl. 

Fahrzeit von Wien .0 Std. 4 Min. 

Thörl — St. JZr/en— Gasthof Bodenhauer. Entweder über 
das Gehackte (M. W., o Std.) oder (7 Std.) über die Häusl- 
alpe (M. W.) und den Hoch stein (M. W.) auf den ifoc/iscÄicaö 
(2278 m, bewirtschaftetes Schiestlhaus, großartige Aussicht). 
Abstieg durch die Dulhvitz und Fölz nach AÜenz (0^4 Std.-^ 
M. W.). Übernachtung im Schutzhause. 

b) Ausgangspunkt Aflenz. 

Falirzeit von Wien f) Std. 15 Min. 

Aflenz —Fölzhotel —Fölzalpe— Voistalerhütte— Hochschwab 
(M. W., 0V2 Std.). Zurück zur Oberen Dullwitz-Alpe und 
Voistalerhütte, von hier (M. W.) zur Unteren Dullwitz-Alpe, 
hinab nach Seetciesen und weiter zur Station Aii-Seewiesen 
(6.V2 Std.). 
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c) Ausgangspunkt Au-Seewiesen. 

Fahrzeit von Wien 6 Std. 

Au-Seewiesen — Seeioiesen (Straße Std.). Von See- 
wiesen in die Dallwitz und zur Voistalerhiitte (nicht bewirt- 
schaftet, unterer Raum mit Ofen etc., geöffnet, 3 Std.). 
Weiter auf markierten Wegen über die Obere Dullwitz zum 
Schiestlhaus (Sommerwirtschaft, 2^2 Std.). Von hier über 
den Hochschwabgipfel zum „Gehackten“ (mark, und ver- 
sicherter Weg). Abstieg ins Trawiestal zum Hotel Boden- 
bauer und über St. Ilgen nach Thörl (5 Std.). 

F.NiederösterreichischeLandesbahn St.|Pölten — 

Kirchberg a. d. Pielach. 

Ausgangspunkt Kirchberg a. d. Pielach. 

Fahrzeit von St. Pölten 2®/^ Std. 

Kirchberg. Durch schöne Tallandschaften im Pielach- 
tale aufwärts nach Weißenbach (Ruine), weiter über Franken- 
fels (3 BU\.) nsiGh JBuchenstuben (2^2 Std.). Von hier (Über- 
nachtung) in die Erlafschlucht hinab und hinaus nach 
Gauiing (3 Std.). (Siehe auch IV. D. 7. b.) 

G. Mit der Franz Josefsbahn. 

a) Ausgangspunkt Station Krems.^ 

1. Krems. Von hier (M. W.) über Egelsee, Dürnsteiner- 

Waldhüttcn und Sandberg (M. W.) nach Weinzierl am Walde 
(3 Std.). Dann über Maigen (M. W.) hinab ins Tal der 
Kleinen Krems und nach Hartenstein (Ruine, 1 Std.). Auf- 
wärts (M. W”.) nach Purkersdorf und weiter nach Alhrechts- 
berg (Schloß, sehenswerte Gruftkapelle, IV2 Std.). Wieder 
hinab ins Kremstal (Brauhaus, ^2 eventuell Über- 

nachtung) und in diesem aufwärts (M. W.), dann r. nach 
Groß-Eeinprechts (2 Std.). Im Kremstale weiter bis zur 
Prandlmühle (1 Std.), dann 1. nach Gotthardschlag (M. W.) 
und Ottenschlag (IV2 Std.). Von Ottenschlag mittels Post- 
wagens nach Spitz (Dampfsch.-St.). 

2. Krems — Senftenberg (1 Std.). Von hier zur Ruine 
(M. W.) und aufs Plateau nach Droß und weiter (M. W.) 
über Lengenfeld und Mittelberg zur Ruine Kronsegg im 
Langenloistale (2^2 Std.). Von Kronsegg auf (1er gegenüber- 

''firenden Talseite empor (M. W.) nach Schiltorn (Schloß) 


lan scho bei I. H. 

sehe bei HI. 13. d. und die daselbst angeführten Touren, 
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und über Tautendorf nach Rosenburg am Kamp (8 Std.)* 
Durchs Kamjdal am r. Ufer (M. W.) nach Gars Std.). 
Von hier auf der Straße nach Hadersdorf (St. d. F. J.-B.). 

3. Krems— Weitenegg (Dampfsch.-St.). Durchs malerische 
Weitental über Leiben (Schloß) und Weiten nach Röggstall 
(8 Std.). Von hier über Laas nach Neunkirchen hinan und 
über Haag ins Lambachtal. Dann aufwärts auf den Peilstein 
(1060 w, höchster Punkt des Ostronggebirges, 3 Std.). Abstieg 
in südl. Richtung, dem Plateau entlang, dann aber r. über 
Mayerhofen (M. V\) ins Ispertal nach Altenmarkt (D ^ Std.). 
Entweder zu Wagen auf der Straße durchs Ispertal oder, 
der Markierung nach, über die Höhen nach Persenbeug 
(3 Std.). Zur St. Ybbs d. W.-B. (l Std.). 

b) Ausgangspunkt Station Eggenburg. 

Fahrzeit von Wien zirka 3 Std. 

Eggenburg. Über Drei-Eichen nach Horn (3 Std.). Von 
hier über Mühlfeld (M. W.) nach Rosenburg (1 Std.). Dann 
durchs Kamptal (M. W.) hinab nach Gars (Übernachtung, 
17 » Std.). Aufwärts nach Tautendorf (M. W.) und über 
Schiltern nach Kronsegg im Loistale (272 »^Rl-)* Durchs 
Loistal hinaus nach Langenlois und über Haindorf nach 
Hadersdorf (St. (1. F. J.-B., Std.). 

c) Ausgangspunkt Station Gmünd. 

Fahrzeit von Wien zirka ö'/j' Std, 

Gmünd. Von hier mittels Postwagen nach Weitra 
(D /2 Std.). Nachmittags nach St. Martin (Gasthaus, D /2 Std.) 
und auf der Straße zur Höhe des Nebelstein (1015 m, Pavillon, 

1 Std.). Zurück eventuell über Harbach nach Weitra (272 Std.). 
Am nächsten Tage zeitlich mit Post nach Zwettl (3 Std.). 
Austiug ins Kamptal und nach Stift Zwettl. 

d) Ausgangspunkt Station Gratzen. 

Fahrzeit von Wien zirka 6 Std. 

Gratzen. Von hier nach Markt Gratzen (1 Std.). Be- 
sichtigung des Theresieutales und Schloßparkes. Aufstieg 
zum Mandelstein (859 m) und über Harbach nach Weitra 
(4 Std.), dann mit Post nach Gmünd (St. d. F. J.-B., D. j Std.). 

H. Mit der Österreichischeu Nordwestbahii. 

Uahnhof iin II. Bezirke. E. Str.-B. 

Ausgangspunkt Station Retz. 

Fahrzeit von Wien Std. 

Retz (St. d. N.-W.-B.). Von hier über ein Hochplateaui- 
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Ausgangspunkt Zw*?ttl. 


iin Fladnitz und Markersdorf vorbei, nach Hardegg (3 Std.). 
Hochpittoresk im Thayatale gelegene Stadt mit Burgruine. 
Von hier talaufwärts nach Frain (1 V 2 Std.). Beliebte Sommer- 
frische mit Schloß und Park. Westl. über das Plateau 
nach Drosendorf (4 Std.). Altertümliche, schön gelegene 
Stadt a. d. Thava. Zurück zur Station Hetzelsdorf (St. d. 
F. J.-B., 4 Std.). 


I. Mit der Bahn Schwarzenau— Zwettl. 


Ausgangspunkt Zwettl. 

1. Zwettl. Über Stift Zwettl und Nieder-Plottbach nach 
Döllersheim (Nachtquartier, 3 Std.). Weiter nach Ottenstein 
(1 Std.). Dann kanipaufwärts zur Überfuhr und nach Burg 
Liechtenfels. Über Rastenfeld nach Mastenberg an der Post- 
straße (2^2 Std.). Von hier nachmittags 1 Uhr mit Post 
nach Gföhl und durch den Wurfentalgraben und das 
Krem Stal über Senftenberg nach Krems (3 Std.). 

2. Zwettl. Über Stift Zioettl zur Föllersmühle und über 
Nieder-Plöttbach nach Döllersbach (Nachtquartier, 3 Std.). 
Dann nach Ottenstein (Schloß, 1 Std.) und von hier über 
Waldreichs zur Ruine Dobra (D/^ Std.). Durch den Dobra- 
wald nach Rastenberg (2 Std.). von da nachmittags 1 Uhr 
mit Post nach GfÖhl und durchs Kremstal nach Krems 
zum Abendziige (3 Std.). 

3. Zwettl. Über Stift Zwettl zur Föllersmühle und über 
Nieder-Plöttbach nach Döllersbach (Nachtquartier, 3 Std.). 
Von Döllersbach nach Schloß Ottenstein (1 Std.) und über 
Waldreichs und Dobra nach Schloß Krumau (2Vj Std.). 
Mit der Abendpost nach Göpfritz (St. d. F. J.-B.). 

4. Zwettl. Nachmittags Besichtigung des Stiftes und 
Spaziergang zum Riidmanser-Teiche. Am nächsten Morgen 
mit Post nach Ottenschlag (3\'2 ^td.). Von hier nach Elsen- 
reith (2 Std.) und auf der Straße über Mühldorf nach Spitz 
(Dampfsch.-St., 3 Std.). 



5. Zwettl. Durchs romantische Kamptal nach Schloß 
Rapottenstein (3 St<l.) und nach Schön hach (Übernachtung, 
'2 Std.). Am nächsten Morgen auf den Weinsberg (1039 w, 
Aussichtswarte, 3 Std., herrliche Waldpartien) hinab (M. W.) 
zum Ödenteich (D/^ Std.) und weiter durch die Klause 
(M. W.) nach Pisching und nach Isper fD/2 Std.). Dann 
durchs Ispertal hinaus ins Donautal und nach Persenbeug 
4^2 Std.). Mittels Überfuhr nach Ybbs und zur Bahnstation 
emmelbach (St. d. W.-B., 1 Std.). 


Ausgangspunkt Zwettl — Dürnkrut. 
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6. Zwettl, Durchs romantische Kamptal nach Schloß 
Rapottenstein und nach Schönbach (Übernachtunj^, 5 Std.). 
Nächsten Morgen aut* den Weinsherg (1039 Aussichts- 
warte, herrliche Waldpartien). Abstieg (M. W.j nach Gutten- 
hrunn (5 Std.). Weiter (M. W.) über Ulreichschlag nach 
Lambach und Wümsdorf (3 Std.), dann abwärts nach Pögg- 
stall (1 Std.) und eventuell mit Postwagen nach Weiteiiegg 
a. d. Donau (Dampfsch.-St.). Allfällige Überfuhr nach Melk 
(St. d. W.-B.). 

K. Mit der Kaiser Ferdiiiaiids-Nordbahii. 

Ausgangspunkt Station Dürnkrut. 

Fahrzeit 1 Std. 2Ü Min. 

Dümkriit — Gajac — Kiripolez — Malaczka — Jagdschloß 
Vivrat Vysoka (754 m, höchster Punkt in den Kleinen Kar- 
pathen). Zurück über Konyka nach Malaczka (St. d. St.-B.) 
und über Marchegg nach Wien. 
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Kiental 20. 

Kierling 8, 9, 26, 27. 41. 
Kirchbach lO, 27, 28, 29, 
30. 

Kirchberg am Wechsel 
61, 68, 97, 98, 112. 
Kirchberg a. d. Pielacli 
92, 118. 

Kirchstetten .52, .53. 
Klamm 61, 66, 67. 
Klammhöhe 52, 84. 
Klausen 15, 16, 36. 
Klausen-Leopoldsdorf 

.50, 51, 82. 

Klein- Wolkerstlorf 95, 
96, 97. 

Kleinzell 85, 86. 


i Klosterneuburg 2, 3, 5, 
; 6, 8, 9, 10, 23, 24, 25, 

j 26, 27, 29, 42, 43. 

Knödlhütten 11, 22. 

I Knollenhals 115. 
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Mühldorf 47. 

Mürzsteg 73, 107, 108, 109, 

110 , 111 . 

Mürzzuschlag 70, 71. 
Xasenweg 7. 
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Naßtal 99. 
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Schaf bergalpe 1, 4. 
Scheibbs 115, 116. 
Soheiblingkirchen 96, 97. 
Scheuchenstein 99. 
Schneealpe 72, 104, 1U7, 
108, 109. 
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8ohwabendörfl 13, 32. 
Schwarzau 104, 113, 115. 
Scliwarzenau 120. 
Schwarzenbach 87, 114. 
.Schwarzensee 56, 58, 77, 
81. 

Seebenstein 96. 

Seekopf 46. 

Seetal 117. 

Semmering 64 — 69, 104, 
Semmering-Hotel 65, 66, 
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Siegenfeld 38. 

Sievering 2, 3, 4, 5, 8, 
23, 25, 26. 

Singerin 63, 103. 
Sophienulpe 22, 23, 28, 42. 
Sophien warte 54, 
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Sparbach 37, 40. 

Spital 69, 71, 104, 118. 
Spitz 47, 48, 118. 

Staffberg 86 
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Starhembergwarte 44, 
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Stein 44. 

Steinbaohtal 12, 29. 
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Illustr. Führer im österreichischen Aipengebiet. Gebdn 

Meurer, Illustr. Führer durch Osttirol mit dem Pinzgau und den Dolo* 

miten. Gebdn 

R<ü>l, Illustr. Führer durch Oberösterreicb. Gebdn 

Stern, Illustr Führer durch Württemberg (Schwaben). Gebdn 

Hess, Illustr Führer durch die Hohen Tauern. G^bdu. 

Meurer, Illustr. Führer durch die Alpen von Salzburg, Obcrusterreich, 

Steiermark, Kärnten, Kraln etc. Gebdn 

Hess, Illustr. Führer durch die Zillertaler AJpen und Rleserfemergmppe. 

G e bd n 

Rabl. Illustr. Führer durch Böhmen. Gebdn . . 

Meurer, Illustr. Führer durch Österreich. Gebdn. 

.IllustE. Führar äif den Italienischen Alpenfeen und an der Riviera di 

Ponente. 2_Aufl. Gebdn.'* 

Oberosler, Illustr. Führer durch Oberitailen. Gebdp 

Hess, Illustr Führer durch die Ötztaler und Stubaier Alpen. Gebdn 
^ Af«urrr,Klelnerillu8tr. FührerdurchWIenu. Umgebungen 6 Aufl.Gobda. 
Meurer, Kleiner illustr. Führer durch Salzburg und das Salzkammcrgut 

2. Aufl. Gebdn 

Oberosler, Illustr. Führer durch Mittelitalien. Gebdn 

Blank, Illustr. Führer durch Saalfelden und das Steinerne Heer. Gebdn. 

Meurer, Illustr. Führer durch die Dolomiten. Gebdn 

Meurer, Petit Guide illustre dans Vienne et ses environs 2 Edit Gebdn 
Meurer, A handj illuslrated Guide to Vienna and its environs Gebdu. 
Oberosier, Illustr. Führer durch Unteiitalieo und Sizilien. Gebdn 
Petrak, Illustr Führer durch das Riesengeblrge, die Adersbach*Weckels* 

dorfer Felsenstädte u d Stern. Gebdn 

Oberosier, Illustr. Führer durch die Schweiz. Gebdn 

Meurer, Illustr. Führer durch die Ostalpen. 1. Teil. Gebdn. 

• Großer illustr. Führer durch Spanien und Portugal. 2. Aufl. Gebdn 

lilunk, Illustr. Führer durch die Salzburger Kalkalpeo. Gebdn 

Rehbinder, Illustr. Führer durch die Rhelnlande. Gebdn 

Meurer, Illustr. Führer durch die Ustalpen. II Teil Gebdn 

Meurer, Kleiner illustr. Führer durch die Dolomiten. Gebdn 

Meurer, Illustrierter Führer durch die Ortlergmppe mit Stllfterjoch* 

Straße, Sniden, TonalepaBstraße etc Gebdn 

Vmlnuft, Illustr. Führer durch österreich*Ungam. Gebdn. 

Meurer, Illustr. Führer durch das Postertal und die angrenzenden Dolo* 

mittäler. Gebdn. i 

Meurer, Illustr. Führer auf der Brennerbahn. Gebdn 

Al/otdi, Illustr Führer durch Ungarn. Gebdn. 

Meurer, Illustr Führer durch ganz Tirol. Gebdn 

Heu/eld- München, Illustr Führer durch Bosnien u. Herzegowina. Gebdn. 
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